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Der Kampf gegen die Zuchthansvorlage .
Im Kampf gegen die „ Zuchthausvorlage " . deren Aus

arbcitung Freiherr von Stumm schon vor 2 Jahren durchsetzte ,
die durch die Oeynhausener Kaiserrede in besonderer Form
angekündigt wurde und deren Annahme die Thronrede
„zuversichtlich erwartet " , steht die Arbeiterklasse nicht
allein . So erfreulich das ist — denn zur I

lehnung im Reichstage reichen die sozialdemokratischen
Stimmen bei weitem nicht aus — , so muß auf der
anderen Seite schon jetzt mit der größten Schärfe auf die
Gefahren hingewiesen werden , welche die Bundes

ge nossenschaft bürgerlicher Parteien mit sich
bringt . Das erste Argument , das in bürgerlichen Blättern ,
sowohl der liberalen wie der Zentrumspartei gegen
die Zuchthaus - Vorlage gebraucht wurde , war , daß
die gegenwärtigen Bestimmungen gegen Mißbrauch der

Koalitionsfreiheit ( Z 153 der Gewerbe - Ordnung ) vollständig
genügen . Das ist zweifellos richtig : sie genügen , um den

Mißbrauch zu verhüten ; aber sie genügen auch , um
einen vernünftigen und angemessenen Gc

brauch der Koalitionsfreiheit überall da ,
wo es der Polizei und dem Staatsanwalt
gefällt , bis zur Unmöglichkeit zu erschweren .
Tagtäglich kann man lesen , wie auf grund dieses Para
graphen Arbeiter , die nichts weiter zu thun glaubten ,
als für die Verbesserung ihrer Lebensbedingungen ihre
Mitarbeiter zu gewinnen , auf Wochen , ja auf Monate ins
Gefängniß geworfen werden . Wenn die bürgerliche Presse in
der Bekämpfung der Zuchthausvorlage in der bisherigen Weise
fortfährt , dann werden wir bald zu hören bekommen , daß
der gegenwärtige Zu st and geradezu als
idealer ausgegeben wird . Nein , auf diese Art darf
die Zuchthausvorlage nicht bekämpft werden . Sie soll ver -
worfen werden , nicht weil der gegenwärtige Zustand genügt ,
sondern gerade weil auch er schon völlig ungenügend ist
und nicht noch verkleinert werden soll .

'
Die Ant

wort auf die Zuchthausvorlage soll nicht eine A n -

erkennung des § 153 sein , sondern eine kräftige
Agitation zur Abschaffung auch dieses Paragraphen mit
all seinen Schlingen und Fußangeln .

Ebenso gefährlich ist der Standpunkt derjenigen , die sich
zwar als Gegner der Vorlage und damit als Freiheits
freunde einführen , dann aber zugeben , daß sie nicht mx
bedingt und unter allen Umständen dagegen seien . Die
Anhänger der Vorlage verstehen dies trefflich auszunutzen
und werden es in Zukunft noch trefflicher verstehen . Als in
der Sitzung des Reichstages vom 17 . Januar d. I . der Ab -
geordnete Wurm sich darauf berief , daß sogar ein früherer
preußischer Minister , der Freiherr v. Berlepsch , für die
Koalitionsfreiheit eingetreten sei , zitirte der Staatssekretär
Graf Posadowsky aus dem Entwurf der sogenannten
Arbeiterschutz - Novelle , den Frhr . v. Berlepsch im Jahre 1891

vorgelegt hatte , die Motive zu einer schon damals vor -
geschlagenen Verschärfung des Z 153 ( „Arbeitertrutz ") , und
diese Motive waren derart , daß Graf Posadowsky sie sich voll '
ständig zu eigen machen konnte . Genosse Wurm parirte frei
lich den Hieb , indem er erklärte , daß er sich garnicht auf den
damaligen Minister , sondern nur auf den jetzigen Schrift -
steller Berlepsch berufen habe . Allein derSchriftsteller Berlepsch
ließ den Abgeordneten Wurm im Stich . Das Organ des Frhrn .
v. Berlepsch , die „ Soziale Praxis " , brachte kurz darauf einen
Leitartikel , welcher darthun sollte , daß keineswegs eine
Sinnesänderung eingetreten sei . Eine Verschärfung des
§ 153 sei all er dings bei fortschreitender
Sozialreform ein ganz angemessenes Gegen -
gewicht ; nur gegenwärtig , wo die Sozialreform stillstehe .
liege die Sache nicht ebenso . Dasselbe Blatt hat dann vor
kurzem seinen Standpunkt zu der Vorlage gegen Aus -
schreitungen bei Ausübung des Koalitionsrechts ganz präzise
in folgendem Satze niedergelegt : „ Sollten in dem Entwürfe
jene Ausschreitungen und Mißbräuche nur auf Seiten der
Arbeiter gesucht und geahndet werden , so ist mit Sicherheit
darauf zu rechnen , daß aus dem Reichstage die unerläßliche
Korrektur beantragt wird , daß auch Unternehmer und
Arbeitgeber , die ihr eigenes Koalitionsrecht mißbrauchen und
die Arbeiter in der rechtmäßigen Ausübung ihres Koalitions -
rechts hindern , der Strafe verfallen . " Wenn also den Straf -
dcstimmungen gegen Arbeiter die entsprechenden Straf -
bestimmungen gegen Arbeitgeber hinzugefügt werden , so ließe
sich über die Vorlage reden . Nun ist gar kein Zweifel , daß
dieie „unerläßliche Korrektur " stattfinden wird . Selbst Frhr .
V. Stumm würde garnichts dagegen haben . Ist es doch
eine allbekannte Thatsache , daß schon die gegenwärtigen
Bestimmungen , die auch für beide Theile gleich
gelten , in der Praxis immer nur gegen Arbeiter
Anwendung finden . Denn die Organisationen der Arbeiter
und alles , was in ihnen vorgeht , liegen klar zu tage ; was
aber die geringe Zahl der Unternehmer unter sich verhandelt
und beschließt , bleibt im Verborgenen , obwohl nicht geleugnet
werden soll , daß , wenn man nur wollte , gelegentlich auch die
Arbeitgeber in den Schlingen des § 153 hängen bleiben
könnten . Eine für die Praxis kaum in betracht kommende

Forderung wird hier erhoben und als eine „unerläßliche
Korrektur " bezeichnet . Eine willkommene Erfindung für die
bekannte Sorte von Freiheitsfreunden , die nur darauf warten ,

r »
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ein Pförtchen zu entdecken , durch das sie „ anständiger " Weise
den Weg zum Ja nehmen könnten I

In der That sind die Anregungen der „ Sozialen Praxis "
auf fruchtbaren Boden gefallen . Seitdem dieses Organ ge¬
sprochen hat , konnte man in den Blättern der heutzutage
ausschlaggebenden Partei , in den Blättern des Zentrums ,
denselben Gedanken finden . Selbst die „Kölnische Volks -

zeitung " , die sich als demokratisches Zcntrumsblatt betrachtet ,
hat kürzlich denselben Gedanken wiederholt und in demo -

kratischer Pose erklärt , das Zentrum werde keiner Fassung
zustimmen , die nicht beide Theile gleich behandle .

So weit also ist es mit der Besprechung der Zuchthaus -
Vorlage schon gekommen , daß jemand , der die Grundlage allen

Rechts , die Rechts g l e i ch h e i t , anerkennt , der das Selbst -
verständliche verlangt , daß beide Theile gleich zu behandeln
seien , sich schon als demokratischer Held einschätzen darf . Und
in den letzten Tagen ging durch die Tagespresse eine Nachricht ,
welche zeigt , daß innerhalb des Bnndesraths mit solchen
Mitteln der anfängliche Wideiffand in der That schon gebrochen
ist . Es war eine bekannte Thatsache , daß die süddeutschen
Regierungen der Vorlage nicht freundlich gesinnt waren .

Noch vor zwei Jahren war im Großherzogthum Baden eine

Anfrage über alle bei Streiks vorgekommenen Gewaltthätig -
keitcn gehalten worden und damals hatten sich maßgebende
Kreise innerhalb der badischen Regierung gegen alle Ver -

schärfungsversuche erklärt . Jetzt aber , nachdem selbst Organe ,
die sich eines sozialpolitischen oder demokratischen Rufes er -

freuen , ein Eingehen auf die Vorlage und die Riickerinnerung
an den Arbeitertrutz von 1891 nicht für unter ihrer Würde

gehalten haben , jetzt hat auch die badische Re -

gierung die Ausdrucksweise gefunden , die ihr eine

Billigung der Vorlage und die Wahrung ihrer „ liberalen
Traditionen " zu gleicher Zeit ermöglichen soll . In
der badischen Presse wird verkündet ( neuerdings freilich auch
wieder zurückgenonimen ) , die Regierung werde keiner Fassung
zustimmen , die über die Forderungen des Berlepsch ' schen Ent -

Wurfes von 1891 hinausgehe . Auch dies zeigt , wie weit man

gekommen ist : was im Jahre 1891 mit dem Namen des
Arbeitertrupes belegt und von der großen Mehrheit des Reichs -
tages energisch zurückgewiesen wurde , erscheint heute in einem

hehren Strahlenkranz , sodaß Jemand der sagt , er würde für
nichts zu haben sein , was darüber hinausgeht , für sich noch
den Anspruch erhebt , als Priester im Freiheitstempel geehrt
zu werden .

Neuerdings wird freilich die „ Soziale Praxis " bedenklich . Jetzt ,
Ivo sich das Ungewitter von allen Seiten zusammenzieht , wo im

Bundesrath selbst die badische Regierung sich zu dem Berlepsch -
schen Arbeitertrutz bereit erklärt , wo im Reichstage das Zentrum
die zuerst von demselben Blatt empfohlene Gleichberechtigung
beider Theile als Entschuldigung oder Ausrede zu einer

modifizirten Zustimmung benutzen will , schreibt die „ Soziale
Praxis " in gesperrten ! Satz : „ daß die bestehenden
Strafgesetze völlig ausreichen , um Miß -
ständen zu steuern , und daß die sozialen
Schwierigkeiten der Zeit durch die äußer -
lichen Repressionen nur gesteigert werde n. "

Aber auch hiernnt ist die „ Soziale Praxis " erst bei der

Auffassung angelangt , deren Gefährlichkeit wir im ersten Theil
unserer Ausführungen hervorhoben .

Die Arbeiterpartei muß mit aller Energie den Kampf
gegen die Zuchthausvorlage so gestalten , daß er gleichzeitig
einen Kampf gegen den § 153 der Gcwerbe - Ordnung und

seine heutige Auslegung darstellt . Daran darf die Rücksicht¬
nahme auf irgendwelche Bundesgenossen nichts ändern , man
wird vielmehr darauf hinarbeiten müssen , solche zu einer

entschiedenen Stellungnahme zu veranlassen .
Die bürgerlichen Parteien haben über all dem Kom -

pronnsseln längst den Muth . vorwärts zu schreiten , verloren .
Sie dünken sich schon Helden ; wenn sie sich nur gegen weitere

Rückwärtserei wehren . Darum müssen wir den Kampf um
eine Verbesserung der Rechtslage der Arbeiter in erster Linie
aus eigenen Mitteln führen . —

Die Sozialpolitik im Bundesrathe .
Dem Reichstag ist soeben als Antwort auf seine früheren Be -

schlüsse die übliche „ Uebersicht der vom Bundesrathe
gefaßten Entschließungen " zugegangen . Wir greifen
heute die Fragen der S o z i alpo li t i l heraus , in denen der letzte
Reichstag gewiß keinerlei Neigung zu Sturm und Drang verrieth ,
in denen der Bundesrath heute jevoch vielfach auch noch als Brems -
Vorrichtung wirkt .

Wir beginnen mit dem wichtigsten Gegenstand , dem Koalitions -
und Vereiusrccht . Die Zentrums - Resolution des Reichstages
vom 3. Mai 1898 verdient hier im Wortlaut wiederholt zu werden .

Man beschloß : die verbündeten Regierungen um die Bor -
legnng eines Gesetzentwurfes zu ersuchen , welcher die dem
K o a l i t i o n s r e ch t noch entgegenstehenden Beschränkungen
beseitigt , insbesondere

») den Z 152 der Reichs - Gewerbe - Ordnung dahin abändert , daß
Verabredungen und Bereinigungen zur Erlangung günstiger
Lohn - und Arbeitsbedingungen auch dann erlaubt sind ,
wenn sie nicht oder nicht nur die unmittelbaren Interessen
der sich Verabredenden oder Vereinigenden , sondern auch die
Interessen der Arbeiterund Arbeiterinnen im allgemeinen be -
treffen , oder darauf gerichtet sind , Aenderungen in der
Gesetzgebung und Staatsverwaltung herbei -
zuführen ;

d)

v)

den im § 152 der Reichs - Gewerbe - Ordnung erwähnten Ver -

einigungen und sonstigen zur Wahrnehmung von Berufs -

interessen gegründeten
'

Vereinen gestattet , mit einander i n

Verbindungzutreten ;
den zur Wahrnehmung von Berufsiuteressen begründeten
Vereinen , Rechtsfähigkeit verleiht , wenn sie
den ZZ 55 bis 60 des Bürgerlichen Gesetzbuchs genügen .

Punkt e kehrte ähnlich noch einmal in einem Reichstags - Beschluß
vom 12. Dezember 1896 wieder , der eine „baldthunlichste einheit -
liche Regelung " der Rechtsfähigkeit der Berufsvereine forderte .
Beide Male will der Bundesrat ! ) „ keine Folge geben ". —

Die Resolutionen a und b sind nach der „Uebersicht " „ dem

Reichskanzler überwiesen " . Punkt a , die größere Freiheit der
Koalitionen auch mit politischer Beifärbung , war jedoch fast

wörtlich gleich noch in einer weiteren Resolutton zum Etat
des Reichsamtes des Innern zum Ausdruck gekommen . Hier lautet
der Vermerk , daß der Bundesrath dem keine Folge geben wolle .

Es bliebe also als nicht abgelehnt , wenn auch nur auf die lange
Bank geschoben , das I n v e r b i n d u n g t r e t e n der Berufsvereme .
Ueber den Entwurf eines NothvcreinSgesetzes vom 20. Mai 1897 ,
das die Verbindung ganz allgemein als zulässig aussprach , steht die

Beschlußfassung des Bundesrathes natürlich ebenso aus .
Für „ Erhcbnngen " , die vorläufig zu nichts verpflichten und

die Entscheidung lediglich vertagen , ist die Regierung eher zu haben .
So sind sie „eingeleitet " über die Gewerbe , auf welche der ß 120 »

Absatz N der Gewerbe - Ordnung weiter in Anwendung gebracht werden

könne , weil eine übermäßige Dauer der Arbeitszeit die Gesundheit
der Arbeiter gefährde . ( Beschluß des Reichstages vom 19. Februar 1897 . )
Feruer über die Beschäftigung verheiratheter Frauen in

Fabriken (3. Mai 1898 ) . Ueber die Anwendung der Schutzbestimmungen
für jugendliche und weibliche Arbeiter auch auf die Hansiudnstrie
( Beschluß 15. Januar 1896 ) werden „ weitere Maßnahmen in Erwägung
gezogen, " wenn sich die Wirkung der Konfektions - Verord -

n u n g übersehen lasse .
Um zu beweisen , daß er von seinem V e r o r d nu n g s r e ch t

auf grund des 8 120s der Gewerbe - Ordnung mitunter Gebrauch gemacht
habe , beruft sich der Bundesrath auf die Vorschriften fiir Alkali -

Chromat - Bet riebe , für Buchdruckereien , ftir Anlagen
zur Herstellung elektrischer Akkumulatoren aus Blei
oder Blciverbinduugen . Bei dieser Gelegenheit erfahren wir endlich
noch weiter : „ Ein Entwurf von Vorschriften zur Bekänpifung der

Milzbrandgefahr in Roßhaar - Spinnereien und
Zurichterei ' en , Bürsten - und Pinselmachereien
liegt zur Zeit dem Bundesrathe vor . Weitere gewerbehygienische

Vorschriften , insbesondere für Thomas schlacken mühlen .
Zinkhütten und G u m m i f a b r i k e n sind in Vorbereitung . "

Ob für die Hniidelsgchilfc » ähnliche Einrichtungen wie die

Gewerbegerichte und ähnliche Schutzbestimmuugen wie in der Ge -

wcrbe - Ordnung geschaffen werden sollen ( Reichstag 7. April 1897 ) /
darüber sind „die Erörterungen noch nicht abgeschlossen ". Dagegen
wird zn einer dem Reichskanzler überwiesenen Petition den Achtuhr -
Ladenschluft betreffend , bemerkt : „ Ein Gesetzentwurf über die Regelung
der Arbeitszeit im Haudelsgewerbc befindet sich in der Vorbereitung . "

Die Regelung des Kclluerinuenweseuö , die ebenfalls in einer

Petition gewünscht war , liege der Kominission für Arbeiterstntistik vor .

Zu dem Beschlutz vom 11. März 1897 , durch Gesetz die Rechts -
Verhältnisse der land - und sorstwirthschaftlicheu Arbeiter und
des Gesindes zu ordnen , hat die Regierung noch nicht Stellung ge -
nommen . Dagegen heißt es . wieder in Anschluß an eine über «

wiesene Petition , daß ein Gesetzentlvurf über Gesindcmakler in

Vorbereitung sei .
Die Landbriefträger sind , wie bekannt , im neuen Etat endlich

finanziell günstiger gestellt worden .
Die Wünsche zur Arbeitervcrsichcruufl sollen entschiede, !

werden , wenn die Abänderungsgesetze zur Erledigung gelangen . Bei
der llnfallversicherung wird das Ivohl noch lauge dauern .

VoUktfitze Mekevfichk .
Berlin , den 10 . Dezember .

Fiasko über Fiasko .

Gestern die A n a r ch i st e n k o n f c r e n z heute die Ab -

rüstungskonfercnz . Nach einer Meldung der „ Times "
ist der Plan einer solchen K o n f e r e n z ganz auf -
gegeben worden und soll blos „ eine Erörterung des

russischen Zaren - Programms " stattfinden und zwar „ durch
die in Petersburg akkreditirten Vertreter des Auslandes " . Diese
„ Erörterung " soll „ in der zweiten Hälfte des Februar " sein —

vielleicht auch später — vielleicht auch garnicht . Die in Petersburg
Akkreditirten sind zwar insgesammt unerschrocken , aber sie würden

doch ein paar Wochen lang Gesichtsübungen vor dem Spiegel
zu machen haben , um bei der „ Erörterung " nicht allzu respekt -
widrige und ehrfurchtslose Grimassen zu schneiden .

Das Lächerliche ist doch noch eine Macht und die That -
fache , daß sämmtliche Parlamente Europa ' s jetzt über Ver -

mehrnng der Heere und Flotten berathen und dabei Lobreden

auf die Abrüstung halten , ist so unsagbar lächerlich , daß der

Stachel der Lächerlichkeit selbst die dicken Masken der Diplo -
maten durchdrungen hat .

Wie dem nun sei, das alte Wort hat sich von neuem
bewährt : „ es will nichts mehr gelingen I " —

Was die Anarchistenkonferenz angeht , so wird das Fiasko
jetzt nicht einmal mehr von den italienischen Regierungs -
blättern geleugnet . Sie geben sogar zu , daß es nicht
blos die englische , die französische und die schweizerische Re -
gierung gewesen sind , welche die Hauptpunkte des Programms

zurückwiesen . sondern daß auch noch andere Re -

gierungen erklärt haben , nur solchen Maßregeln zu -
stimmen zu können , die sich mit den Gesetzen ihres Landes

vertrügen . Unter diesen Regierungen wird die holländische ,
die belgische , die schwedische und die dänische genannt . Also
ganz Europa mit Ausnahme des wacklichen Dreibundes und
des russischen Knutenreiches . —



Zentrum und Militärvorlage . In einem Punkte
bricht nun wenigstens die Zentrumspresse das diplomatische
Schweigen . Die „ Germania " bemerkt :

„ Ein etwaiger Versuch , die zweijährige Dienstzeit nochmals
und� vielleicht in perpetunm als „ Kompensationsobjekt "
zu verwerthen , wird bei der Mehrheit des Reichstags keinen
Anklang finden . "

H

. Das Zentrum scheint demnach die Festlegung der zwei -
jährigen Dienstzeit verlangen zu wollen , ganz unabhängig von
der Annahme oder Ablehnung der Vorlage . Jedenfalls hat
sich die „ Germania " durch diese Bemerkung in der Weise ge -
Kunden , daß sie nicht mehr in der Lage ist , für die etwaige
Festlegung der zweijährigen Dienstzeit die Bewilligung der

Militarvorlage zu empfehlen . —

Politik im Hofkalender . Der Gothaische Hofkalender , der
sonst außer durch die vollständige Blaublutschan nur durch seine
reichhaltigen statistischen Notizen Interesse hat , enthält in » seinem
1889 « Jahrgang , wie das „ Berliner Tageblatt " entdeckt hat , eine
geradezu sensationelle Vorrede , in der es heißt :

„ Veränderungen in dem genealogischen Theile des Hof -
kalenders sind nicht vorgenommen worden , wenn auch in diesem
Jahre , wie schon oft , mannigfache Versuche — zum thcil unter
Drohungen — gemacht worden sind , die Redaktion von ihren
altbewährten Grundsätzen abzubringen und den Hofkalender
S on d erbe streb uu gen dienstbar zu machen . Es
sei auch hier darauf hingewiesen , daß der Gothaische Hof -
kalender nie Politik getrieben hat , noch treiben ivird . Er hält
sich einfach an die vollendeten Thatsachen und ver -
zeichnet sie historisch möglichst getreu . Irgend welche Be -
vorzugung oder Parteinahme findet durchaus nicht statt . Dagegen
hat er oft genug schon Schutzlosen gegen seiner Meinung
nach unberechtigte Angriffe dadurch Schutz gewährt ,
daß er an dem bisherigeii Wortlaute festhielt . Auch von ihm
gilt das Wort : „ Kit ut est aut non sit " .

Für die in den �genealogischen Mysterien unbewanderten Leser
ist es nicht leicht zu verstehen , wie durch die einfache Notirung in
einem „ Adreßbuch " ein Schutzloser gegen unberechtigte Angriffe Hilfe
zu erhalten vermag . Indessen geht doch aus jenen dunklen Sätzen
hervor , daß die Redaktion des Hofkalenders des öfteren der Ver -
folgten sich annimmt und sich selbst nicht durch Drohungen von
solchem Thun abbringen läßt . Es muß in der bloßen Konstatirung
der vollendeten Thatsache , sofern sie durch den Hofkalender erfolgt , eine
geheimnitzvolle Zauberkraft liegen . Wenn man nur wüßte , zu
wessen Gunsten diesmal die Redaktion gewirkt hat .

Um übrigens den Uneingeweihten einen Begriff zu geben , was
der Kalender enthält , schreiben wir auf ' s Gerathewohl auf Seite 49
ein paar Zeilen ab : „ Ernst Kasimir Friedrich Karl Eberhard Graf
und Edler Herr zur Lippe - Biesterfeld Erlaucht , geb . zu Obercassel bei
Bonn 9. Juni 1842 , folgte seinem Vater , dem Grafen Julius ( geb .
2. April 1812 , f 17. Mai 1884 ) ; Regent des Fürstenthums Lippe !
R. Rr . des Joh . - O. sc. ( Detmolds ; verm . zu Neudorf 16. Sept . 1869
mit — Karoline , Gräfin von Wartensleven , geb . 6. April 1844 ,
Erlaucht . "

Aus solchen trocknen und einwandsfreien Notizen setzt sich der
Kalender zusammen . Und dennoch führt man gegen die harmlose
Redaktion das schwere Geschütz von Drohungen auf l Wir werden
es nächstens noch erleben , daß — das Berliner Adreßbuch als Organ
des Umsturzes bedroht wird , weil sozialdemokratische Adressen in ihm
enthalten sind . —

Die Wahrheit marschirt !

AuS Paris , 9. Dezember wird uns geschrieben : Die Ver -

tagung des Prozesses P i c q u ar t durch den Kassationshof
ist ein neuer Sieg des Rechts über den Militärklüngel . Man hat
jetzt allen Grund zu erwarten , daß das vorbedachte Justizverbrechen
an Picauart nicht zur Ausführung kommen wird . Der oberste Ge °

richtShof wird in der Lage sein , auf arund der von ihm eingeforderten
Picquart - Akten auch in das neueste Attentat der Militärgewalt
gründlich hineinzuleuchten .

Der erste Schritt dazu wnrde in den gestrigen öffentlichen Ver -

Handlungen gethan . Zum erstenmal wurde Zurlindcn ' s Verlveisungs -
befehl bekannt gemacht . Der Chef der Pariser Militärjustiz spricht
darin mit wahrhaft unzurechnungsfähiger Naivetät davon ,
daß Picquart den bekannten „ petit bleu " ( Rohrpostbrief Schwartz -
toppen - Esterhazp ) gefälscht hätte , „ um betrügerisch die Schuld des
angeblichen Adressaten nachzuweisen , der . . . einstimmig vom ersten
Pariser Militärgericht freigesprochen war " I Im Augenblick , wo der
Kasiationshof gerade damit beschäftigt ist , Esterhazy ' s Schuld
juristisch festzustellen , beruft sich Zurlinden auf die Unschuld Ester -
hazy ' S, um Picquart erdrosseln zu können I . . .

Das Sakularwerk .
» Bismarck , Gedanken und Erinnerungen " — so

steht in Golddruck auf dem Rücken des Buches . Inwendig auf den :
Titelblatt liest es sich etwas anders : Gedanken und Erinne -
r u n g e n. Von Otto Fürst von Bismarck . Bei einem gewöhn -
lichen Buche würden wirden Unterschied nicht bemerken . Hier haben wir es
aber mit einem nicht gewöhnlichen Buche zu thun , — wenigstens mit
einem Buche , das von einem Manne herrührt oder — wir halten
als vorsichtige Leute die verschiedenen Möglichkeiten im Auge —
oder von einem Manne handelt , der in der Ver hüllung der Wahrheit
viel stärker war als in ihrer Enthüllung , der ein Meister jener
Zunft war , für welche die Sprache dazu da ist , die Menschen etwas
anderes glauben zu machen , als was anscheinend in den Worten liegt .

DaS Buch hat also zwei Titel . Der eine nennt Bismarck
als Verfasser . Der andere nennt ihn nur als G e g e n st a n d oder
„ H e l d " des Buches . Wir werden sehen , welcher von beiden Titeln
der richtige ist .

Zunächst die Entstehungsgeschichte des Buches . Sie ist
lang , wird aber von uns ganz kurz zusammengefaßt werden .
Sie ist lang , sehr lang . Von dem Kindlem war schon
die Rebe gut zwanzig Jahre ehe es auf die Welt kam .

Schon in den 70er Jahren , während der ersten „ Friktionen " nach dem
Erblassen des Reichsglorienscheins , tauchte die Nachricht auf , der

Säkularmensch schreibe seine Memoiren , und Er , der die Welt bei

Lebzeiten schon in einen chronischen Paroxysmus des Staunens ver -
setzt hätte , werde sie durch das Werk , welches nach seinem Tode erscheinen
werde , in noch weit größeres Erstaunen versetzen . Der lebende Bismarck
konnte nicht lärmender gelobt , nicht hysterischer verherrlicht iverden —
das war einfach nicht möglich . Die christlich germanischen Bornums ,
denen die Pflege des Bismarck ' schen Ruhmes anvertraut war —
E r sagte einmal in undankbarer Stunde : anständige Leute schreiben
nicht für mich I — hatten ihr amerikanisches Vorbild dermaßen in
Schatten gestellt » daß der Original - Bornum aus Verzweiflung die
Reklametrommel beiseite warf . Sie fanden keine Steigerung mehr . Und
so blieb ihnen als letztes Mittel der Hinweis auf die Zeit nach seinem
Tode — vorausgesetzt , daß ein „ mehr als Halbgott " überhaupt sterben
kann . „ Er »var unvergleichlich, übermenschlich im Leben . Aber
er hat Euch noch nicht sein ganzes Genie gezeigt . Das wird
er erst der Nachwelt zeigen , denn die Mitwelt ist zu schwach , um den
Anblick des Strahlenmeeres zu ertragen , sie würde versengt , wie
Semele beim Anblick der ungennlderten strahlenden Gottheit
Jupiters . Bis jetzt habt Ihr nur den gemilderten , abgeschwächten
Gottglanz geschaut . Nach seinem Tode werdet Ihr den Gott — in

seinem ungemilderten Gottglanz schauen — in seinen Memoiren . —
So ist seit 20 Jahren der Tempel von SaiS errichtet , in welchem

die Gottheit des „ mehr als Halbgott " sich der Nachwelt einst offen -
baren sollte — in seinen Memoiren .

Nach Bismarck ' s Sturz am 18. März 1890 — gewiß für Fürst
Bismarck eine höchst unfreiwillige Märzfeierl — verdoppelten die

christlich - germanischen Bornums ihre Thätiakeit und so ging das

Konzert mtt Pauken und Trompeten bis zum Tage , wo Bismarck starb .
Dann eine kurze , halb feierliche , halb verblüffte Pause — ein

Kassationsrath Atthalin hat in seinem Bericht Zurlinden ' s
Einfall mit einer Andeutung auf den gegenwärtigen Stand der
Revisions - Enquete in sein Nichts zurückgewiesen . Atthalin sprach
nämlich von der „ so wichtigen Beschlagnahme und Expertise
eines Esterhazh ' schen Briefes vom 17. August 1894 " ,

d. i. eines Briefes , der ungefähr gleichzeitig mit ' dem
Bordcreau und auf demselben seltenen Papier geschrieben
wurde . Uebrigens hatte der Kassationshof schon vorher gezeigt ,
was er von der Anklage der Fälschcrbande gegen Picquart
hält , indem er die Zeugenaussagen des Opfers des ' Generalstabes
in der Dreyfus - Sache zehn Nachmittage hindurch entgegennahm .

Das endgiltige Urtheil über den von Picquart angerufenen
richterlichen Kompetenzkonflikt wird der Kassationshof nach Einsicht -
nähme von den Akten fällen . Da ist es nicht ausgeschlossen , daß
Picquart überh aupt in allen Anklagepunkten den Militürrichtern
entrissen wird . Der Kern des Äonflitts besteht nämlich darin , daß
Picquart vor dem Zuchtpolizeigericht wegen Mittheilung des Rohrpost -
briefcs anLeblois verfolgt wird . und zwar auf grundderSpionagegesetze .
DaS fetzt natürlich die Echtheit des Rohrpost - Briefes

'
voraus .

Andererseits wird derselbe Picquart vor das Militärgericht ver -
wiesen u. a. wegen Fälschung desselben Briefes und des Gebrauchs
der Fälschung , welcher Gebrauch eben in der Mittheiluug anLeblois
bestehen soll . Dos eine Mal ist also der Rohrpost - Brief echt , das
andere Mal eine Fälschung . Und das schönste bei der Sache ist ,
daß beide einander schnurstracks entgegengesetzte Anklagen das Werk
des rachgierigen Militärklüngels sind . Das kommt daher , daß die
Rache - Aktion gegen Picquart allmälig heranreifte und desto rasender
wurde , je näher die Stunde der Abrechnung für die Fälscherbande
heranrückte .

Unnütz zu sagen , wie die Preßmeute des Gencralstabes die
Entscheidung des Kassationshofes aufnimmt . Es ist für sie ein
„gerichtlicher Staatsstreich " , eine „ Rebellion der Richter " u. s. f.
In der That , der Generalstab hat so lange selbstherrlich regiert , daß
ihm die Wiederherstellung des Rechtsbodcns als eine Rebellion vor -

kommen muß . —
* »

Aeutsch/s M- rch .
Eine schwere Geburt . Ueber das Schicksal der Militär -

Strafprozeß - Ordnung und des bayerischen Senats berichtet offiziös
die „ Nordd . Allg . Ztg . " :

Der Gesetzentwurf , durch welchen die Einrichtung eines
bayerischen Senats beim Reichs - Militär -
gerichtshof auf grund der Verständigung zwischen dem
Kaiser und dem Prinz - Regenten von Bayern erfolgen
soll , ist , wie wir hören , fertiggestellt tvorden . Wann und in
welcher Gestalt der Entwurf dem Reichstag zugehen wird ,
läßt sich gegenwärtig nicht sagen . Der Entwurf hat , ehe
er an den Reichstag gelangen kann , vier Stadien
durchzumachen . Zunächst unterliegt er der Begutachtung
des Kaisers und alsdann der des Prinz - Regenten ,
worauf er nach Annahme seitens des preußischen Staats -
Ministeriums dem Bundesrath vorzulegen ist . Soweit wir unter -
richtet find , dürfte sich der Entwurf noch in dem ersten der
genannten Stadien befinden .

Hoffentlich geht die das ganze Volk interesfirende Angelegenheit
nunmehr recht bald aus dieser ersten Instanz hervor . Die Sache
dürste nun ja auch hinreichend geklärt sein , da die Militär - Straf -
prozeß - Reform schon seiner Zeit so sehr lange dem Kaiser zur Eni -
scheidung vorgelegen hat , ohne daß die zuständigen Instanzen
scheinbar zu einem Entschluß kommen konnten . —

Gefundheitsverhältniffe in Kiautschou . Man theilt uns den
Brief eines Seesoldatcn aus Kiautschou mit , aus dem wir die
folgenden Stellen wiedergeben :

Liebe Eltern I
Komme soeben von einem traurigen Akt der Kameradschaft

zurück . Heute haben wir einen Kameraden von unserer Kompagnie
und unserem Transport die letzte Ehre erwiesen . Er ist 22 Jahre
alt und hat vom 25. September bis zum 19. Oktober schwerk krank
gelegen und über acht Tage mit dem Tode gerungen . Er starb an
Ruhr und Malaria , ganz schwarz hat er ausgesehen . Auf
unserm Friedhof liege ii jetzt elf Mann , drei Mann sind
während der Zeit meines Hierseins gestorben . . . .

Unsere Löhnung beträgt 1,20 ; 35 Pf . kriegen wir ausbezahlt
und 85 Pf . müssen wir für Menage abzahlen . Aber was für ein
Essen bekommen wir ! . . .

In den 6 Wochen unseres Hierseins hat unsere Kompagnie
400 Mark gespart und in den Zeitungen wird wer weiß was ge -
schrieben , wie gut wir es hier haben und wie für unser Wohl ge -
sorgt wird .

Ueber die Verhältnisse in unserer chinesischen Pachtung ist schon

ftenetisches , fieberhaftes , trommelfell - zerreitzendes Geschmetter —
und wieder und wieder Geschmetter , trommelfellzerreibend . Plötzlich
wieder eine Pause . Verlegenheitspause ! Unter den Bornums ist
Streit ausgebrochen . Und der geschickteste und affenartig geschwindeste
hat — falsche Memoiren in die Welt geschickt . Der abscheuliche
Busch — Moritz Busch , alias das Biischchen des „ Chefs " , weiland
von ihm sehr geschätzt und — verachtet , was bei dem „ Chef " immer
zusammen ging . „ Das sind die falschen Memoiren 1 Der Busch
ist ein Fälscher , ein Lügner ! "

So raste der Konkürrenzneid der christlich - germanischen Barnim , s,
die für die echten ivtemoiren Reklame zu machen hatten und der
Fahne treu geblieben waren . Ach , der böse Busch ! Ein richtiger
Schelmenstreich , den er nnt seinem Bismarck und „ einigen ge -
Heimen Seiten von dessen Geschichte ", den echten Barnum ' s und
dem schon verzweifelnden Cotta gespielt , der ein paar Millionen in
die Memoiren gesteckt hatte . Jndeß — . Gott verlätzt keinen Deutsche »
und die Dummen werden nicht alle — mit diesen zwei Sprichwörtern
konnte der arme Cotta sich Wösten , der seine im Glanz des Doppel -
gestirns Goethe und Schiller emporgeblühte , seitdem aber arg ver -
blaßte Firn >a mit dem Glanz des „ mehr als Halbgott " wieder auf -
frischen wollte . Nun — er hat sich nicht getäuscht .

Der böse Busch übrigens auch nicht . Und es giebt sogar Leute ,
die allen Ernstes behaupten , seine Memoiren seien die richtigen ,
und — die anderen falsch.

Nun , wir werden ja sehen .
Einstweilen wollen wir hören , was er über die Entstehung der

„ Memoiren " schreibt .
Im Busch- Buch lesen wir Band III Seite 843 nach einem für

uns hier gleichgiltigen Briefe Bucher ' s :
„ In einem anderen Brief Bucher ' s vom 14. Oktober ( 1890 ) —

schreibt Busch — „ Der Chef beschäftigt sich noch viel zu viel mit
der Presse . Mittlerweile hat er während der letzten Tage zu diktiren
begonnen , jedoch ohne richtigen Zusammenhang ( vitbout
any real coherence ) bald aus diesem bald aus jenem Jahre . Es
ist also jetzt blos Rohmaterial . "

Auf derselben Seite und den folgenden erzählt Busch , Bucher
habe ihn am 22. Dezember 1890 besucht . „ Er ( Bucher ) sagte mir ,
körperlich befinde sich der Fürst Bismarck in ausgezeichneter Gesundheit —
bei Tisch trinke er eher zu viel als zu wenig und klage auch nicht
mehr über Schlaflosigkeit . Geistig aber , und besonders soweit
sein Gedächtniß in Frage kommt , fällt er in Stücke — ( sie is falling
to pieces ) , * Damit meinte Bucher , daß er ( Bismarck ) seine Ge -
danken nicht mehr hinlänglich zusammenfasse und
in einer Erzählung die Einzelheiten nicht mehr
fe st halten könne , und daß er leicht von dem
Gegen st and abirre . Er erzählt heute eine Ge -
schichte so . und morgen erzählt er sie ganz
anders . Er ( Bismarck ) wünsefite , ich solle Weihnachten nach
Friedrichsruh kommen , allein sie ( die Familie Bismarck ) gaben mir

zu verstehen und in der That sehr deutlich , meine Anwesenheit sei
ihnen nicht sehr angenehm . Und so bin ich jetzt für ein paar
Wochen mein eigener . Herr .

Auf das Drängen Schweninaer ' s entschloß er ( Bismarck ) sich
endlich , mir eine Stunde täglich seine Erinnerungen zu diktiren , die

so viel Verwunderliches bekannt geworden , daß wir uns verpflichtet
glauben , diese Klagen eines deutschen Soldaten der Ocffentlichkeit zu
unterbreiten . Erwähnt sei noch, daß die Flasche Bier 60 Pf . tostet
und über das Trinkwasser Beschwerde erhoben wird . —

Eutschlicfmngrn des Bundesraths . Wie aus den „ Eni -
schließungen des Bundesraths " hervorgeht , hat der Bundesrath über
die Aufhebung des Jesuitengesetzes noch keinen Be -
s ch l u tz gesaßt. — Ein Gesetzentwurf über die A i ch u n g der
Bierfässer wird im Zusammenhang mit der Abänderung der
Maß - und Gewichtsordnung vorbereitet . — In der I m p f f r a g e
sind Aendernngen und Ergänzungen der zum Vollzuge des Impf -
gesetzes erlassenen Bestimmungen in Vorbereitung . — Für eine
reichsgesetzliche Regelung über die Auftiahme , die Aufenthalts - Ver -
Hältnisse , und die Entlassung von Geisteskranken in resp . aus
den Anstalten erkennt der Bundesrath zur Zeit ein Bedürfniß .
nach den gepflogenen Erhebungen nicht an . — Dem Gesetzentwurf
wegen Neuregelung der Wahlen zum Landesausschutz für Elsaß -
Lothringen hat der Bundesrath beschlossen , keine Folge zu
geben . — lieber das Schicksal der sozialpolitischen Anträge berichten
wir an anderer Stelle . —

Moralanarchiste » . In der „ Post " lesen wir in einer Bettach -
tung über Politik und Moral :

„ Die Lektüre der neu erschienenen Bismarck ' schen Memoiren ,
die einem trefflichen Lehrbuch der Diplomatie gleichen , sollte diese
Elemente belehren , daß wir Politik zu tteiben , nicht Moral
unseren Nachbarn zu predigen haben . "

Die „ Post " giebt in diesem Satz vorzüglich die Quintessenz der
Bismarck ' schen „ Gedanken " wieder . Sämmtliche Gebote des Kate -
chismus , der in der Bismarckschule benutzt wird , handeln von diesem
Moralanarchismus . Es versteht sich, daß unter den Nachbarn nicht
nur die anderen Nattonen , sondern auch die Nachbarn im eigenen
Lande versteht . Jede Notiz , welche die „ Post " schreibt , beweist , daß
sie Politik und Moral für Widersprüche hält . Die „ Post " ist stolz
darauf , nur Politik zu treiben . —

Eine iutcressaute Gegcud ist Lippe - Detmold . Schon seit
langer Zeit , so schreibt die „Lipp . Landesztg . " , werden über Vor -

änge am Hofe , in . Kreisen der Staatsbeamten und besonders über
öchst vertrauliche Angelegenheiten auf den verschiedensten Wegen

Nachrichten in das Publikum gebracht . Wiederholt rst dazu Mit¬
theilung durch anonyme , offenbar von Damenhand stammende
Briefe gewählt . Die Briefstellerinnen sind sehr gewandt im Ge -
brauch der Feder , kennen Geheimnisse der intimsten
Art und auch die Ansichten der leitenden Personen . Letztere wurden
in den verschiedensten Gestalten mitgetheilt . Bald wird ein
Rath , bald eine Mahnung , bald ein Appell an das Gewissen
oder das Anstandsgefühl daran geknüpft . Der Regel nach
folgt der so bewirkten Kenntniß der Vorgänge ein '
schnell durch gefällige Kolporteure verbreitetes Gerücht . Dieses stützt
sich gleichfalls auf Kenntniß der betteffenden Vorgänge , wenn diese
auch arg entstellt werden . Gerücht und anonymes Schreiben decken
sich. Nachdem die Verbreitung besorgt , entbrennt dann überall die
Hetze gegen den Empfänger des anonymen Schreibens . Ein aus der
Beamtengesellschast vor längerer Zeit hervorgegangener Brief ist
Gegenstand eines Strafanttages geworden . Die Erfolglosigkeit des

Erniittelungsverfahrciis und die daraus entstandenen großen Un -
annehmlichkeiten schrecken von ähnlichen Schritten ab .

Wer mag diesen ? Lippe ' schen „ Fall Kotze " in Szene setzen ? Wer
hat das Interesse daran , dem Biesterfelder das Leben in Detmold
zu verleiden . Und wer find die Ohrenbläser und Geschichtenttäger ,
welche das ihnen geschenkte . Vertrauen derart mißbrauchen ? —

Die Kosten der Palästinareise . Die „Franks . Zeitung " , die
zuerst mitgetheilt hatte , daß die Kosten der Palästinareise vom Lande
gedeckt werden sollen , bemerkt zu dem offiziösen Dementi , daß sie
nicht von einer besonderen Vorlage gesprochen hätte : „ Jeder
Etatsverständige weiß , daß Forderungen auch in anderer Form
als der einer besonderen Vorlage gestellt iverden können , wir wollen
aber annehmen , es stehe nunmehr fest , daß man von jeder Forde -
rung Abstand nimmt und daß dies mit der Erklärung gesagt sein
soll , und deshalb wollen wir auch nicht weiter darauf eingehen, ' daß
man zwischen Reisekosten des Kaisers und Ko st ender
Reise des Kaisers einen Unterschied machen kann , wie ihn die
„ Staatsbürger - Zeitung " dadurch angedeutet hat , daß nicht die persön -
lichen Kosten des Kaisers , sondern die amtliche Theiluahme an dieser
Reise ganz oder theilweise auf die Staatskasse übernommen werden
sollen . " —

Drei agrarische Jutcrpellatione » waren in der „ Deutschen
Tagesztg " angekündigt worden , über die wir unsere Leser ausführlich
informirt haben . Nunmehr finden wir in den „Verl . Neuesten Nachr . "
die folgenden Mittheilungen :

„ Wie uns von wohlunterrichteter Seite mitgetheilt wird , sind die

ich dann stenographisch aufnahm . Aber es sind blos Zusammenhangs -
lose Bruchstücke ( ckisoonneotea kragmeuts ) und sie enthielten viele
Jrrthümer , besonders im Punkte des Datums . "

- - -

Bucher befürchtet , aus der geplanten Selbstbiographie werde
nichts iverden . „ Er ( Bismarck ) hat einen ganzen Stoß Noten
diktirt , in denen natürlich viel Neues und Werthvolles enthalten ist :
aber seine Darstellung ist nicht immer zuverlässig ,
und insbesondere glaubt er oft , er habe etwas
gesagt odergethan , waserhätte sagen und thun
sollen , aber zu sagen und thun unterlassen hat .
oder doch wenig st ens nicht so gesagt und gethan
haben kann , wie er behauptet .

Und bei den wichttgsten Angelegenheiten stockt er mitunter .
lvie ein Brunnen , der kein Wasser mehr hat , und
kommt nicht wieder auf den Gegenstand zurück . So
fing er neulich an , von seinen Beziehungen zu Napoleon von 1870
zu reden , ließ aber den Gegenstand fallen , und seitdem ist
es mir nie möglich gewesen , einen zusammen -
hängenden Bericht von ihm zu bekommen .

Es besteht noch eine andere Schwierigkeit . In diesen Nottzen ,
sollte man meinen , denkt er an die Geschichte , an ein Vermächtniß
für die Zukunft — und das wäre gewiß sehr lobenswerth und nütz -
lich , da es viele Dinge giebt , von denen nur e r eine vollständige
und genaue Kenntniß hat . Seine Gedanken sind
noch immer in der Gegen >v ort , auf die
er Einfluß zu üben wünscht , und darum
erwählt er häufig einen Gegen st and , der mit
seinem Leben gar nichts zu thun hat , und manchmal
einen , von dem er gar keine geilaue ( Morougb ) Kenntniß hat , der
ihm aber eine passende Gelegenheit zu bieten scheint , seine eigenen
Betrachtungen einzuführen . ( Folgt ein Beispiel . )

- - -

Was ich bis jetzt gethan habe , konnte eben so gut von jedem
Stenographen gethan werden ; der einzige Unterschied wäre gewesen ,
daß noch ein Fremder ins Vertrauen hatte gezogen werden müsse » .
Aber ich habe keinen Geschmack für ' s Kritisiren und Heraus¬
geben ( der sogenannten Memoiren ) , so lebhaft mich Schweninger
auch drängt . Es wäre zu viel der Mühe und
Verantwortlichkeit . Außerdem fehlt es an
n othw endigen Büchern zum Nachschlagen und
Vergleichen . Es ist wahr , in den letzten 2ö Jahren ist kaum
ein historisches oder polittsches Buch veröffentlicht worden , von dem
man ihm nicht ein Exemplar geschickt hätte , aber sie ( die Fürstin ) hat
die Bücherei unter sich , und sie hat die Bücher in die verschiedensten
Zimmer vertheilt , wobei sie die einen in den Keller legt , in deni sie
verfaulend in Stücke zerfallen , und andere in das Besuchs -
zimmcr , so daß man nichts finden kann , wenn es gebraucht wird . "

Bücher stimmte mit mir überein , daß der Chef nicht klug
war in feinem Verkehr mit denAushorchern dci
Presse ; daß seine Haltung gegenüber dem Hof
nicht würdevoll genug sei und daß er seinen
Aerger zu leicht merken lasse .

Gleichzeittg bemerkte Bucher nicht unzutreffend von denen , die den
Fürsten zu befragen kamen : „ Wer immer etwas oder viel zu wissen
wünscht , lernt auch viel — wenn es auch nicht immer unverfälschte



ton bcit drei Vorstaubsmit�Iiebern des Bmibes der Landivirthe mit
lo großer Ostentatioii angekündigten drei Interpellationen auf einen
so starken Widerstand bei den einzelnen Fraktionen gestoßen , auf deren
Unterstützung gerechnet war , daß die Herren es vorgezogen haben ,
von der Einbringung abzusehen . Nur die zweite der Interpellationen , die
»fleischnoth betreffend , wird , wie es scheint , in sehr veränderter Form
eingebracht werden , etwa in Form einer Anfrage , ob die verbündeten
Regierungen geneigt seien , über die von ihnen bezüglich der Fleisch -
Preise angestellte EiiqueU Auskunft zu erth eilen .

Wir wissen nicht , was wahres an der Mittheilung ist . Doch
waren die Interpellationen so vollständig im agrarischen Geist ge -
halten , und die agrarische Richtung dominirt dermaßen im alten wie
im neuen Reichstag , daß wir nicht wüßten , warum die Herren auf
die Berathnng ihrer Interpellationen verzichten wollten . Die
uöthigcn Unterschriften bekommen sie sicher zusammen . — Doch wäre

ia umnerhin auch möglich , daß die Interpellationen unterbleiben .
Vielleicht haben die Agrarier einen Wink bekommen , nicht erst großes
Geichrei zu machen , da auch ohnedem in ihrem Sinne weiter regiert
werde . —

AntinationalcA von de « Nationaleit . Unsere Ordnung s -

v Vi 1 lvunen sich nicht darüber beruhigen , daß wir sie anläßlich
der Polenwahl im Reichstag auf ihrer unnationalen Ge -
siniiung gestellt haben . Die verschiedenen ungeschickten Parirungs -
vcrniche beweisen nur das Eine , daß die Herren just die „ nationale "
Anschauung haben , die wir bei ihnen voraussetzen , nicht aber die ,
welche sie sich selbst zuschreiben . Für den Nationalismus , auf den
untere Reaktionären Anspruch erheben , muß nun einmal auch ein
abtrünniger Volksgenosse näher stehen , als ein Angehöriger einer
srcmdcn Nation . Als vor einiger Zeit in einer Stich -
Wahl zwischen einem Konservativen und einem
Polen ein deutscher Gymnasiallehrer für den
Polen sich aussprach , zeterte n, an bei unseren
Nationalen über Landesverrath und forderte
die Maßregelung des Mannes . Und jetzt handeln unsere
Nationalen selbst „ landesverrätherisch " . —

Erhebungen Uber die Rentabilität deS Landwirthschafts -
bctricbcs sind auf Veranlassung des Reichsamts des Innern gegen -
wältig neben den industriellen Produktionserhebungen in lebhaftem
Gange . Der unter Mitwirkung von landwirthschaftlichen Sachver -
ständigen im Wirthschastlichen Ausschüsse aufgestellte Fragebogen ist
durch Vermittelung des Deutschen Landwirthschaftsrathes und der
landwirthschaftlichen Zentralvertretungen bisher an insgesammt
11 000 landwirthschaftliche Betriebe versandt worden . Auch in ein -
zclncn Zweigen der mit der Landwirthschaft zusammenhängenden
Industrie der Nahruugs - und Genußmittel hat die Vorbereitung der
Erhebungen begonnen .

Die Agrarier werden sich diese Erhebungen zur Förderung
ihrer Bestrebungen nicht entgehen lassen . Die beantworteten Frage -
bogen werden beweisen , daß alle Großgrundbesitzer unter geflickten
Strohdächern wohnen .

Fast unglaublich klingt , was der „Freist Ztg . " zu den n o r d -
schleswigschen Ausweisungen gemeldet wird : In der
Gemeinde Schnabeck im Kreise Sonderburg haben die Hufner
Jacob Petersen und Christian Hansen - Doll durch den Gemeinde -
Vorsteher die Aufforderung erhalten , sofort ihre I0j ährigen
Söhne , welche die landwirthschaftliche Schule
Tune auf Seeland besuchen , zurückzurufen ,
widrigenfalls 8 dänische Optanten in der Gemeinde
sofort ausgewiesen würden . In ähnlicher Weise hat der
Rentier Dau in Ulderup im Kreise Sonderburg die Aufforderung
erhalten , seinen 17j äh rig e n S o h n , welcher eine Hochschule in
Dänemark besucht , zurückzunehmen . Andernfalls würden auch
aus dieser Gemeinde Optanten ausgewiesen werden . —

Die Landwirthschaftskammer für die Provinz Branden¬
burg hatte den Oberpräsidenten der Provinz um die Verlängerung
der Aufenthaltsdauer russisch - polnischer Arbeiter ersucht .
Darauf ist folgende telegraphische Antwort eingegangen :Z „ Generelle
Ermächtigung ; zur " Beschäftigung russisch - polnischer Arbeiter bis
1. Februar nicht angängig . Einzelanträge durch den zuständigen
Landrath zu stellen . Ober - Präsident . " — Hoffentlich haben die
Landräthe etwas mehr Verständniß für die Vorliebe unserer Herren
Junker für die russisch - polnischen Arbeiter und bewilligen im Einzel -
fall , was generell schon des Aufsehens wegen nicht gut bewilligt
iverden kann . —

Aber die Korps ! Unter dieser Spitzmarke theilte die „ Köln .
Volksztg . " jüngst folgendes Erlebnitz aus jüngster Zeit zur Frage
der B e v o rzu zun g des Adels im h ö h eren Berwaltungs -
dienst mit :

Die Wittwe eines höheren Beamten hat drei Söhne , von denen
einer in Stellung ist und zwei studiren . Die Wittwe schickt den
jüngsten Sohn , der Cameralia studiren soll , zu einer nobeln

Wahrheit ist — und das gilt namentlich von den Handlungsreisenden
für Zeitungsgeschäfte , denen es natürlich auf die Wahrheit nicht an -
kommt . "

In bezug auf den Gemüthszustand des Fürsten sagte Bucher
„ Er liest fleißig die Zeitungen , ist aber im ganzen politisch
gleichgiltig .

„ Es liegt mir nicht einmal viel mehr an der Verwaltung meiner
eigenen Besitzungen " — sagte er wiederholt .

Der alte Teufel der Wurstigkeit , der in dem Bewußtsein leichter
Ueberlegenheit und sicherer Meisterschaft seinen Quell hatte , ist nicht
mehr in ihm — nicht mehr der kühle Ueberblick aus großer Höhe —
nur noch apathische Gleichgiltigkeit und nackte Sattheit . "

Den zweiten Januar 18S1 . War diesen Morgen bei Bucher .
Schwcninger sucht dem Fürsten aus hygienischen Gründen
Beschäftigung zu geben . Er fürchtet , daß er s o n st noch
mürrischer , übellauniger , widerhaariger und
schließ ! i,ch gar gei st esge stört iv erden möchte , ( migbt
in üie end becorne rnentally anected . )

So weit Busch . Am Schluß des vorstehend Abgedruckten befindet
sich eine Klammer mit vier ominösen Punkten . Dieselben deuten
oi > — nach einer Note , die der Vorrede zu den drei Bänden voraus -
geschickt ist — daß hier irgend „eine verleumderische ( dekamatory )
oder sollst für die Veröffentlichung ungeeignete Stelle " gestrichen
worden ist . Solcher Stellen giebt es beiläufig recht viele , obgleich
Büschlciu wahrhaftig nicht heikel war .

Die hier gestrichene Stelle hat offenbar keine der Bismarckischen
Verleumdungen enthalten , von denen das Werk wimmelt , sondern
Details über den Geisteszustand Bismarck ' s , deren Ver -
vstentlichung der Familie aus naheliegenden Gründen nicht an -
iZeiichnr war .
... Genug der Zitate aus Busch . Sein Zeugniß bedarf keiner Er -
lauteruug . Es ist deutlich und unzweideutig .

In einem Brief an einen Freund — nicht Busch — hat L o t h a r
B u ch e r , der es wußte und der nicht log . geschrieben : „ Die
Welt wird staunen , wie wenig Neues in diesen
Memoiren steht . "

Ergeht es dem Leser der „ Memoiren " wirklich wie dem Jüngling
von « als , und findet er im Allcrheiligsten statt des erhofften
Gottes — Nichts ?

Em französischer Kritiker — Rudolph Scharff , ein Elsässer —
der die „ Memoiren " gelesen , ehe sie der profanen Oeffentlichkeit
übergeben wurden , äußern sich „ von dem Erscheinen der Memoiren "
in der „ Rvvuv des Deux Mondes " , der vornehmsten der französischen
Monatsschnften :

Am 22. November (soll heißen 29. November ) erscheinen gleich -
zeitig in deutscher , französischer und englischer Sprache die „ Gedanken
und Erinnerungen Bismarck ' s . Ich kann versichern , daß es sich dabei
nur um eine Buchhändler spekulation handelt , die aber
trotz der bestellten Fanfaren mißlingen wird . Ich werde ! nicht
dcnientirt werden , wenn ich behaupte , daß die Publikation nichts
enthalten wird , was die Neugierde reizen oder das Interesse er -
regen könnte . — Weder Enthüllungen noch Indiskretionen , noch
Dokumente ; Poschinger und Busch haben das alles schon zwanzigmal

Universität , bei der er in eines der nobelsten Korps eintreten soll .
Man fragt die Dame , weshalb sie dem Sohn diesen ' Luxus
vorschreibe . Antwort : An sich sehe sie den Sohn nicht gern
im Korps , auch seien ihr die Geldopfer nicht leicht , drittens
könne ihr Sohn während der vier Semester , die er im

Korps aktiv bleiben solle , an wirkliches Studium

nicht denken . Dennoch gehe es nicht anders .
Aus den Aeußerungen eines Herrn im hohen Ver -

waltung sdienste haben sie entnommen , das die Zugehörig -
keit zu einem der „ feinsten " Korps als fast un -

erläßliche Bedingung gelte ; daß betreffende Korps sei ihr
deutlich enrpfohlen worden . Dieses Korps nimmt fast nur

Adelige auf , Bürgerliche nur bei besonders guten Empfehlungen
von „ alten Herren " . Die Dame wird mit ihrer Ansicht schwerlich
allein stehen , zumal die ehemaligen Korpsangehörigen in den höchsten
und für die Beförderung maßgebenden Stellen so häufig sind , daß
die Nichtkorpsbrüder neben ihnen fast wie Ausnahmen erscheinen ,
und dies Verhältnitz im Steigen begriffen ist . —

Aus Baden . ( Eig . Ber . ) Durch das Nachgeben der Regierung
in dem Verfassungskonflikt , der anläßlich des Kommlssions .
Zusammentrittes vom 22. November zwischen dem Ministerium und
der II . Kammer ausgebrochen war , schien die Streitaxt bis zum
Wiederzusammentritt des Landtages ( etwa im März 1899 ) begraben .
Nun entfacht das Organ der badischen Regierung durch einen
offiziösen Artikel die erlöschende Flamme aufs neue und schürt den
Konflikt . Die „ Karlsr . Ztg . " will uns glauben� machen , daß die

Regierung , da sie entgegen der klaren Bestimmung der Verfassung
die' beiden Kommissionen der II . Kammer ohne Zustimmung des

Landtages bezw . Präsidiums einberief , sich auf die Analogie eines

Präzedenzfalles berufen kann . Als im Juni 1862 die
II . Kammer vertagt worden war , zeigte sich das Bedürfnitz ,
die gesetzgebenden Kommissionen vor dem Wieder - Zusammen -
tritt des Landtages , der am 9. Februar 1863 erfolgte , zur
Vorarbeit einzuberufen , ebenso eine Kommission durch zwei
Mitglieder zu ergänzen . Die Regierung habe dem Bedürfniß eigen -
mächtig entsprochen , ohne später bei der Kammer einem ernstlichen
Widerspruch zu begegnen . — Die Regierung beruft sich hier auf
einen Fall , der schon durch sein hohes Alter keine Beweiskraft hätte ,
wenn er so liegen würde . Es ivird der Auffassung des offiziösen
Regierungsorgancs entgegengehalten , daß damals das verfassuugs -
mäßige Recht des Parlamentes gewahrt wurde ; die Kämmer hatte
vor ihrer Vertagung am 27. Juni 1862 , in aubetracht der vor -
schwebenden Beräthung des Polizeistrafgesetzcs die Zustimmung
ertheilt , eine Umgehung der konstttutioilellen Bestimmungen ans -
nahmsweise vorzunehmen .

Die Regierung kann sich heute nicht darauf berufen , daß ihr im
Monat November d. I . bei der eigenmächtigen Berufung der beiden
Kammerkommissionen jener verrostete „ Präzedenzfall " vom Jahre
1363 bekannt war . Seine Ausgrabung und Verwerthung post festurn
beweist nur die Verlegenheit des Ministeriums Eisenlohr . Die par -
lamentarischen Hüter der Verfassung , unter denen keine Meinungs -
Verschiedenheit in dieser Sache mehr zu erzeugen ist , werden bei der

richtigen Gelegenheit im Frühjahr es an der gebührenden Antwort
nicht fehlen lassen . — Die Justizkommi ' ssion der zweiten
Kammer hat die erste Lesung des Gesetzentivurfes . über das

Grundbuchwesen beendet und wird vor Weihnachten noch das

Gesetz betreffend die freiwillige Gerichtsbarkeit und das
Notariat ( Rechtspolizeigesetz ) in erster Verathung durchgearbeitet
haben . Die Kommission für die Dotation der Geistlich -

e i t beginnt ihre Beräthung am Montag , den 12. Dezember . —

Aus Elsaff - Lothringen , 9. Dezember . ( Eig , Ber . ) Der Reichs -
tag dürste sich , neben dem Antrag betr . Aufhebung deS ' Diktatur -
Paragraphen , in nächster Zeit noch mit einer zweiten Motion zu befassen
haben , welche für die fernere innerpolitische Entwicklung unseres
Landes von großer Bedentuug ist : mit dem Antrag der Elsässer -
gruppe auf Neuregelung der Wahlen zum Landes -
a u s s ch u ß. Bei Einführung der Landesvertretung für Elsatz - Loth -
ringen begnügte man sich nicht mit den staatserhaltenden Garantien
des Wahlsystems, sondern man schuf gleichzeitig noch eine Art be -
soliderer Ständevertretung , indem man den drei Bezirkstagen
des Landes wie auch den Gemeinderäthen der vier
größten Städte ( Stratzburg , Mülhausen , Metz , Colmar ) das Recht
der Entsendung eigener Abgeordneter in den Landesausschuß zugestand .
Daß unter der Herrschaft eines derartig dreimal geläuterten Wahlsystems
die Pforten unserer sogen . Volksvertretung de » Abgeordneten des
arbeitenden Volkes bisher fest verschlossen geblieben sind , dürfte
nicht gerade überraschen . Unser Landesausschuß , der unter diesen
Umständen ein durchaus beschauliches Dasein fristet und wohl das
willfährigste Parlament ist , das sich eine Regierung nur wünschen
kann , zählt denn auch neben dem preußischen' Abgcordneteuhans zu
den wenigen Partikularlaudtagen des Reiches , zu tvelchem Zutritt zu
erhalten vorerst für die Sozialdemokratie kaum möglich sein dürfte .

und bedeutend besser erzählt , das ganze ist , kurz gesagt , eine

Mystifikation . "
Scharf behauptet , daß die Verleger wußten , als sie das

Manuskript erworben hatten , daß Bismarck seine Hintergedanken
und Berufsgehennnisse darin nicht veröffentlicht hat . Bismarck
wäre es dabei nur um das Honorar z u thun ge -
wesen . Nichtsdestoweniger hatte Kröner dem Manuskript be -
deutenden Werth beigemessen . Er zahlte fteigebig und handelte bei
dem Geschäft mit Msniarck vollständig loyal . „ Er hatte sich dabei

getäuscht , oder besser gesagt , man täuschte ihn . "
„ Der Hauptgrund des Mißerfolgs dieses Unternehmens liegt

darfft , daß es auf einer Täuschung beruht . Der Altreichskanzler hat
nänilich ein politisches Testament hinterlassen , aber es wird nicht in
diesen beiden Bänden enthalten sein , sondern erst im dritten
Bande , wenn dieser überhaupt publizirt wird , was selbst dem

Herrn Krötier noch zweifelhaft erscheint . Bismarck hat nichts
darin enthüllt , was Busch und andere nicht schon vorher enthüllt
hätten . Das wenige klebrige ist unerheblich , und der Mann , der

schließlich alles gesehen , alles gewußt und alles gehört hat , hat
gerade hier , wo er zur Nachwelt hätte reden können und müssen ,
alles verschwiegen .

„ Das Jnhaltsverzeichniß , das von der Verlagshandlung publizirt
wurde , ist nur eine Augentäuschung . Unter allen diesen
Titeln sind weiter nichts als schlecht zusamniengeflickte alte Notizchen
und Briefe , die schon allbekannt sind , aufgehäuft . Kapitel 22 heißt :
Die Emser Depesche , Kapitel 23 : Versailles . Scharff weist darauf hin ,
daß der Krieg von 1870 ganz übergangen wurde . Das Werk läßt
hier eine „ gewollte Lücke " offen . Der Emser Depesche selbst widmet
Bismarck nur zehn Zeilen und diskutirt darin keineswegs die gegen
ihn erhobenen Anklagen . Er sagt einfach bloß , daß der Haupttext
der Depesche „reduzirt " worden ist .

Der springende Punkt des Werkes ist die Tendenz , die Größe
des ersten Kaisers zu verringern . Nicht in ausdrücklichen
Worten , aber zwischen allen Zeilen ist dieses Bestteben zu be -

obachten . "
So der Franzose mit dem deutschen Namen .
Hat e r recht , oder haben die christlich - germanischen Banmms

recht , ivelche das „ Memoirenwerk " für das größte literarische Ereigniß
aller Zeiten verkünden ?

In einem Punkt hat er jedenfalls nicht recht : die Cotta ' sche
Buchhandlung hat eür gutes , ein glänzendes Geschäft ge -
nracht — die „ große Welt " derer , auf die sie rechnete , hat sie nicht
im Stich gelassen .

Und was den geheimnitzvollen dritten Band betrifft , befindet
er sich nicht auch im Tempel von SaiS ?

Aber was hat denn Busch , „ das treue Büschlein " gesagt ?
Konnte der Bisniarck , den er unS als Memoiren schreiben
wollende » oder sollenden Mann schildert , konnte er . denn
Memoiren schreiben ? Die Verlagshandlung scheint
diese Frage gefürchtet zu haben . Sie giebt hinten . am
Ende des zweiten Bandes , das Faksimile zweier „ von « Fürsten
selbst geschriebener Manuskriptseiten " . Seltsam I Zwei „ vom Fürsten
selbst geschriebene Manuskriptseiten " . ES sind also nicht alle Manu »

Der erwähnte Antrag , dessen Schicksal angesichts der grundwtzllch
ablehnenden Haltung des BundesratheS kaum zweifelhaft iei » ourfti - .

fordert die Einführung des allgemeinen , gleichen und direkten Wayi -

stistems , wobei auf je 30 000 Einwohner ein Abgeordneter ent -

fallen soll . —

Chronik der Majestätsbeleidigungs - Prozesse . I » dem

Majestätsbeleidigungs - Prozetz gegen den Herauosteber

des „ Siniplictssimus " , Langen , gegen den Schrifstteller

W e d e k i n d und den Zeichner Heine ist Termin vor der Stras -

kammer in Leipzig auf den 22 . Dezember angesetzt . Langen und

Wedekind werden in demselben nicht erscheinen . Die Familie

Langews ist nach Zürich übergesiedelt .
Wegen Majestätsbeleidigung wurde der Herausgeber

des „ Freien Beobachter " in Fürth , A. Weber ( genannt

Wauwau )
'

noch vor die gegenwärtige Tagung des Schwurgerichts
verwiesen . —

Ausland .
Oesterreich - Ungarn .

Budapest , 10. Dezember . Neue Skandalszenem im

Abgeordnetenhaus . Die Sitzung wurde , nachdem sie kaum

eine Viertelstunde gedauert hatte , unterbrochen , da das Lärmen und

Toben der Opposition alle Grenzen überschritt . Nach Wiedereröffnung

der Sitzung erklärte der Vizepräsident Lang , daß er sein Amt

bereits vor der Wahl eines neuen Präsidenten niederlegen

müsse und den Vorsitz nicht weiter führen könne , wie

er ja auch bereits seinen Rücktritt angezeigt habe . Hierauf
erhob sich Ministerpräsident Baron Banfsy , um eine Erklärung

abzugeben . Da sah man von den oppositionellen Bänken den ' Ab -

geordneten K u b i k von der Nationalpartei auf den Minister -

Präsidenten mit einer Gebärde zustürzen , als beabsichtige er , den -

selben thätlich szu beleidigen . Die Abgeordneten von .' der

Regierungspartei eilten von ihren Sitzen und umgaben den

Ministerpräsidenten in dichten Reihen . Von den Oppositionellen
waren viele herbeigeeilt , welche Kublk an den Armen festhielten . Der -

selbe konnte nicht ' in die Nähe des Ministerpräsidenten gelangen .
Die Abgeordneten standen in einem wirre » Knäuel zusammengeballt
in der Mitte des Saales . Der Präsident der Nationalpartei gab

später die Erklärung ab , daß Kubik nicht die Absicht gehabt habe ,
den Ministerpräsidenten anzugreifen .

Hierauf erklärte Baron Banfsy , daß er in Anbetracht dessen ,

daß der Präsident ( und der erste Vizepräsident zurückgetteteii seien

und der zweite Vizepräsident krank sei , dicLlllerhöchste Entschließung

betteffend die Vertagung des Hauses erbeten ( habe . Die Erklärung

wurde häufig durch Zwischenrufe „ Es lebe der König I" unter -

brochen . —

Holland .
Wilhelmiue hcirathet ! Wie dem „ B. T, " zufolge verlautet ,

lvird die Regierung dem Parlamente demnächst einen Gesetzentlvurf

zur Regelung der Stellung des künftigen Prinz -
Gemahls einbringen , woraus geschlossen wird , daß die Hochzeit
der Königin nicht mehr lange auf sich ivarten läßt . Als künftiger
Prinz - Gcmahl tritt neuestens wieder Prinz Wilhelm von Wied in den

Vordergrund . —
' A' -

Frankreich .
Drehfus - Picquart . Rechtsanwalt D e m a n g e wurde er -

mächttgt , Dreyfus den wortgetreuen Bericht über die VerHand -

lungen des höchsten Gerichts im Wiederaufnahmeverfahren zuzu -
senden . Man bereitet der „Voss . Ztg . " zufolge die öffentliche Meinung
auf die bevorstehende Heimholung Dreyfus ' durch eine halbamtliche
Mittheilung vor , die erklärt , die Gegenüberstellung Lebrun
R e n a u l t ' s und Dreyfus sei unvernreidlich , um über das angeb -
liche Geständniß Licht zu verbreiten .

Große Sensatton erregt eine Meldung des heute Abend er -

schienenen „ T e m p s ". Danach hat der Abgeordnete G o i l l e » s e
einem Redakteur des « T e m p s " erklärt , er habe von
einem Marine - Offizier erfahren , daß in dem Kriegsgericht
vom Jahre 1894 das Bordereau das einzige Schnststück

gewesen sei , welches Dreyfus ' Schuld beweisen sollte . Jni

letzten Augenblick , als das Gericht auf dem Punkte stand , DrcyfuS
freizusprechen , sei eine Mittheilung des damaligen Kriegs -
Ministers eingetroffen , Ivorin dieser erklärte , er gebe sein Ehren -
wort , daß Drehfus schuldig sei . Auf diese Erklärung hin wurden
die Mitglieder des Kriegsgerichts von der Schuld Dreyfus über -

zeugt und vcrurtheiltcn ihn . — Der genannte Abgeordnete erklärt

sich bereit , die vorstehenden Angaben vor dem Kasjationshof zu
wiederholen .

Der Untersuchungsrichter Bertulus wurde heute Nachmittag
vom Kassationshof verhört . Das Militärgouvernement von Paris
hat dem Kriegsrath den Beschluß des Kassationshofcs über die Per -
tagung des Picquart - Prozesses mitgetheilt . Ohne diese Formalität
hätte das Kriegsgericht ant 12. d. M. zusammentreten müssen .

skriptseiten vom Fürsten selbst geschrieben . Sollte es wahr sein ,
daß die Memoiren , wie Busch insinuirt , g a r n i ch t vom Fürsten
Bismarck geschrieben sind , sondern von irgend
einem oder mehreren der literarischen Hand -
langer , die sich in Friedrichsruh herumtrieben ?

Nun — das Faksimile kann doch nicht lügen . Kein Zweifel , es
ist von Bismarck ; und der Zittrigkeit der Schriftzüge nach zu urtheilen ,
auch aus der letzten Zeit .

Doch betrachten wir es näher . Entziffern wir die Hieroglyphen . *)
Da steht :

„ Daneben ist der bürokratische Druck auf daS Privatleben

durch die Art der Ausführung der „ Selbstverwaltung " verstärkt
worden und greift in die ländlichen Gemeinden schärfer als früher
ein . Borher bildete der der Bevölkerung ebenso nahe als dem
Staate stehende Laudrath den Abschluß der staatlichen Bürokratie

nach unten ; unter ihm standen lokale Verwaltungen die wohl der
Kontrölle aber nicht der Disziplinargewalt der Bezirks - oder

Ministerial - Bürokrätie unterlagen .
Die ländliche Bevölkerung erfreut sich vermöge der ihr ge -

währten Selbstregicrung nicht etwa einer ähnliche » Autonomie
wie seit lauge die der Städte , sondern sie hat in Ge -

statt des Anitsvorstehers einen Vorstand erhalten , der

durch Befehle des Landraths unter Androhung von

Ordnungsstrafen disziplinarisch angehalten wird , im Sinne
der staatlichen Hierareliis in "

seinem Bezirke einzuschreiten .
Der ( sie I) einpörte eontriduens nlebs hat in der laud -

räthlichen Instanz ungeschickten Eingriffen gegenüber nicht
mehr die Clarantie , Ivelche früher in dem Verhältniß lag
daß die Kreiseingesessenen , welche Landräthe wurden und
in ihrem Kreise lebenslänglich zu bleiben , in der Regel
entschlossen waren , und die Leiden und Freuden des Kreises mit -

fühlten . Heut ist der Landrathsposten die unterste Stufe der

höheren Verwaltungslaufbahn , gesucht von jungen Aßetzorcn welche den

berechtigten Ehrgeitz haben Earrisre zu machen , dazu bedürfen sie ber
ministeriellen Gunst mehr als des Wohlwollens der Äreisbevölkcrung ,
und suchen erstere durch hervorragenden Eifer und Anspannung der

Amtsvorsteher die angebliche Selbstverwaltung bei Durchführung
auch minderwerthiaer bürokratische » Versuche zu gewinnen . Darin

liegt zum großen Theil der Anlaß zur Ueberlastung ihrer Unter -
gebenen . "

Dies das Facsimile .
Und dies als Stilprobe Bismarcks ! Dieses gleichgilttge Zeug .

da ? jeder Bureauschreiber ebensogut schreiben konnte , das soll uns
beweisen , daß Bismarck das angeblich „ monumentale Memoirenwerk " :
„ Gedanken und Erinnerungen " auch wirklich geschrieben hat ? G a l>
es denn keine besseren Proben ? Hat Busch doch recht
gehabt . als er uns sagte : Bismarck sei körperlich und
gei st ig garnicht mehr im stände gewesen , seine
Memoiren zu schreiben ?

• ) Das Original ist vielfach korrigirt , viele Wörter ausgestrichen ,
Das sich im Druck nicht wiedergeben läßt . Interpunktion und Ortho -
graphie sind genau beibehalten .



England «
Deutsch Englisches . Der „ Standard " bespricht die jüngsten

Allsführungen C h a m b e r l a i n ' s über das Verhältnis zlvischen
Deutschland und England und sagt , mir wenn Deutschland und
England gemeinsame Interessen haben , würden sie eine Verpflichtung
haben , gemeinsam vorzugchen : der Beweggrund für beide wird
lediglich Rücksichtnahme auf die eigenen Interessen sein . Gelegen -
hcitcit zu Reibungen zwischen beiden Staaten werden voraussichtlich
nicht weiter auftauchen , da glücklicherweise nahezu alle Streit «
Punkte der Vergangenheit beigelegt sind . Keine der
beiden Mächte hat irgend ein Verlangen nach neuen Erwerbungen
gerade in der gegenwärtigen Zeit : beide würden viel mehr eine Zeit
der Ruhe vorziehen , um die weiten , ihrer Herrschaft zugefallenen
Gebiete zu organisiren . —

DÄvlmnvnkavififzcs «
sozialdemokratische Anträge . Die sozialdemokratische Fraktion

hat folgende Anträge eingereicht :

_ ,r . ®' e verbündeten Regierungen zu ersuchen , bis zur »ächstcn
Session einen Gesetzentwurf vorzulegen , durch welchen :

I . die Errichtung von Gcwcrbcgerichtcii obligatorisch gemacht
und deren Zuständigkeit auf die Entscheidung von Streitig -
leiten ausgedehnt wird , die aus dem Lohn - , Arbeits - und
Diciistvcrhältnis ; aller iin Gewerbe , Bergbau , in der Land - ,
Forstwirthschaft und Fischerei , im Handel und Verkehr oder
als Gesinde beschäftigten Personen entstehen ;

II . die Thcilnahme an den Wahlen und die Bcrnsung zu Mit -
gliedern eines Gewerbegerichts auf die in den genannten Bc -
rufen beschäftigten weiblichen Personen ausgedehnt wird :

III . die Verleihung des Wahlrechts und der Wählbarkeit auf das
vollendete zivanzigstc Lebensjahr herabgesetzt wird .

Ferner sollen die Regierungen bis zur nächsten Session einen
Entwurf für ein RcichS - Berggesctz vorlegen , sowie einen Gesetz -
entwarf , wonach an stelle beb im § ILllb der Rcichs - Gcwcrbe -
Ordnung bestimmten Beamten und Landes - Polizeibehörden Bc -
tricbsanfsichts - Behörden nach folgenden Grundsätzen errichtet
tvcrden :

Die Aufsicht erstreckt sich auf alle Betriebe im Gelverbe , ein -
schließlich der Heimarbeit, ' Handel , Verkehr , Bergbau , Land - und
Forsttvirthschaft , Fischerei und Schifffahrt .

Sie »vird einer Reichs - Zeisiralaufsichtsbehördc übertragen ,
»vclche dieselbe nach Inspcltionöbezirken zu organisiren hat .

In den Jnspcktionsbezirken »vird die Betriebsanfsicht von
Reichsbeamten und Beigeordneten genrcinsam ausgeübt mit dem
Recht , ihre Anordnungen zlvangslvcisc durchzuführen .

Die Beigeordneten sind auf Grund eines allgemeinen , gleichen ,
direkten und geheimen Wahlrechts von den Hilfspersonen aller
Betriebe zu »vählen . Weibliche Beamte und Beigeordnete sind
entsprechend der Zahl der in den Betrieben beschäftigten »veiblichen
Hilfspersonen anzustellen beziehungsweise zu wählen .

Weiter hat unsere Fraktion selbst einige Gesetzcntlvürfe ein -
gereicht , und zivar 1. den Entwurf zu einem Gesetz , betreffend die
Abänderung des Strafgesetzbuchs in Beziehung auf die
sogenannten MajestätsbclcidigungS - Paragraphcn : KZ Sö, 97 , 99 ,
101 und 103 , deren Aufhebung gefordert »vird .

2. Den Entwurf zu einem Gesetz , betreffend den Artikel » 1
der Verfassung , der »vie folgt abgeändert »verde » soll : „ Ohne Ge -
nchmigung des Reichstages kann kein Mitglied desielbcu »vährend
der Sitzungsperiode verhaftet oder lvegcn einer mit Strafe be -
drohten Handlung zur Untersuchung gezogen »verde », außer »venn es
bei Ausübung der That oder im Laufe des nächstfolgenden Tages
ergriffen wird . �

Auf Verlangen des Reichstages muß jedes Strafverfahren gegen
ein Mitglied desselben und jede Unt e r su ch n n g s - , Straf -
oder Zivilhaft für die Dauer der Sitzungsperiode
aufgehoben »verde »». "

3. Den Entwurf eines Gesetzes , dessen einziger Artikel lautet :
Die den » Statthalter von Elsoff - Lothriuge » « durch den K 2

des Gesetzes , betreffend die Verfassung und Vcrlvaltung Elsaß -
Lothringens voin 4. Juli 1879 sReichs - Gesetzblatt S . 105) , über¬
tragenen auffcrordentlichcu Gewalten ( Gesetz , betreffend die Ein -
richtung der Verivaltung vom 30. Dezember 1871 , Gesetzblatt für
Elsaß - Lothringen 1872 S . 49) sind aufgehoben .

4. den Entlvurf eines Gesetzes betreffend das Recht der Ver -
sammlung und Vereinigung und das Recht der Koalitio »»,
dessen Text »vie folgt lautet :

K 1. Die Reichsangehorigen ohne Unterschied des Geschlechts
haben das Recht , sich zu versammeln .

Zur Veranstaltung und Abhaltung von Versainmlungen bedarf
es weder einer Anmeldung bei einer Behörde , noch einer Erlaubniß
durch eine Behörde . Versammlungen und Umzüge , die auf öffent -
licheii Straßen und Plätzen stattfinden , sind spätestens sechs Stunden
vor ihrem Beginn durch den Veranstalter oder Einberufer bei der
mit der Ordnung des öffentlichen Verkehrs betrauten Ortsbehörde
anzuzeigen .

K 2. Die Reichsangehörigcn ohne Unterschied des Geschlechts
haben das Recht , Vereine zu bilden .

K 3. Alle den vorstehenden Bestiinmungen widersprechenden
Gesetze und Verordnungen einschließlich derer , »vclche die Verabredung
und Vereinigung zum BeHufe der Erlangung günstigerer Lohn - und
Beschäftiguiigsbediiigungeu hindern , untersagen oder unter Strafe
stellen , sind aufgehoben .

K 4. Wer die Ausübung der in vorstehenden Paragraphen ge -
währleisteten Rechte hindert oder z » hindern versucht , »vird mit Ge -
fängniß bis zu drei Monaten bestraft�sofern nach dem allgemeinen
Strafgesetz nicht härtere Strafe eintrAb

Ferner »vird die Vorlegung eines Gesetzentlvirrfs beantragt ,
wod»lrch die regelmäßige tägliche Arbeitszeit für alle im
Lohn - , Arbeits - und Dienstverhältniß in , Gewerbe - , Industrie - ,
Handels - und Verkehrsivesen beschäftigten Personen auf acht
Stunde » festgesetzt »verde » soll .

Außerden , »vird beantragt . die gegen die Abgg . Stadt -
Hägen , Thiele , S ch n» i d t - Frankfurt a. M. , Bueb und
Schmidt - Aschersleben schtvebcudcn Strafverfahren für die
Dauer der gegemvärtigcn Session einzustellen .

Ncgierungsvorlagc » . Die im Rcichs - Justizamt ausgearbeitete
lex Heinze ist vom Staatsininifterium angenommen worden und
»vird den » BiMdesräth noch vor Weihnachten zugehen , so daß dieser
Entlvurf bis Februar in den Händen des Reichstages »vird sein

können . — Die Justiznovelle bezüglich der Ersetzung des Voreides
durch den Nacheid liegt bereits dem Bundesrath vor und wird in

nächster Zeit dem Reichstage zugehen .
Kwilecki - Schippel . Nach einer Meldung der „Freis . Ztg . " ist

die Wahl des Grafen K >v i l e ck i zum Schriftführer mit
188 Stimme » , erfolgt ; auf den Sozialdemokraten Schippe ! sind
172 Stimmen gefallen . Danach hat . »vie die „ Kreuz - Zeitung " aus -
rechnet , ein gutes Drittel der Zentrumsabgeordneten für den Polen
gestiinmt . —

_

Moralisches . Nachdem die „ Sächsische Arbeiter -
zeitung " erst den , Genossen P a r v u s ein Kolleg über Moral

gehalten , sucht sie nun die zu diesem Behufe unternommenen Studien
weiterhin auszuiiutzen , auf daß nichts umkonime . Mit dem Bruch -
abfall dieser ethischen Forschungen »vird aber leider der „ Vortvärts "
gefüttert , oblvohl »vir bereits durch die dem Genossen Parvus vor -

gesetzten Betrachtungen hi », reichend gesättigt »varen . Da »vir vorallcin ver -
meiden wollen , weitere moralische Fütterungsversuche zu provozieren ,
so begnügen »vir uns kurz damit , zu dein feierlich fett - gedruckten
Schlußsatz Stellung zu nehmen :

„ Haltet Ihr die gegen Parvus im „ Vorwärts " vom 1. De -

zeinber vorgebrachte Beschuldigung, wissentlich die Unwahrheit gesagt
zu haben , aufrecht oder nicht ? Ja oder Nein ? "

Wir können die Frage nicht beantworten .
»v c i l » vir die B e s ck» u l d i g u n g nicht erhoben haben ,

denn wir haben Genossen Parvus eine objektive , »»icht eine
wissentliche Unwahrheit vorgelvorfen . Freilich entspricht auch
eine objektive Uulvahrheit in solch einem Falle nicht höhereu Moral -
ansprüchen , dein , es verräth einen Mangel an Gewissen -
hastigkeit , schivere Vorwurfe leichtfertig auf falsche Be -
Haupt , nigcn zu gründen . Genosse Parvus »vird indessen ,
»venn anders er nicht seiner eigenen politischen Doktrin zürnt ,
über den Vorlvurf eines moralischen Verstoßes auf dem Gebiete
der Politik keineswegs trostlos sein . Iin Gegeutheil : da er doch
»Vöhl seine Anklage im P a r t e i - I n t e r e s s c erhoben hat und
nach seiner Auffassung sittliche Skrupel lächerlich sind . »venu
es das Wohl der Partei gilt , so wird ihn Genngthuung , nicht Eni -
rüstung beseelen .

Entrüstet ist mir , und zwar auf uiiscre Kosten , die „ Sächsische
Arbeiterzeitung " , oblvohl sie mit niis den , Gen . Parvus
Unrecht giebt . Unser Dresdener Parteiblatt wird offenbar von der
Leidenschaft getrieben , vernuglückteu und Verlvnndcteu Streitern Rath
inid Hilfe zu ertheilcn und ihnen bei intellektuellen Verstauchungen
»nit lindernden Breiumschlägen barmherzig beizustehen . Das ist ein
edles Geschäft . Und so »vollen »vir es denn ohne zu murren er -
tragen , daß unser Dresdener Organ vertheidigt , wer so glücklich . ist ,
Unrecht zu haben , und angreift , wen , das Malheur begegnet , im
Recht zu sein .

Tie „Sächsische Arbciter - Zcitung " wird hoffentlich ans unserer
Erlvidcrung merken , daß wir keine Lust haben , die unfruchtbare
Polemik fortziispinncn , um so »reuiger , als der Streitfall der Preß -
komiiiission vorliegt .

Nicht verfehlen wollen »vir zum Schluß , einen wenn auch ganz
nebensächlichen Jrrthuin in unserer Polen , ik vom ki. Dezember richtig
zu stellen . Ii, , vorletzten Alinea heißt es dort : „ Hierbei beruft sich
Parvus auf das , was er auf de m Hamburger Parteitage in ,
Jahre 1897 zu dieser Angelegenheit geäußert hat . " Anstatt „ auf
dem Hamburger Parteitage " muß cS heißen : „ anläßlich des
Hamburger Parteitages " ze. Der sachliche Inhalt des Alineas »vird
durch diese Richtigstellung in keiner Weise berührt .

Gemciudcwahlcu . Bei de», - Bürgerausschuß - Wahlen in
Stuttgart haben die Knndidate » , des reaktionären Mischmaschs
mit knapper Mehrheit gesiegt . Wie uus telegraphirt »vird , wurden
au n n a b g c ä n d e r t e u Stimnizettcl » , abgegeben : für die
S o z i a l d e n, o i r a t i e 2202 sin , vorigen Jahre 1810 ) , für die
Natioiiallibcralen 1704 , für die Volkspnrlci 953 und für die Kon -
servcrtive », 687 . — In dem Stuttgarter Vororte Both » , ang
gelang es , 3 Sozialdemokraten in dcu . Bürgernusschuß zu bringen .
Weiter wurde in Zuffenhausen zun , ersten Mal ein Sozial -
dcmokrat geivählt .

Tie diesjährige Parteikousereuz für den Wahlkreis
Friedcbcrg - Arnswaldc »vird an , dritten Wcihnachts - Feicrtage in
V o r d a m »» - D r i e s e n in , Kohlmannffchen Lokal abgehalten .

Der Gcmeindcrath deö Dorfes Rähnitz bei Dresden hatte
sein sozialdemokratisches Mitglied Schubert nicht nur in den
Schulau sschuß gewählt , sondern ihn sogar mit der A » f s i ck» t
ü b e rdi e ö f f e n t I i ch e n Tanzmusiken betraut . Natürlich
»vurde Schubert , »veil er sich „ zur sozialdemokratischen Partei bc -
kcnnt " , dieser polizeilichen Funktion bald enthoben . Der rettende
Engel , der die guten Rähnitzer von der sozialdemokratischen Schreckens -
Herrschaft befreite , Ivar die Aintshauptmannschast zu Dresden -
Neustadt ,

Die belgische, : Parteigeuoitai habe », eine Liga
sozialistischer Gegner des A l rHU o l g e n u s s e s gegründet ,
die der Partei - Organisätion angegliedcrtift . Die beitretenden Mit -
glicdcr sind verpflichtet , sich des Genusses von alkoholi -
scheu Getränken , niindestens aber des Genusses von destillirtein
Alkohol ( Genever und auderen Liq , »euren ) zu euthaltcn .
Wollen sie diesem Versprechen nicht mehr nachkon»»», cu, so
müssen sie ihre », Austritt anzeigen . Der Zivcck der Ver -

einiguiig geht dahin , der in den uiitcreu Schichten der
Bevölkerung Belgiens weit verbreiteten S ch n a p s p e st entgegen -
zmvirken . — Die belgischen Parteigenossen sind sich Ivohl
bewußt , daß die Schnapspest in letzter Linie auch nur
eine Folge der sozialen Roth ist , jedoch rechtfertigt sich ein
besonderer Kauips gegen den Alkoholismus in diese », Falle »vohl ,
denn bei der Ausbreitung , die der übermäßige Alkoholgenuß in
Belgien unter der arbeitenden Bevölkerung leider gefunden hat , wird
er selbst zur Ursache von Roth , Elend und Berduinnmng .

Polizeiliches , Gerichtliches zr .

— Das Reichsgericht Verlvarf die Revision des Redakteurs
A u g u st Müller von der Magdeburger „ V o l k s st i m m e" ,
der »vcgen Beleidigung des StaatsaiNvalts Wippcrniann ii »
Erfurt und des Oberstaatsanwalts W o Y t a s ch in Naumburg von ,
Landgericht in Magdeburg zu zlvci Wochen Gcfäiigniß vcrurtheilt
»vorden ist . Die Verurthciluiig erfolgte »vcgen einer Notiz , »vorn »
die Thatsache niitgethcilt war , daß der Redakteur der Erfurter
„ Tribüne " , Heinrich Schulz , »vährend der Verbüßung einer
zlveimonatigen Gefäugnißstrafe , die ihm »vcgcn Majestätsbeleidigung
auferlegt ivar , niit Erbsenlesst , beschäftigt »vorden ist . An
diese Mittheilung ivar die Bemerkung geknüpft , daß diese Behandlung
offenbar gegen die einschlägige Bnndesrathsverordming verstoße , denn
mal , könne doch nicht ailiiehmcn , daß diese Verfügung für sozial -
demokratische Redakteure keine Geltung habe . Die Notiz soll deshalb
beleidigend sein , »veil sich Schulz die Beschäftigniig mit Erbseulesen
selbst ausgeivählt habe .

Er hätte aber nur die Wahl zivischeu Erbse » lesen , Korb -
flechten oder Gräser reißen ! Die sogenannte Selbst -
beschäftigniig war ihm nicht gewährt »vorden , weil er für den Ver -
lag der „ Tribüne " hatte arbeiten »voNen . Uebcrdies habe man ihm
die Lektüre der „ Magdeburgischen Zeitung " gestattet . Der Vorlvurf
der Ungerechtigkeit gegen die Gefäugnißleitung sei deshalb ganz nii -
gerechtfertigt .

— Der Parteigenosse Hans Elvert in Frankfurt a. M. ,
Vertrauensmann des Geivcrkschaftskartclls , soll in einer Versammlung
dieser Körperschaft , in »velcher die Schnffiing einer Wohn n n g s -
i n s p c k t i o n erörtert »vurde , nach dem Stcnogrannn des über -
»vachenden Polizcikoinmissars geäußert haben , „er halte es nicht für
ersprießlich , die Wohnungsinspektion - in die Hände der Polizei zu
legen ; Ivo die Polizei etivas leistet , solle , versage sie immer . Sie
sei nur da , Ivo sie imat , genehm enipfunden »verde , sie müsse auf
Mißstände erst aufmerksam gemacht »verde », , und dann mache sieden ,
Betreffenden »och Scherereien " . Der Polizeipräsident stellte
lvegcn dieser Aeußerung gegen Elbet Sttafautrag wegen Beleidigung
der Polizei . In der Verhandluiig vor den , Landgericht erklärte der
Polizeitoiniinssar , der das Stenogramm verfaßt hatte , selbst , daß
Elbcrt sehr ruhig und nicht in beleidigendem Tone gesprochen habe
und sich, »vie er glaube , des beleidigenden Inhalts der Aeußerung
»ficht recht beimißt gewesen sei . Das Gericht erkannte auf Frei -
sprechung . Begründet »vurde das Urtheil »vie folgt : Die Elbertffche
Aeußerung »vciide sich in ihrer ersten Hälfte gegen die Polizei als

Einrichtung , damit könne die Frankfurter Polizei , für ivclchc
vom Polizeipräsidenten allein Strafantrag gestellt sei , nicht beleidigt
sei»». Die zlveite Hälfte dagegen könne sich anf die Frankfurter
Polizei bezogen haben . Hier habe jedoch der Angeklagte als Ar -
beiter und kleiner Miether in Wahrung berechtigter Interessen ge -
handelt und sei deshalb freizusprechen .

— Deu Landgerichtsdircktor Sclle in Beuthen soll die Bres -
l a u e r „ V o l k s »v a ch t " durch einen Artikel beleidigt haben , der
die lleberschrift trägt : „ Die „gelvissenlosen Agitatoren " und die
„ bcthörte Menge " . Nach dem Manuskript des Artikels , der sich mit
den , Beuthcner Landfriedensbruch - Prozeß beschäftigt , wurde in den
Lokalitäten der „ Volkslvacht " vergeblich gehaussucht .

— Wegen Beleidigung des Lehrers W a l t h e r in Hütten -
steinach und des Fabrikanten Henkel in Mensclbach »vurde der
frühere verantivortliche Redakteur de ? „ S a a l f e l d e r Polls -
b I a t t s V Genosse Becker , vom Schöffengericht in Saalfeld zu
einer Gesammtstrafe von 31 Tagen Gefäiigniß verurtheilt .

Gewevk klirijes .
Berlin und Umgegend .

An die Vanhandwcrker Berlins und der Vororte ! ( Bau -
arbeiter , Dachdecker , Glaser , Bankleinpner , Maler , Maurer , Putzer ,
Steinsetzer , Stuckateure , Töpfer und Zimmerer. ) Seit Jahren »vird

von den Berufsqenossen über die ungenügenden gesetzlichen Sckmtz -
destimniungen für Rüstungsbau , im Roh - und Jniieren - Ansban ,
Schutzdächer , Schutzriistungeu , Gebälkabdeckungen u. s. f. geklagt .
Die fortlvährend steigernde Zahl der Unfälle die von der Bau -

Bcrnfsqenosseilschaft bekannt gegeben »verden , legen Zeugniß
für die Berechtigung dieser Klagen ab . sDie unzuläng¬
lichen Bestimmungen der Polizeiverordnungen bleiben in

den iiieisten Füllen unausgeführt , da es an einer stetigen genügenden
Ncberivachuug fehlt . Baubuden und Aborte für Bauarbeiter solvie
des Steiiisetzergelverbes , die Fcnsterfrage für die Arbeiter des Aus -
baues nnd viele andere Ansprüche haben noch »icht auf dein Vor -

ordnungsivege Berücksichtigung gefunden . So ist es denn natürlich ,
daß Bedürfnißaustalten , die für die Zahl der Arbeiter ausreichen , den

Anforderungen der Gesundheitspflege entsprechen und die Ben , Itzling der -

selben ohne Verletzung von Sitte und Anstand erfolgen kann solvie

(§ 120b Absatz 4 dcr Reichs - Gewerbc - Ordniing ) die unbeschreiblichste ! »
Zustände herrschen .

Aehnlich sieht es mit dein Schutz der Gesundheit während der

Pausen aus ( Baubuden ) . Berlin steht hier lvcit hinter größeren und
»littlere », Proviuzialstädten zurück . Diesen Uebelstäiiden uiiiß die

Bauarbeiterschaft größere Aufmerksamkeit »vidnien . llnterzeichiictcr
hat nach Rücksprache mit hier beschäftigten Baubenlssgenossc » zum
Donnerstag , den 15. d. Dd. , abends 3 Uhr , nach dem Lokale von

Keller , Koppenstr . 29, eine öffentliche Bauhandiverker - Versalinnlung
berufen . Dort soll über die Erstrcbung eines Bauarbeitcrschutzes
für Berlin berathen und event . die uöthigen einleitenden Schritte
gcthan werden . Ich fordere daher die Berufsgenossm obiger Ge -
»verde auf , dieser Versammlung die gebührende Beachtung zu schenken .
H. Silberschmidt , Maurer , Verlin IV. , Fraukenstr . 83.

Für die Tchlächtcrgcscllr » findet heute , Sonntag , »achiiiittnch ?
4 Uhr , in den A r n, i n h a I l e n , Kommandanteiistraße 20 . eine

öffentliche Versammlung statt . In derselben soll die

Gründung eines Fachvereins perfekt werden , »veshnlb das Erscheinen
aller Kollegen erivünscht ist . Der Eiuberufer .

Soziales .
lieber die Wohuungsverhältnisse auf den Ttaatsdomänen

äußerte sich in den , „ Tcltowcr Laudwirthschaftlichen Vereii, " ain
P. Dezember Oberamtmann Mankiewicz - Falkenrehde . Derselbe
hob in betreff der Wohlfahrtsbestrcbungcn hervor : Daß gerade die

Domänenvcrivaltung , die doch mit gutem Beispiel vorangehen sollte ,
in diesem Punkte so gut »vie gar kein Entgegenkommen zeige . Die

Wohlfahrtsbestrcbungen finge », mit der Sorge für gute Wohnungen
an , und nirgends » vohnten die Leute schlechter , als

auf den Domänen und H o f k a in m e r g ü t e r n. Den

Pächter », könne nian nicht zumuthcn , hier Abhilfe zu schaffen : das

sei Sache des Besitzers . Der thue aber nichts . Redner selbst , der

auf dem von ihn , gepachteten Hofkammergute eine Kleinkinder - Be -

»vahranstalt einrichten und die Pflegerin bezahlen wollte , konnte keinen
Raum für die Anstalt bewilligt erhalten .

Uetzte Machvichken und Depeschen .
Essen a . d. R. , 10. Dezeinber . ( W. T. B. ) In der heutigen

Beirathssitzung des Kohlensyndikats »vurde der „ Rheinisch -
Westfälischen Zeitung " zufolge beschlossen , für das erste
Quartal 1899 eine Fördereinschränkung von öpCt . vor -

z u s ch l a g e n : es »vurde fern er mitgetheilt , daß die Förderen , schränkung
im Monat November 3,15 pCt . betragen hat . In der sich an -

schließenden Zechenbesitzer - Versanunlung wurde der Vorschlag des

BcirathS bezüglich der Fördereinschränkung genehmigt .
Dauzig , 10. Dez . ( W. T. B. ) In einer von 70 Industriellen

der Provinzen Westpreußen , Ostpreußen , Posen und Poinmern be -

suchten Versammlung »vurde heute Abend die Begründung eines
Verbandes ostdeutscher Industrieller nfit dein Sitz
in Danzig behufs Förderung der vaterländischen Jndnstrie in den

preußischen Ostprovinzcn beschlossen . Nach der Feststellung der
Statuten erklärten 56 Firmen ihren Beitritt .

Dresden , 10. Dezember . ( B. H. ) Wie die „ Dresdener Neuest .

Nachr . " aus bester Quelle erfahren , wird in den maßgebenden
Kreisen der deutschen Bundesregierungen gegenivärtig die Ab -

ficht crlvogen , allen denjenigen Inhabern des Eisernen Kreuzes ,
die sich in unzureichender Verinögcnslage befinden , durch Gewährung
eines besonderen Ehrcnsoldes einen sorgenlosen Lebensabend zu be -
reiten . Sobald man sich über die zweckmäßige Lösung dieser Frage
klar gclvordcn sein »vird , soll die betreffende Vorlage dem deutschen
Reichstage zur Bewilligung der nothwendigen Geldmittel vorgelegt
»verde », .

Budapest , 10. Dezember . ( W. T. B. ) Der bisherige Präsident
des Reichstages Desider Szilaghi ist aus der liberalen Partei
ausgetreten .

Prag , 10. Dezember . ( W. T. B. ) Bei dem Enipfang der

Deputationen , die Riegcr heute zu seinem 80. Geburtstage beglück -
»vünschten , empfahl Rieger den Czechen Ausdauer in der nationalen
Arbeit und Verständigung mit den Deutschen auf

'
der Grundlage

gleicher Rechte .
Paris , 10. Dezeinber . ( W. T. B. ) In Kammerkreisen verlautet ,

der Kriegsminister Freyeinet habe beschlossen , die Frage der Frei «
lassnng Picquart ' s selbst zu prüfen und zu entscheiden .

Kopenhagen , 10. Dezember . <W. T. B. ) In , Folkething legte
der Minister des Iii », er » einen Gesetzentwurf vor , betreffend die
Beivillignng von 2 951 000 Kronen zur Einrichtung einer Dampf -
fähreiiverbindttiig zwischen Gjcdscr und Warneniünde durch Anlage
zweier Anlaufsplätze für Dampffähren in Gjedser , zur Anschaffung
von zivei Dampffähren und zur Lcgung eines Telegraphenkabels von
Gjedser nach Warnemünde .

Liittich,� 10. Dezember . Die hiesige Militärbehörde ist cincni
Spiouagcversnch aiif die Spur gekommen . Ein Soldat , ein zum
Geineinen degradirter ehemaliger Unteroffizier , hatte ciiiei »,
französischen Offizier in Lille einen Brief gesandt , worin er dem
Adressaten gegen Zahlung von 100 Frs . den ' Mobilifiruiigsplai , der
Infanterie und andere die Sicherheit des Staates gefährdende
Dokumente anbot . Die hiesige Behörde ist de », Plan dadurch auf
die Spur gekommen , daß die Auuahme des Briefes , da er nicht
fraukirt war , von , Adressaten veriveigert wurde , nnd nun die hiesige
Postbeymcde den Brief öffnete , um den Absender zu ermitteln . Ter
betreffende Soldat »vird demnächst vor ein Kriegsgericht gestellt
»verde », .

Paris , 10. Dezeniber . ( W. T. B. ) Der Friede ns - Vcr -

trag zwischen Spanien und den Vereinigten
Staaten ist heute Abend 8l/i Ilhr unterzeichnet worden .

Rom , 10. Dezeinber . ( W. T . B. ) Die „ Opinione " schreibt :
Die Unterausschüise der A n ti - A n a r ch i st en - K o n f e r e n z .
welche über spezielle technische Frage berathen , halten fast jede » Tr >
Sitzungen ab . Wahrscheinlich »vird in der nächsten Woche eine
Plenarversanmiluikg aller Thcilnchnicr an der Konferenz statt -
finden zur Prüfung der Komniissionsberichte . Es ist nicht anzu -
nehmen , daß die Arbeiten der Konferenz vor Weihnachten ab -
geschlossen »verde », indessen dürften sie im Laufe des Dezember zum
Abschluß gelangen .

Peking , 10. Dezemb - r . ( Meldung des „ Reuterh ' chen Bureaus " . )
Durch ein kaiserliches Edikt ist die der Hongkong - Shanghai - Bank
gewährte Konzcssion zur Ausbeutung der »verthvollei , Kohlen », »inen
in der Nachbarschaft der projektirten Eisenbahiilinie Niutschwang -
Shanhaikwan ratifizirt worden . Hierdurch »vird die Ratifikation der
dieser Bank in Nord - China gewährten Kontrakte abgeschlossen .

Hierzu 4 Veilaaen u. ilittcrhaiiuucsblatt .»-. -ccc», wörtlicher Redakteur : Angust Jacobey in Berlin . Für den Jnseratentheil veraiitwnrM » - « > ? S - is Bc- liu Driitf und Verlag ton Mar Vadi » « in Berlin .
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NommunÄles .
Di « städtische Verkehrsdeputation hatte gestem eine vier -

kundige Sitzung , in der unter dem Vorsitz des Stadtsyndikus
! l ' teubrink , nach theilweise sehr lebhafter Diskussion , folgende
Beschlüsse gefaht wurden : Die Bootsanlegestelle am Gröben -
Ufer fOberbaum - Briicke ) wurde vom 1. April 189S an auf weitere
drei Jahre für den Preis von 700 M. pro Jahr an den Boots -
Verleiher Steller verpachtet . Der Antrag der Charlottenburger Straßen -
bahn auf Genehmigung des Baues und Betriebes einer elektrischen
Straßenbahn vom Dönhoffsplatz nach dem Viktoria -
park wurde in Rücksicht auf die in ausreichendem Maße bestehen -
ven Straßenbahn - Linien auf dieser Strecke abgelehnt .

_ Den wiederholten Aufforderungen an die Große Straßenbahn -
Gesellschaft , die vertragsmäßige Verpflichtung zu erfüllen , wonach
oie Wagenführer der elektrischen Wagen täglich nicht
langer als 10 Stunden beschäftigt werden dürfen ,
hat die Direktion bisher nicht Folge gelei st et . Es wurde be -
Ichlossen , an der strikten Erfüllung der Verttagsbestimmungen
festzuhalten , und wenn in einer in allernächster Zeit stattfindenden
persönlichen Verhandlung mit Verttetern der Gesellschaft keine den
Forderungen der Verkchrsdepntation entsprechende Regelung der An -
gclegenheit erreicht wird , schiedsrichterliche Entscheidung
anzurufen . Die Beschlüsse der Vcrkehrsdepittation wegen einer
schnelleren Aufeinanderfolge der Wagen auf einer Anzahl besonders
stark freqnentirter Linien sollen ebenfalls auf deni Wege mündlicher
Verhandlung mit der Direttion , event . unter Anrusiing des Schieds -
gerichts , nachdriicklich verfolgt werden .

Der Magistrat von Schöneberg soll um die Genehmigung
zur Erweiterung der Linie Berlin —Schöncberg durch die Monumenten -
straße über die neue Brücke der Potsdamer Eisenbahn , durch die
Swbenrauchstraße bis zu der Linie in der Grunewaldstraße ersucht
werden .

Der Vertragsentwurf mit der Gesellschaft für den Bau von
Untergrundbahnen , welcher im Anschluß an die Stralau
mit Treptow verbindende elektrische Tunnelbahn , auf grund
eines älteren Gemeindebeschlusses , zur Fortführung dieser Bahn ,
eine Linie Treptow — Schlesischer Bahnhof konzessionirt ist , wurde
vorgelegt und genehmigt . Diese Gesellschaft hat , um die sehr er -
hcblichcn Kosten des Spreettinnels zu amortisircn , das Recht , bis
zum Jahre 1g3S ohne Entgelt an die Stadt zu fahren .

Die Deputation beschloß , bei der Großen Straßenbahn und
anderen Interessenten anzufragen , welchen Beitrag dieselben zur
Verbreiterung der Charlotten st ratze — zwischen
Aehrenstraße und Unter den Linden — leisten wollen , wenn eine
Straßenbahn - Linie über die Linden im Zuge der Charlottenstraße
genehmigt wird .

Die Verhandlungen über die Umänderung der Hoch -
bahn in eine Unterpflasterbahn , welche zwischen der
Gemeinde Schöneberg und Siemens n. HalSke schweben , haben zu
dem neuen Projett geführt , die zur Ueberführung der Hochbahn in
eine Unterpflasterbahn nothwendige Rampe in der Bulowstraße auf
Berliner Gebiet anzulegen . Die Angelegenheit lag der Vcrkehrsdeputa -
tion vor und führte zu dem Beschlutz , sich zwar den Verhandlungen
nicht zu entziehen , jedoch die definitive Entschließung von der

Vorlegung des im einzelnen festgestellten Projekts und der Auf -
stellung von Modellen in natürlicher Größe — damit die Wirkung
einer solchen Anlage auf das Straßenbild sichtbar wird — abhängig
zu machen . Einer Anregung , die Gemeinden Charlottcnburg und

Schöneberg zu veranlassen , einen Beitrag zu den Mehrkosten von
4 Millionen , welche durch die Umwandlung der Hochbahn in eine

Unterpflasterbahn in der Bülowstraße entstehen , zu leisten und aus
Gemeindemittcln Berlins hierzu ebenfalls einen Beitrag zu zahlen ,
wurde keine Folge gegeben . —

Uoftales .

Tozialdcmskratischev Wahlverein für de » 1. RcichstagS -
WahlkreiS . Heute Nachmittag 4 Uhr findet in der „ Urania "
( Taubenstraße ) der vom Wahlvcrein des ersten Wahlkreises ver -

anstaltete Vortrag mit Lichtbildern statt . Zur Aufführung ge -
langt das Ausstattungsstück „ Der dunkle Erdthcil " ; im Anschluß
daran Ehromoskop von Joes , Photographien in natürlichen .
Farben . — Billets a 60 Pf . sind bei folgenden Genossen zu haben :

Mörschel , Jüdenstratze 35 ; Petermann , Ritterstr . 49 ; Täterow ,

Annenstr . 26 ; Büttner , Feilnerstr . 11 ; auch sind an der Kasse Billets

noch zu haben . Um zahlreiche Bctheiligung bittet Der Vorstand .

Wahlvcrein für de » 4 . Berliner Wahlkreis ( Osten )
Den Mitgliedern zur Nachricht , daß die Versammlung nächsten
Dienstag stattfindet . Dr . med . Friedeberg rcferirt über

Hygiene und deren Einfluß auf das Proletariat . Die Mitglieder
wollen für zahlreichen Besuch Sorge tragen . Desgleichen ist es

Pflicht der Parteigenossen , neue Mitglieder zu werben , damit der
Verein eine der Bedeutung der Partei entsprechende Größe erlangt .
Es ist gerade in dieser Beziehung noch viel Arbeit zu leisten .

Zahlstellen des Vereins befinden sich bei O. Franke . Pallisadcn -
straße 9, Hof pari . ; Otto Zabel , Frankfurter Allee 90 ; H. Baumgartcn ,
Königsbergerstr . 7 ; Haseloff , Landsbergerstr . 8 ; Jonas , Elbingcr -
straße 9 ; W. Lock, Grüner Weg 46 ; F. Wille , Andreasstr . 26 :
Köpnik , Schillingstr . 30 » ; A. Bohl , Rüdersdorferstr . 8 ; E. Böhl ,
Frankfurter Allee 74 ; Schcere , Blumenstr . 38 ; Urban , Friedrichs -
bergerstr . 11 ; Spät , Weinstr . 28 ; Gorn . Markusstr . 23 ; Inner ,
Fruchtstr . 22 ; Mühle , Koppenstr . 41 ; Butschke , Virantstr . 36 ; Lange ,
Friedrichsfelderstr . 37 ; Schulz , Zigarrengeschäft , Blumenstr . 14 ;
Kobus , Rigaerstr . 127 ; Strauß , IStralauer Chaussee 17b . Gleich -
zeitig ersuchen wir diejenigen Mitglieder , welche noch kein Protokoll
erhalten haben , sich dasselbe bis zum 1. Januar abzuholen , da nach -
dem keine mehr verabfolgt werden . Der Vorstand .

Vierter RcichStags - Wahlkreis ( Südost ) . Die Wahlvereins -
Versammlung vom 14. November , in welcher Richard Fischer über :

„ Lehren ans der Landtags wähl " sprach , wird am
Mittwoch Abend 8>/2 Uhr in der Urania , Wrangclstr . 10,
fortgesetzt . Referenten in dieser Versammlung sind die Genossen
Paul Singer und Richard Fischer .

Sechster Rcichstags - Wahlkreis ( Moabit ) . Am 2. Weihnachts
Feiertage findet in der Kronenbrauerei , Alt - Moabit 47 —49 , eine
Ma ti n e e statt , die von Moabiter Parteigenossen unter Mitwirkung
mehrerer Gesangvereine arrangirt ist . Ferner wirken Mitglieder des
Turnvereins „Fichte " und der Thcaterverein „ Unter uns " mit .
Billets sind an den mit Plakaten belegten Stellen zu haben .

Achtung , sechster Wahlkreis . Montag , den 26. Dezember
<2. Weihnachtsfeiertag ) , mittags 12 Uhr , findet in B a l l s ch m i e d e r ' s
n e u e r b a n t e m Saale , B a d st r. 16, eine Mai i n e e statt .
Das reichhaltige Programm verspricht bei der Mitwirkung der

humoristischen Gesellschaft Strzelewicz sowie des Gesangvereins
„ N o r d" einen vorzüglichen Verlauf des Arrangenrents . Das Konzert
wird von einer qutbcsetzten Künstler - Kapelle unter Leitung des

Musikdirektors Herrn S ch o n e r t ausgeführt . Zahlreichen Besuch
erlvartet Das Festkomitee .

Freie Volksbühne . Die Mitglieder des Vereins werden

dringend gebeten , nur die Vorstellungen ihrer Abtheilung zu be -

suchen , damit die Ueberfüllung des Theaterraums vermieden wird .

Die 3. Abthcilung , welche sehr stark gefüllt ist , gestattet daher

heute den N ach züglern keinen Zutritt .
Zur Aufführung gelangt im Lessjng - Theater für die 3. Ab -

thcilung „ Nor a " ; im Friedrich - Wilhelmstädtischen Theater für die

5. Abtheilung „ Liebelei " und „ Lumpenbagasch " . Anfang
2»/ « Uhr .

Neue Mitglieder können sich in allen Z a h l st e l l e n

zur 6. A b t h e i l u n g melden . I . A. : G. Winkler .

Arbciter - Bildungsschnle . Heute Abend 7' / - Uhr in den
Arminhallen , Kommandantenstraße 20 , Vortrag des Herrn Pro -
fessors G e h r k e über : » Ein Gang durch die Kultur -

g e s ch i ch t e. " Zu recht zahlreichem Besuch ladet Mitglieder und
Gäste höflichst ein Der Vorstand .

Erhöhung des Kostgeldes für die städtische »
Waisenkinder

haben wir seit vielen Jahren gefordert . Eine Unterstützung dieser
Fordenmg kam in der letzten Stadtverordneten - Sitzung von einer
Seite , von der wir sie am allerwenigsten erwartet hätten , vom
M a g i st r a t S t i s ch e. Bei Erörterung der Frage , ob man zulassen
dürfe , daß ein Theil der städtischen Waisenkinder „vegetarisch " er¬
nährt werde ( in der Debatte über das Baroitsche Vermächtniß )
sprach Stadtrath Marggraff die Vermuthung aus , daß doch
wahrscheinlich auch die zahlreichen in der Waisenkostpflege unter -
gebrachten Kinder nicht immer so vollkommen , namentlich nicht in bezug
auf die Fleischkost , ernährt würden . Bedeutete das ei » Zugeständniß ,
daß das Kostgeld zu gering ist , und die Ankündigung , daß man es
endlich erhöhen wolle ? Oder hat sich Herr Niarggraff nur ver¬
plappert ? — Das Kostgeld wurde zum letzte » Male 186S und 1873
erhöht . 1873 wurde es auf diejenige Höhe gebracht , auf der es sich
bis heute erhalten hat . Es beträgt jetzt pro Monat : in Verlin für Kinder
des 1. Lebensjahres 18 Mark , von 1 —2 Jahren I31/ , Mark , von 2 —6
Jahren 12 M. , für Knaben von 6 —14 Jahren 12 M. , für Mädchen
von 6 —IS Jahren 9 M. ; für außerhalb untergebrachte Kinder oes
1. Lebensjahres 13 M. , von 1 —2 Jahren 13Ve M„ von 2 bis
6 Jahren lO' /e M. , für Knaben von 6 —14 Jahren 9 M. , für
Mädchen von 6 —14 Jahren 71/2 M. ; für in Charlottenburg und
Köpenick untergebrachte Kinder so viel wie in Berlin . ( Zur
Vcrglcichung fügen wir hinzu , daß schon im Jahre 1837

pro Monat und Kind 6 M. , für Säugiinge und ausnahms -
weise für ältere schwächliche Kinder 12 M. gezahlt wurden ,
für Mädchen wie für Knaben und in der auswärtigen wie in der
Berliner Pflege . Heute zahlt Berlin also z. B. für außerhalb unter -
gebrachte 6 —14 Jahre alte Mädchen nur 1>/ , M. mehr als vor
60 Jahren !) Die einzige Erhöhnng , die in den letzten Jahren statt
gefunden hat , ist die Bewilligung von 30 M. pro Monat für ein

zclne (1 — 2 Dutzend ) rckonvaleszente Säuglinge , die
einer besonderen Pflege bedürfen . Außerdem

'
erhalten seit

langer Zeit mehrere unter 6 Jahre alte Kinder ( 1897/93
nur 11) einen besonderen Kostgeld - Zuschuß von monatlich 12 M.
aus einer Stifttmg . Sie sind dafür , laut Bestimmung des
Stifters , bei guten , streng sittlichen , möglichst wohlhabenden Leuten in
Kostpflcge unterzubringen , damit sie g e s u n o e N a h r u n g er -
halten und ihnen keiii böses Beispiel werde ! Mit dem ge -
wöhnlichen Kostgeld können die Kinder allerdings nicht gut
ernährt werden , namentlich nicht , wenn die Pflegeeltern arm sind .
Zu den Bemittelten gehören aber thatsächlich die wenigsten
Pflegeeltern . Meist sind es Arbeiter , Handwerker u. s. w.
1897/93 waren in Berlin von 2683 Kindern z. B. nur 17
bei Rentnern , 12 bei Eigenthümcrn , 8 bei Fabrikanten , außerhalb
von 4081 Kindern nur 96 bei Eigcnthünicrn , 28 bei Rentnern . Be
mittelte danken eben im allgemeinen für Kostkinder . Ganz arme
Leute mögen freilich noch ein Geschäft dabei machen . „ Früher kam
es häufig ' vor, " sagt der letzte Bericht des Erzichungsinspektors .
„ daß einzelne Waisenväter die Unterbringung unserer Waisen
als ein willkommenes Mittel für die llnter -
st ü tz n n g gewisser Orts armen ansahen . " Schon
bei einer Lebcnsführnng . wie sie ein Arbeiter oder ein kleiner

Handwerker hat . muß der Pflegevater zusetzen , wenn er das
Kind nicht hungern oder mitarbeiten lassen will . Da mag manchen
das geringe Kostgeld direkt dazu zwingen , die Kinder an der Er
werbsarbcit theilnehmen zu lassen ; wenn man gerecht sein will , muß
man zugeben , daß das kaum anders geht . Die Schuld daran trifft
weniger die Pflege - Eltern als die Berliner Waisenverwaltung . Je
mehr diese an dem Kostgeld spart , desto mehr werden die Kinder
der Gefahr ausgesetzt , an Gesundheit und Erziehung geschädigt zu
werden .

_

Ter Zentralverein für Arbeitsnachweis hat in seiner am
9. Dezember er . stattgehabten Generalversammlung die Neuwahlen
seiner Vorstände vollzogen und den Voranschlag für 1899 festgestellt .
Der Vorsitzende Dr . Freund hob hervor , daß' es sich bei den Neu -
wählen nur um die Wahl von unparteiischen Mitgliedern handele .
da die offizielle Vertretung der Arbeitgeber und

Arbeitnehmer durch den Ausschuß des Gewcrbcg' erichts gewählt
sei . Von den bisherigen Vorstandsmitgliedern wurde » 18 wieder -

gewählt . Neugewählt wurden die Herren : königl . Rcgicrungs - und

Gcwerberath Sprenger , Stadtrath Münsterberg , Kapitän zur See

Harms , kaiserl . Geheimer Regicrniigsrath Biclefeldt . Landesrath
Meyer , Stadtv . Dr . Preuß . Stadtv . Gchricke II , Gewerberichter
v. Schulz , Schmicder und Meyer II . Der Voranschlag für 1899
wurde in Einnahme und Ausgabe mit 20 3S0 M. festgesetzt .

— Ter stete Aufschwung des Radfahrcns und die Eni -
Wickelung der Berliner Fahrradindustrie in den letzten Jahren spiegelt
sich auch im neu erschienen Berliner Adreßbuch wieder . Es bestehen
zur Zeit in der Reichshauptstadt IIS Fahrradfabriken , von denen
30 mit Dampf . 3 elektrisch betrieben werden . Als Spezialität be -
treiben einzelne Fabriken die Herstellung von Gepäck - und Geschäfts -
rädern , von Motorfahrrädern , Kinder - und Damen - Rädern . Ein

Spezialinstitut beschäftigt sich mit der Ausarbeitung von Patenten
in der Nadbranche , ein anderes mit der Fabrikation von Rädern

nach den eigenen Angaben der Besteller . 53 Fabriken erzeugen
Fahrradzubehörthcile , Sitze , Sättel , Pneumattk - Luftpumpen , Bremsen ,
Glocken , Laternen :c. Daran schließen sich etwa 20 Anstalten für
Herstellung von Nebenarttkeln . wie Fahrradständer , Putzkästen ,
Sicherheitsschlösser » jc. Daneben gicbt es 6 Fahrradsreinigungs -
Institute und 42 Fahrrad - Reparatur - Anstalten , 142 Fahrrad -
Handlungen , 24 Agenturen für auswärtige Räder und 18 Agenturen
für den ' Bezug von Fahrradtheilen . Neben einer Unzahl privater
Radfahrlehrer existiren sechs große Fahrrad - Lchrinstitute . Die
Interessen der Radfahrer werden von 32 großen Vereinen und einer
erheblichen Anzahl kleinerer Klubs oder Sektionen anderer Ver -

einignngen wahrgenommen .

Die Wahle « zum Direktorium der akademischen Lesehalle
nahmen gestern ihren Anfang . Es stehen die vom antisemitischen
Verein deutscher Studenten geführte Partei , die Reformpartei des
sozialwissenschaftlichen Studentenvereins und der Freien Wissenschaft -
lichen Vereinigung , endlich die neue Gruppe der vier Vereine , die
ihren ausschließlich wissenschaftlichen Charakter betonen , sich gegen -
über . Die „ Wahlbewegung " trägt diesmal ein besonderes Gepräge
durch das Eingreifen des Rektors , der weder Flugblätter noch eine
sonstige öffentliche Aussprache duldet . Die Stimmabgabe vollzieht
sich nach dem Modus der Listenwahl .

Jnuuugswesen . Nach einem der hiesigen Handschuhmacher -
Innung zugegangenen Schreiben der Verwaltungsbehörde haben ,
wie der „ Börs . - Cour . " mitthcilt , die hiesigen Innungen vom
1. Januar 1899 an ihre Werthpapiere bei der Reichsbank zu hinter -
legen , und zwar auf den Namen der Innung und nicht , wie
mißbräuchlich wiederholt geschehen sei , auf den Namen des Ober -
Meisters .

Beim Bau des Tunnels unter der Spree zwischen Treptow
und Stralau wird heute die letzte Abtheilung von der Preßluft be -
freit , nachdem gestern Abend sechs Uhr die dritte und letzte Bau -
grübe der Rampe auf der Stralauer Seite fertig gestellt worden ist .
Der Brustschild , mit dem der Tunnel durchgetrieben wurde , ist zum
größeren Theile entfernt . Es ist nur noch nöthig , das Eisenrohr auf
eine Länge von etwa 30. Meter in die fertige Baugrube der Einfahrt
auf der Stralauer Seite einzubauen . Der Tunnel selbst ist längst fertig

gestellt , ausgeputzt und bereits mit Schienen versehen . Der Durch -

bruch des Tunnels zur Einsahrt auf der Stralauer Seite dürfte noch
im Lause des Januar erfolgen und damit die Fahrt von Treptow

nach Stralau unter der Spree möglich gemacht sein . Es ist nur noch
eine Mauer zu entfernen , welche den Tunnel an der Stralauer Seite

abschließt . Die Ausführung der ganzen Anlage hat über drei Jahre
in Anspruch genommen und einen Aufwand von etwa 21/ » Millionen

Mark verursacht . Der Bau steht unter der Leitung des Regiernngs -
und Bauraths Schnebel .

In der Stadtverordneten - Bersammlnng soll schon nächste

Woche der Antrag , die Rehberge in einen städtischen Park umzu -
wandeln , bcrathen werden . Stadtv . Dinse , der diese Mittheilung
in einer Versammlung im Norden machte , fügte hinzu , daß man

die „ Berge " schonen wolle , dagegen den lockeren Sand abfahren

lassen werde . Wer im Norden wohne , wisse , daß der Wind weit m

die Stadt hinein den Sand der Rehberge _ treibe , der eine rechte

Plage für den Norden Berlins geworden sei , weil er durch Thuren
und ' Fenster dringe .

An die Verhaftungen von Fahrkarten - und Bahnsteigschaffnern
der Berliner Stadt - und Ringbahn , die erst Anfang dieser Woche ge -
meldet wurden , haben sich bereits zahlreiche andere angereiht .

Gestern wurden Schaffner von den Ringbahn - Stationen „ Friedrichs -
berg " , „ Prenzlauer Thor " und „ B e u s s e l st r a ß e " ver -

haftet . Diese wie jene haben Durchstechereien in der Weffe be¬

trieben , daß sie undurchlochte oder nicht völlig abgefahrene Jahr -
karten an sich nahmen und letztere gegen undurchlochte Karten ver -

tauschten , die sie von den Fahrgästen beim Antritt der Fahrt zum

Durchlochen erhielten . Die auf diese Weise erschlichenen undurch -

lochten Karten haben sie alsdann in irgendwelcher Weise , theils mit

tilfe pflichtvergessener Schalterbeamten , in Geld umgesetzt . Nach der

ahl der bis jetzt erfolgten Verhaftungen scheint die Durchstecherei auf
der Stadt - und Ringbahn ziemlich allgeniein geworden zu ; ein . Wie

hoch oder vielmehr wie niedrig mag die Entlohnuiig der Schaffner
im Stadtbahnbetriebe sein ?

Verschwundc » ist seit einigen Tagen die 71jährige Rentnerin

Wittwe v. Oestfcld aus ihrer Dessauerstr . 17 belegenen Wohnung .
Man vermuthet , daß ihr ein Unglück zugestoßen ist .

Die große Fcucrgcfährlichkeit des Benzins zeigt ein Un -

gkücksfall , der sich gestern Abend im Hause Blumenstraßc 42 ereig -
nete . Die dort wohnende Schneiderin M. beschäftigte sich damit ,
aus einem Kleiderstoff Nüttels Benzin einige Flecken zu entfernen .
Nach gethaner Arbeit stellte sie den in einer Seltcrsflasche befindlichen
Benzin in geringer Entfernung von der Lampe vor sich auf den

Tisch , ohne indessen die Flasche zu verschließen . Nachdem so viel -

leicht eine halbe Stunde vergangen war , erfolgte plötzlich eine heftige
Explosion , welche die Kleider der M. und einige Zimmcrgegenstände
in Brand steckte . Trotzdem zwar die Hausbewohner schnell herbei -
eilten und der Verunglückten die brennenden Kleider vom Leibe

rissen , hatte das Mädchen doch schon entsetzliche Brandwunden nament -

lich im Gesicht und an den Händen erlitten . Die Bedauernswerthe ,
der auch die Haare völlig vom Kopfe gesengt wurden , erhielt in der

Sanitätswachc Griiner Weg die erste Hilfe . Die Entstehung des

Unfalls läßt sich nicht anders erklären , als daß die aus der unver -

schlossencn Flasche entwichenen Benzingase sich an der offenen Flamme
der Lampe entzündet haben .

In einer Droschke gestorben ist Freitag Abend gegen 6 Uhr
im Norden der Stadt der 69 Jahre alte Rentier Heinrich Mühlen
ans Groß - Lichtcrfeldc . Der alte Herr hatte auf dem Wedding eine

größe Geldsumnie erhoben und wollte diese auf eine Bank bringen .
In einem Omnibus der Linie Chaussecstraße - Halleschcs Thor brach
er plötzlich ohnmächtig zusannnen . Der Schaffner ließ ihn durch einen

Schutzmann mit einer Droschke in ein Krankenhaus bringen ; als er
aber dort ankam , war er schon todt .

Durch einen Radfahrer zu Schaden gekonnnen ist gestern ,
Sonnabend , Nachmittag um 3 Uhr der Streckenarbeiter der elektri -
scheu Ringbahn Johann Borchert . Als er in der Karlstraße auf dem
Geleise zu thnn hatte , wurde er von dem Bäcker Wilhelm Kloß aus
der Beniburgerstr . 17 umgerannt und überfahren und an einer Hand
so schwer verletzt , daß ihn ein Schutzmann des 5. Reviers in die

Charitce bringen mußte . Der Verunglückte konnte sich , nachdem er
einen Verband erhalten hatte , in seine Behausung begeben .

Im wissenschaftlichen Theater der Uraüia wird heute , Sonntag ,
der dekorative Ausstattungsvortrag „ Quer durch Oesterreich " zum letzten
Male aufgeführt werden . Am Montag , Mittwoch , Donnerstag und Freitag
wird „ Die Urzeit des Menschen " , am Dienstag und Sonnabend „ Der dunkle
Erdtheil " gegeben werden . Im Hörsaal spricht am Dienstag Herr Witt über
die „ Bewohnbarkeit der Wcltkörper " , am Freitag Herr Baron von Reden -
Franzburg über „Reisebilder aus Deutsch - Ost - Afrtla " , am Sonnabend Herr
Dr . P. SpieS über „Wechselstrom und Drehstrom " .

Fcucrbcricht . Ein größerer Preßkohlenbrand , der Sonnabend
Nachmittag Bethanien - Ufer 6 abzulöschen war , verursachte
der Feuerwehr wegen starker Verqualmung viel Arbeit , zumal ein
Umpacken des Kohlcnvorraths nothwendig wurde . Vormittag hatte
Stralsunderftr . 10 der Boden eines Stallgebäudes Feuer ge -
fangen , das die dort lagernden Futtervorräthe und auch einen großen
Icheil der Dachkonstrnktion einäscherte . Hein ersdorfer st r. 13
ging ein Posten Nutz - und Brennholz in Flammen auf . Freitag
Abend brannten L ü tz o w st r. 109/110 Kleidungs - und Wäschestücke
auf dem Hängeboden und B ä r w a l d ft r. 14 mutzte ein Keller -
brand beseitigt werden , bei dem mehrere Verschlüge mit Inhalt zer «
stört wurden .

_

Aus den Nachbarorten .

Rixdorf . Sozialdemokratischer Verein „ Vorwärts " . Dienstag
Abend S' /j Uhr Mitgliederversammlung in Lauckner ' s Salon . Berg -
straße 151/52 . Vortrag des Reichstags - Abgeordneten R o s e n o w.
Neue Mitglieder werden aufgenommen . Zahlstellen des Vereins sind :
Köpke , Restaur . , Karlsgartenstr . 1; Retzerau , Zigarrengeschäst ,
Hcrmannstr . 50 ; Klein , Rest . , Kaiser Friedrichstr . 236 ; Thomas ,
Restaur . . Bergstr . 162 ; Herrmann , Zigarrengesch . , Kirchhofftr . 1;
S h , Restaur . , Jägerstr . 69 . Die Wohnung des Kassirers G u st a v
Müller ist Kirchhofftr . 29 , IV . Die Bibliothek hefindet sich bei
W ur b s , Lessingstr . 9. Dieselbe ist täglich geöffnet . Zugleich machen
wir darauf aufmerksam , daß am 2. Weihnachtsfeiertag im Apollo -
Theater , Hcrmannstr . 48/50 , nachmittags 5 Uhr , ein vom Verein ver »
anstaltetes Vergnügen stattfindet , bestehend in Vokal - , Instrumental -
Konzert , Spezialitäten - Vorstellung und Tanz . Es wirken mit : Ge -
sanaverein „ Melodia " , Zitherklub „ Traurige Saite " , sowie die Ge -
sellschast Strzelewicz . Näheres siehe Inserat und Plakate . Um zahl -
reichen Besuch ersucht Der Vorstand .

Pankow — Nieder - Schönhausen . Der nächste Leseabend de »
Arbeitervereins findet am Dienstag , den 13. d. M. , in Nieder - Schön »
Hausen bei Settekorn statt . Der Vorstand .

Ruhegehälter für seine Arbeiter und Angestellten und
Pensionen für deren Hinterbliebenen einzuführen , hat der
Charlottenburger Magistrat beschlossen . Zur Aus -
arbeitung des Planes ist eine besondere Magistratskommission ein -
gesetzt worden . Nach der Absicht des Magistrats soll das Recht auf
Pension allen denjenigen Arbeitern und Beschäfttgten verliehen
werden , welche seit dem 21. Lebensjahre mindestens zehn Jahre un -
unterbrochen im Dienste der Stadt gearbeitet haben . Bon der Rkaß -
regel betroffen werden sämmtliche Arbeiter der städt . Gasanstalten , der
Stratzenreinigung . der Tiefbaudeputation . des Hochbau - Amts , der Riesel -
selber , der Kanalisation , des Feuerlöschwesens ee. , sowie die Lohnschreibor
in den städtischen Bureaus u. dgl . Im ganzen handelt es sich um
etwa 2000 Personen , denen der Magistrat die Pensionsberechtigung
ertheilen will . Für die Versorgung der Hinterbliebenen dersclv . - n



ftub Scftimimmgcn noch nicht getroffen ivorden . Ob der Mogistrat
«nisthaft darauf rechnet , daß die durchweg im Banne des Manchester -
uchen Kapitalismus befangene Stadtverordneten - Bersammluna einem
so arbetterfreundlichen Antrage zustimmt ?

Eine » weibliche « Lateruenauziinder besitzt die Nachbar -
gemeinde Nieder - Schönhausen . deren Straßen noch mit Petroleum -
latenten erleuchtet werden . Dieser Laternenanzünder ist eine Wittwe ,
deren Mann früher demselben Posten vorstand . Die Frau erhält
für zede Laterne pro Tag 2ö Pf . , wofür sie Petroleum zu liefern
und die Laternen in Stand zu halten hat . Zwar wird Nieder -
Schviihausen im nachlten Jahre Gasbeleuchtung erhalten , doch soll
der weibliche Laternenanzünder auch dann noch von der Gemeinde
weiter beschäftigt werden .

Kurzlebigkeit . Ein interessanter Fund ist in R i r d o r f ge «
IT ob - « u1' «. £in \ . �bruch des alten Schulgebäudes in
der Muhlenstraße fand sich , in das Pfeilermauerwerk der Nordwest -
« ae emgelaflen , eine auf Pergamentpapier niedergeschriebene Denk -

E « geht aus ihr hervor . daß die Schule das erste
öffentliche Schulhaus war , das sich die Gemeinde Rirdorf erbauen
koimte . Dazu hatte der Magistrat von Berlin 400 Thaler bei -
«fragen . Rixdorf bestand nach der Niederschrift damals , am

> lius 11g Wohnhäusern und hatte 2l4S Einwohner .
« i herrschte in dem Ort zur Zeit der Grundsteinlegung eine Pocken -
epidenne . gegen deren Verheerungen selbst wiederholte Schutz -
nnpfungen nicht sicherstellten , - r Ein ähnlicher Fund , der von der
Kurz lebi gleit der Gebäude in neuer Zeit zeugt , ist beim Abbruch
emes Mauerwerk » im Schlotzgebäude des von der Stadt Berlin an -
gelauften Rittergutes Buch gemacht worden . Eine Stelle klang
unter dem Hammer hohl und erwies sich als eine Nische , in welcher
eine Wenge von Gegenständen . Siegel , Petschafte . Schriftstücke und
dergleichen vermauert waren . Eine Pergamentrolle spricht sich über
die Familie des Grafen Voß - Buch , über das Rittergut , das Schloß
und die Zeitverhältnisse in umständlicher Weise aus . Es stellte sich
heraus , daß die Urkunde erst von 1881 datirt ist . Damals hat der
letzte Besitzer dieses Bermächtnitz dem Mauerwerk in der Hoffnung
�uvertraut , daß die Schriften Jahrhunderte überdauern sollten .
Sie hätten eS aber nicht gethan , denn sie begannen jetzt schon zu
vermodern .

« « >-- o

Cftcafct ? *
«chiller - Kheater . In der Wilkens ' schen Posse „Ehrliche Arbeit " .

die gestern aufgeftihrt wurde , kam man mit einem Kouplet , in dem
die Bedächtigkeit der alten Zeit der neuen Schnelllebigkeit gegenüber -
gestellt wurde . Zu solchen Bergleichen drängt auch die Posse selber .
Sie ist an die 2ö Jahre alt und wirkt bei allem lebendigen
Witz doch wie eine Auffrischung der Empfindungen längst
entschwundener� Tage . Was bedeutet heute die Lobpreisung ehrlicher
Handwerksarbeit , das Spottbild der schmarotzenden Adelssippe und
bw Moral , daß Aufgeblasenheit ein klägliches Ende nimmt ,
schlichter Sinn dagegen triumphirt ? Heute , wo gerade der Arbeiter ,
der kleine Mann das Leben so unendlich komplizirt vorfindet , sind
die Zustände und auch die Typen dahin , die zu Beginn
der siebziger Jahre wenigstens auf der Bühne noch einige
Geltung beanspruchen konnten . Wenn bei alledem gestern im
Schiller - Theater herzhast gelacht wurde , so ist das dem flotten Spiel
und vielleicht auch dem Behagen darüber zuzuschreiben , daß der
Berliner die später im Ausstattungsflitter untergegangene Lokal -
Posse überhaupt einmal tviedersah . Herr Ebben spielte den komischen
Helden des Stückes , den Parvenü Schulze nnt der gehörigen Bravour ;
die drolligen Personen aus der Bäckcrziuift wurden von den Herren
Schmasoiv , Wehlau und Pahlau flott dargestellt ! mit den ernsteren

Rollendes Liebhabers und des väterlichen Freundes fanden sich dieHerrcn
Patry und Laureiice nach Gebühr ab . Die adelige Schwiegermutter war
natürlich bei Agnes Werner gut aufgehoben . Ivährend die Damen
Leiermann , Albrccht und Rosner die sonst in betracht kommenden
weiblichen Rollen schlicht und recht ausfüllten .

Im Alexanderplatz - Theater tDirektion Max Samst ) ist es
gestern obennals einen » Manne gelungen , durch unfreiwilligen Humor
zu wirken .

_
Ein Herr Friedrich Weiß hat ein dramatisches Meister¬

werk geschrieben , das er „ U n s ch u l d i g " nennt . Es wird darin
«in braver Kerl durch unbeschreiblich tölpelhafte Richter ins Unglück
gebracht . Anfangs glaubten lvir , daß der Verfasser eine grobe
Satire ober einen Ulk nach Art des geschundenen Raubritters beab -
sichtiat hatte ? als uns im zweiten Akt aber klar geworden war , daß die
Ungebührlichkeiten ernsthafte Geltung haben sollten , gingen wir von
Pannen . Während lvir uns entfernte », tobte ein heftiger Kampf
zwischen den Freunden des Herm Weiß , die mit mächtiger Lungen¬
kraft nach dem Autor schrieen , und dem übrigen Publikum , das nach
Berliner Brauch den Fall scherzhast aufnahm . Herr Weiß mochte
aber ehrlich an seinen Sieg glaube » , denn er trat unter großem
Geschrei auf die Bühne , legte Heide Hände an den Dichterbnsen und
verbeugte sich mehrmals . Es muß , wenn auch allenfalls nur zum
Besten ve » Theaterdirektors vielleicht , auch solche Dichter geben .

Woche « , Spielplan der htesiae « Bühne » . Freie Volks -
b li h n e , 23/« Uhr , III . Abthetlung ( graue Korten ) Lessing - Theateri
„ Nora " . V. Abtheilung ( gelbe Karten ) F r i e d r i ch - W i l h e l m st ä d i
Theater : „Liebelet " imb „Lunipenbagasch " . — Opernhaus : Sonntag :
„Lohengttn " . Ansang 7 Uhr . Montag : „ Don Quixote " . Dienstag : „ Tann -
Häuser " . Mittwoch : „ Die Tochter des Regiments " . „ Die Pupvenfee " .
Donnerstag : „ Die lustigen Weiber von Windsor " . Frau Fluth : Frl . Helene
Hohenleitner vorn Herzog! . Hostheater in Koburg - Gotha , als Gast . Freitag :
« eethovews Geburtstag . „Fidelio " . Sonnabend : „ Das goldene Kreuz " .
„ Phantasten im Bremer Rathsteller " . Sonntag : Webers Geburtstag .
„ Per Freischütz ". Montag : „ Carmen " . Micaöla : Frl . Helene Hohenleitner
als Gast . — Schauspielhaus : Sonntag : „ Auf der Sonnenseite " .
Wulkow : Herr Emil Thomas als Gast . Montag : Neu einstndlrt :
„ Don Carlos " . Ansang ? Uhr . Dienstag : „ Auf der Sonnenseite " .
Wulkow : Herr Emil Thomas a. G. Mittwoch : „Herostrat " . Doiin - fftag :
„ Auf der Sonnenseite " . Herr Emil Thomas a. G. Freitag : „ Doktor Klaus " .
Lubowstt : Herr Julius Depp «, vom Stadt - Theater in Strahburg , a. G.
Sonnabend : „ Auf der Sonnenseite " . Herr Emil Thomas a. G. Sonntag :
„ Aus der Sonnenseite " . Herr Emil Thomas a. G. Montag : „ Auf der
Sonnenseite " . Herr Emil Thonias a. G. — Neues Königliches
Opern - Theater : Sonntag : „ Was ihr wollt " . Sonntag , 18. d. Mts . :
„ Rome , und Julia " . — Im Deutschen Theater geht heute Sonntag
Gerhart Hauptmanns Schauspiel „ Fuhrmann Henschel " zum 2b. Male in
Szene ; dieselbe Voistevnng wird auherdem i » dieser Woche noch Montag ,
sowie am Mittwoch , Freitag und nächstfolgenden Sonntag Abend wieder¬
holt ! am Dienstag kommt „ Cyrano von Bewerac " zur Aufführung ! an,
Donnerstag „ Romeo und Julia " , beides mit Josef Kainz in der Titelrolle ;
am Sonnabend wird GttllparzerS Luftspiel „ Weh' dein , der lügt ", welche !
längere Zeit geruht hat . neu etnftudirt wieder aufgenommen : den Küchen¬
junge » Leon sfttelt , wie früher , Joses Kainz . Als Nachmittagsvorstellung
bringt der nächste Sonntag „ Die versunkeiie Glocke " . � Neues Theater
lDtrettion Nnscha Butze ) . Der ueue Wochenspielplan ist wie folgt zusammen -
gestellt : Sonntag bis t»kl. nächsten Sonntag „Hofgunst " . Mittwoch Nach -
mittag 3 Uhr Kindervorstellung „Schneewittchen " . Als Nachmittags -
Vorstellung an diesem Sonntag gehen die drei Einatter „KrisiS ", „Nicht zu
Haufe " , zun « Schluß „ Die Manöverbraut " tn Szene . Die erste Wieder -
holung von „Schneewittchen " findet am Sonnabend statt . — Im
Schiller - Theater wird heute , Sonntag . Nachmittag als 3. Vorstellung
im Schiller - ZyMis „Wallenstetn ' s Lager " und „ Die Pieeolomini " gegeben ,
heute , Sonntag , Abend geht das L' Arronge ' sche Volksstück „Haseuiann ' s
Töchter " in Szene . Die Wilken ' fche Posse „Ehrlich « Arbeit " kommt Montag ,
Mittwoch und Freitag zur Ausführung , Dienstag wird „ Wilhelm Tell ",
Donnerstag «Bartel Turafer " , Sonnabend „ Mauerblümchen " wiederholt .
Nächsten Sonntag ist als 4. Borstellung im Schiller - Zyklns „Wallenstein ' s Tod " .
Im Lessing - Theater beherrscht von Donnerstag an das Gastspiel der
Mme . Jane Hadtnä den Spielplan , und zwar gelangt zur Aufführung am
Donnerstag „ La ckame aus CameUas " ( „Kanieltendame " ) , am Freitag
„ Le mattre da forges " ( „Hüttenbesitzer " ) , am Sonnabend „ Fi - Qu- frou " ,
während am nächsten Sonntag eine einmalige Wiederholung von „ La dame
aus Oamilias " stattfindet . Vorverkauf für diese Vorstellungen täglich an
der Tageskasse von ltt�2 Uhr . — Im Theater des Westen » ttttt
Herr Böte ! heute Abend als Rooul , Dienstag als Lhonel , Donnerstag als
Manttco und nächsten Sonntag als Postillo » auf . Für Mittwoch
( Vorstellung zu ermäßigten Preisen ) ist die 22. Wiederholung von
„ Eugen Onrnjin " angesetzt , Heute um 12 Uhr findet eine Matinee
statt . — In « Thalta - Theater beginnt die heutige Sonntagsvofftellung
des „Hypotheken - Schuster " nitt Rückficht auf den Weihnachtsverlehr erst um
8 Uhr . Dienstag geht erstmalig „ Der Sva - Apfel " , Posse in drei Aufzügen
von Benno Jacobson ( in völlig freier Umarbeitung d«S Stückes „ La Culorte " -

von Sylvane und Artus ) in Szene . — Für die Ausführung von „ Dornröschen "
heute im Olymp ia - Theater war die Nachfrage nach Billets grob .
Schon für 2S Pf . kann ein Erwachsener mit Kind die Galleric besuchen und
für 1 M. das Parkett . — Im Metropol - Theater wird auch diese Woche
„ Die Blurnen - Mary " und das Ballet „ Die Sünden der Frauen " gegeben . —
Im Restdenz - Theater findet Sonntag die 2b. Ausführung von
„Maniselle Tourbillon " statt . — Im Central - Theater gelangt
Sonntag Nachmittag wieder die geller ' sche Operette „ Der Vogelhandler "
zur Aufführung , wobei Frl . Emma Malknwska in der Rolle der Bries -
christel debntttt . Am Abend geht die „Geisha " zum 244. Male in Szene . —
Im Friedrich - Wilhelm städtischen Theater müssen die Aus -
sührungen des dreiattigen Schwankes „ Die Doppelgänger " am Dienstag
unterbrochen werden , da die Direktion kontraktlich verpflichtet ist, dann die
Novität „Chlodosinda " , Trauerspiel in 5 Akten von Matthias Tcndering ,
zur Darstellung zu bringen . — Im Alexaitderplatz - Theatcr
beherrscht bis auf weiteres den Spielplan „Unschuldig " von Leopold Friedrich
Weiß . — Im Ostend - Karl Weih - Theater beginnt des nahen
Weihnachtssestes wegen die heutige Borstellung von Charlotte Btrch - Psetffer ' s
„Grills " um S Uhr . _

- Bsif

Die PrivatbelcidigmigSklage des Herausgebers der
„ Zukunft " Maximilian Harden gegen den Herausgeber der

„ Preußischen Jahrbücher " Prof . Dr . HanS Delbrück stand heute vor
der 147 . Abtheilung des Schöffengerichts unter Vorsitz des Assessors
Dr . Karsten zur Verhandlung . Der Termin wurde wiederum ver¬
tagt , da die Vernehmung weiterer Zeugen von den Parteien be -

antragt und von dem Gerichtshofe beschloffen wurde . Der Privat -
klüger beantragte noch dje Vorladung des Staatsarchivars Dr .
G r a n i e r , des Geh . Ober - Regierungsraths Dr . Heinrich K o s e r ,
des Dr . Theodor Kückelh ans , des Herrn Arnold Reimann
und des Dr . K ü n tz e l. Von Seiten des Angeklagten und Wider -
tlägers wurde wiederum die Vorladung des Dr . Barth , des

Herrn Hartleben , ferner noch des Dr . Franz Mehring u . a .

vorgeschlagen . Gestern waren als Zeugen Dr . H. Barth und Otto
Erich Harrleben «rschieneir .

Wie die sogenannte » „ Schundmöbel " hergestellt und der -
kauft werden , zeigte eine Verhandlung , welche gestern vor der
l32 . Abtheilung des Schöffengerichts stattfand . Die Berliner
Tapezirerinuung hatte den Kaufmann Georg D i e ß und dessen Ehefrau
Marie D i e ß wegen Betrugs zur Anzeige gebracht . Im verflossenen
Sommer waren die Angeklagten noch nicht verheirathet .
Frau Dieß wohnte damals noch Kurfürsteiistr . 37 und ernährte sich
kümmerlich durch Schneiderei . Es fiel damals in Tapezirerkreiseil
auf , daß die Schneiderin N. , Kurfürstenstr . 37, fortwährend durch die

Zeitungen anzeigen ließ , daß bei ihr ein Chaiselongue , wie neu , billig zum
Verkauf stehe . Die Tapezirerinuung beschloß , ein solches Stück anzukaufen
um es zu prüfen . Zwei Abgesandte begaben sich »ach der an -

!;egebe >ie>i Adresse . Die Bewohnerin zeigte die Ruhebank , die für
ie überflüssig sei und verlangte dafür 20 Mark . Die

tuirdigeii Käufer sahen sofort , daß sie ein ungebrauchtes
Stück Möbel vor sich hatten , welckics extra zum Wieder -
verkauf angefertigt war . Nach einigem Handeln erstanden
sie es für 18 Mark . Bei der Auseinandernähme der Chaiselongue
zeigte sich natürlich , daß es aus dem allerbilligsten und schlechtesteir
Material hergestellt war . Die Polsterung bestand aus Stroh und
etwas Werg , das Gestell war roh zusammengeklopst . Der Angeklagte
Ehemann Dieß gab a>r , daß er damals mit seiner jetzigen Frau
verlobt gewesen sei und sie häufig besucht habe . Eines Tages sei
es ihm cingefalle », die Ruhebank in ihrer Zusammensiellung
genauer zu prüfen . Dabei sei ihm der Gedanke gekommen , selbst
die Herstellung zu übernehmen . Bis dahin hatte ein Möbel -
fabrikaut seiner Braut die Ruhebank geliefert und immer
wieder durch eine neue ersetzt , wenn seine Braut eine solche aus die
erwähnte Art abgesetzt hatte . Er , der Angeklagte , sei sehr geschickt ,
er sei jahrelang in Afrika gcivefen , habe früher eine Baiuvusmöbel -

Fabrik und dann eine „Stiefel - Klinik " betrieben , da sei es ihm
denn nicht schwer gefallen , ein ebenso gutes Fabrikat herzustellen
wie der süherc Lieseraut seiner Braut .

Ta die Zeugen bekundeieu , daß die Zuthaten zu dein
Möbelstück immerhin 12 bis 13 Mark kosten könnten . daß ein

Verdienst von 2 Mark inklusive Arbeitslohn auch keineswegs ein

zu hoher sei und daß sie schließlich darauf vorbereitet gewesen seien ,
für den gezahlten Preis keine bessere Waare zu erhalten , koimte der
Staatsanwalt rricht einsehen , worin der Betrug zu finden sein sollte .
Aber durch die unwahren Annoncen sei das Publikum in den
Glauben versetzt worden , es könne einen billigen Gelegenheitskauf
machen . Dies sei unlauterer Wettbewerb , wodurch der , reelle Hand -
iverker arg geschädigt werde . Er beantragte gegen die Augeklagten
je 300 M. Geldstrafe . Der Gerichtshof folgte den Ausführungen
des Vertheidigers , Rechtsaulvalt Morris und sprach die Angeklagten
völlig frei .

Abermals das Voltakrenz . Als einen der größten zur
Zeit bestehende » Schwindel bezeichnete gestern bor der 182 . Ab -
theilung des Schöffengerichts der Gerichtsphysikus Dr . Stoermer die
Anwendung des „ Voltakrenzes " als Heilmittel . Der Kaufmann Wilh .
Hähnert hat Voltakreuze anfertigen lassen , welche er durch Amroircen und
Prospekte gegen alle möglichen Leiden anpreist und mit erheblichem
Nutzen verkauft . Er war wegen Betruges zur Verantwortung
gezogen worden . Der Gerichtshof war der Ansicht , daß
dann auch der Augeklagte an der , wunderrhätigen Wirkung
des Voltakreuzes habe glauben können uird daß er deshalb wegen
Betruges nicht bestraft werden könne . Mit der wiffeuschastlicheir
Seite der Frage habe sich der Gerichtshof nicht zu beschäftigen .

Rostock , 8. Dezember . Das Schöffengericht verurtheilte heute
die Redalteure G r o t h und S t a r o s s o ,r von der « M e ck l e n -
b u r g i s ch e n B o l k s z e i t u n g ferner die Parteigenossen Bug -
d a h n und Kant sowie zwei Redakteure des parteilosen „Rostocker
Anzeiger " zu je fünf Mark Geldstrafe , weil sie a » einer nicht vom
Miiiisrerium erlaubten öffentlichen Versammlung zu politischen
Zwecken thcilgcnommeir und sich damit gegen das mecklenburgische
Versammlungsgesetz vergangen hätten . Es handelt sich um eine
Versammlung vom 12. September , in welcher Redakteur Groth über
das Koalitionsrecht und die Oehnhauser Zuchthaus - Rede einen Vor -
trag gehalten und in welcker Starosson , Bugdahn und Kaut das
Bureau gebildet hatten ; die Redakleure des „ R. A. " waren als
Berichterstatter erschienen . Gegen das Urtheil wird Be -
rufung eingelegt werden .

_

VevsÄMMlungen .
Wir werden urn Aufnahme nachstehender Zeilen ersucht :
„ In meiner Rede , welche ich im Wahlverein des 3. Kreises am

letzten Mittwoch , den 7. d. M„ in Feuerstein ' s Lokal gehalten , zitirte
ich einen Artikel aus der im Jahre 1888 erschienenen Probeuummer
des vom Genossen Liebknecht geleiteten „ Deniokratischen Wochen -
blatts " , in dem die Zuversicht ausgesprochen wird , daß das von Beust
geleitete Oesterreich die deutsche Einheitsfrage in , demokratisch - liberaleu
Sinne lösen werde . Ich knüpfte an dieses Zitat die Bemerkung , wie
anders die Dinge in Wirklichkeit gekommen sind und wie un -
angebracht in politischen Dinge » das Prophezeien sei . —

Genosse Liebknecht macht mich nun darauf aufmerksam , daß der
betreffende Arttkel nicht aus seiner Feder stamme , sondern wahr -
scheinlich von einem der großdentscherr Mitarbeiter herrühre , die in
der ersten Zeit des Erscheinens zu den Mitarbeitern des „ Demo -
kratischen Wochenblatt " gehörten . I , Auer .

Ueber Kaiserreis « uud Orientpolttik sprach Pfarrer N a u -
mann am Freitag m einer von etwa 1000 Personen besuchten
irationalsozialen Versammlung . Nachdem der Redner die Interessen
der europäischen Mächte in der Orientpolttik ausführlich erörtert
hatte , sagte er : Deutschland habe kein direktes Interesse am Besitz
türkischen Gebiets . So sei auch eine Stelle tn der Bethlehem - Rede
des Kaisers zu verstehen , die zwar in den Zeitungsberichten nicht
enthalten , aber , wie dem Redner glaubwürdig mitgethcilt worden sei ,
ausgesprochen wurde und gelautet habe : „ Die andern wollen etwas haben .
»vir aber nicht " . — Andererseits erfordere das Interesse Deutsch -
lands , daß «s in die Reihen der Protektoren der Türkei trete , was

von großer Bedeutung sei im Hinblick auf die unvermeidliche groß
Arrseinandersetznng ziLuschen England und Rußland , wo Deutschland
sich im Bunde mit Rußland England gegenüberstellen müsse , denn

Deutschland habe «in Interesse daran , daß Englands Weltmacht
einen Riß bekommt . Unter dem Gesichtspunkt , daß Deutschland
in der Orientpolitik zu den Schützern des osmamschen

Reiches gehören müsse , sei die Kaiserreise zu verstchen .

Zwar hat es anfangs geheißen , der Kaiser wolle das

Protektorat über die Christen des Orients übernehmen , aber dieser

Gedanke sei . falls er überhaupt bestanden hat , aufgegeben worden ,

soweit es sich um die Katholiken der lateinischen Länder handelt und

das kaiserliche Protektorat nur den deutschen Katholiken zugewendet
worden . Die Folge davon werde sein , daß die auswandernden

deutschen Katholiken dem Deutschthum erhalten bleiben , was bisher

nicht der Fall war . Die dahin gehenden Bestrebungen der deutschen

Katholiken würden allem Anschein nach durch die Schenkung des

Grundstücks in Jerusalem unterstützt . — Dem Kaiser möge es nicht

leicht geworden sein , nachdem er sich in Jerusalem als gläubiger
Christ bekannt , in Damaskus zu sagen : Die 3lX> Millionen Türken

sollen wissen , daß die Deutschen ihre Freunde sind . — Diese Freund -
schaft sei natürlich nicht in religiösem , sondern in polittschem Sinne

zu verstehen . Darin liege der größte Werth der Kaiserreise , daß der

deutsche Kaiser , der als Freund des Sultans gekommen war , die

Sympathie nicht nur der türkischen , sondern auch der zahlreichen ,
außerhalb des türkischen Reiches auf englischem Jnkeressengebict
lebenden Mohamedauer gewonnen hat . Die Freundschaft der

Mohamedaner sei ) für Deutschland von großer Bedeutung .
wenn einst die Auseinandersetzung zwischen England und

Rußland stattfinde , uud der „kranke Mann " am Bosporus , den alle

Mohamedaner als ihr religiöses Oberhaupt ansehen , sich noch ein -

mal auf seinem Sterbelager erbebt und ruft : „Alle unsere Freunde
sind gegen England . " Der Redner schließt : So sehr wir auch dem

Kaiser für die großen Erfolge seiner Orientreise danken , können
wir doch die Ocynhauser Rede nicht vergessen . Freiheitliche
Zustände im Innern sind die ersten Bedingungen für die

Erweiterung und Erhaltung der Macht nach außen . Der

Kaiser hat jdem Sultan viel geschenkt . Ich wüßte so manche

Person , die er ihm hätte schenken können und die auf
türkischem Boden weit besser angebracht ist , wie in Deutschland .

Freiheitlicher Ausbau im Innern und nach außen für Deutschlands

große Zukunft wirlen , das sei das Ziel der Natioualsozialen . —

Der fast zweistündige Vortrag wurde mit lebhaftem Beifall auf »

genomrrren . Eine nennenswerthe Diskussion fand nicht statt . _
Arbeitcr - Bildungsschule . Montag : Referate und DiSkulsron Wer

Themata aus dem wirihschastliche », sozialen und gewerkschaftlichen Leben .
Vortragender : Schriftsteller Richard C a I w e r. Beginn pluittlich um 9 Uhr
abends .

Nllgcmeiue Familien - Sterbekasse . Heute Zahltag : Ackerstr . 123
bei Dicke .

Samariter - Kursus für Arbeiter uns Arbeiterinnen . Montag ,
den 12. Dezember , abends 9 Uhr , bei Ne » ma » n , Brumienstr . 160 : Vortrag
des Herrn Dr . Kolwitz über „ Verbrennungen und Erfrierungen . " Nachher
praktische Uebungen

Deutsche Gesellschaft für öffentliche Gesundheitspflege . Sitzung
ain Montag , den 12. Dezember 1898, abends 7>/ , Uhr , tm hygienischen
Institut , Klosterstr . 38, 1 Tr . Tagesordnung : „Epidemiologtsche Be¬
obachtungen über die Pest in Bombay ( mit Projektionen ) . " Vortragender :
Herr Pfeiffer .

Vergnügungsverei « „ Alleiuania " . Heute AesellschaftSabenb im
Englischen Hof, Neue Robstr . 3. Ansang S Uhr . Gifte willkommen .

Briefkasten der Redaktion .

Wir bitten , bei jeder Aufrage ein « Chiffre ( zwei Buchstaben oder eine Zahl )
anzugeben , unter der die Antwort ertheiit werden soll und die letzte
Aborilieuientsquittung beizulegen . Fragen ohne solche werden nicht beant -

mottet und schriftliche Antwort wird nicht «rtheilt .
Tie juristische Dprechstniide wird Dienstags , Donnerstags und

Freitags abends von ?»/ , bis 8' / - Hhr abgehalten .
Junge 900 . Unseres Wissens ist die Anfnabme unentgeltlich . Sje

werden aber bcretiwiNigft in der Anstalt nähere Auskunft erhalten .
Alter Brüffcler Abonnent . Der Feiertag gilt für Preußen .
Ritter 4. Wenden Sie sich an Dr . Zadel , Berlin S. , Dresdener -

strajje 109.

Witternugsübersicht vor » 10 . Dezember 1898 . morgen » 8 llhr .

WÄfttzezuMznetvev
im Akkord bei hohem Verdienst werden sofort und für später engagitt .

2887 » Emil Riesei Leipzigerstr . 72 .



ISätL Z. Wahlkreis . Äti
Sonntag , den lt. Dez. , abends 6V2 Uhr, bei Znbell , Undenstr . I0S ;

©cflfcntl . VerkÄmmlung .
TageS - Ordnung :

Bortrag deS Genossen vr . « ezl über : „Heilkunde und Politik »
Nachher : Tun » .

211/10 Der Vertranensmann .

. . SoMdmoKraMer Wahlverein
für den 2. Berliner Reichstags - Mahiilreis .

UltttHvsoK , ckon 14 . Dezember , Haber « Brauerei ,
BereinannBtrastte O :

Grohe Versammlung .
Tages - Ordnung :

n m. i . m Vorlagen im Reichslage . Reserent : Genosse J . Auer .
2. Diskussion . 3, Verschiedenes . — Gäste haben Zutritt . SZS/3

Zahlreichen Besuch erwartet Der vorstand .

� v
Sozialdemvdratischer Wahlvereln

für den 4. Herl. Reichstagg - WahlKreis ( Osten )
Dienstag , den IS . Dejember , abds . 8 Uhr . Gr . grauksurterstr . 117

lKöntgsbank ) : 243/t

» " Versammlung
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Genossen Dr . Friedeberg über : Hygiene und deren
Emslub auf daS Proletariat . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

Die Versammlung wird pünktlich eröffnet . Kassiren wiihrend deS Bor -
träges findet nicht mehr statt . Gäste haben Zutritt . Um zahlreiches Er -
steinen ersucht Der vorstand .

.
ZollaldeWkratischn Miimitt

fut de » 1. in ) . ReiMags - WIitltms MW
Mittwoch , den 14 . Dezember , abend « 8' / , Uhr :

S $ F " vorsnininlung
im Lokal der » Urania » , Wrangelstraste 10 .

Tagesordnun g:
1. Fortsetzung der Berfammlung vom 14. November über : Lehren auS

der Landtagswahl . Referenten : die Genosseu Paul Singer u Nlohard plecher ,
S. Dtskussion . 3. Vereinsangelegenheiten . 243/lS

Güste haben Zutritt . Neue Mitglieder werden ausgenommen .

SozialdModritischer Sttfi »
flii den 5. Zlerliier Rrichstags - Wadldreis .

Donnerstag , den IS . Dezember , abends 8 ' / » Uhr ,
im Saale des alten Schützenhauses » Linien - Strafte S ;

gW * Versanuiiluiig ' W
Tages - Ordnung :

1. Vortrag . — 2. Diskussion . — 3 Vereinsangelegenheiten . ( 245/15
Um zahlreichen Besuch bittet _ Der Vorstand .

Sozlaldemollratlscher Wahlvereln
für den 6. Berliner Reichstagg - WahlKreis .
Dienstag , den IS . Dezember , abends 8Vi Uhr , bei Wernau ,

Dchwedterftr . LS : 24S/2

IW " Versammlung .
� . Tages - Ordnung :
Die Ursachen der deutsche » Bauernbewegung von 1525 bis jetzt . Reserent

Relchstags - Abgeordneter Siosenow . Distusswn .
Unr zahlreiche « Erscheinen der Mitglieder ersucht

Der Vorstand .

Tonntag , RI . Dezember , abends S Uhr , bei Wernau ,
»chwedterstr . LS :

Große öffentliche Nersammlnng
fiiv Wtännvv xmtf JTvatten .

Tages - Ordnung :
I . Vortrag deS Genossen Paul Jahn über : Volksernährung und

Volkseinlomnicii . 2. DtskuINon . 3. Verschiedenes . - Nachher : t - ldem «.
Zahlreichen Besuch der Genossen und Genossinnen erwartet

. 2/10 Die Vertrauensperson .

Bilhlillgsverck „Mehr Licht!"
. __ Hents , SOnntog , abends 7 lJhi %
gy bei Feuerstein , Alte Jukobstrasse 75 : �Wg

Vortrag des Genossen vr . VolUlSlm über :
» ,l,eben « ba1tung nnd Hensobenreobt " . — Diskussion

Nachdein : Geselliges Beisammensein und Dan » . 121/2
Hierzu ladet höflichst ein

_ Der Vorstand .

Freie Yereiuigung der Bauarbeiter Berlins .
Tonutag . den 11 . Dezember , nachmittag » »>/ , Uhr »

Mitglieder - Versanlmlnug
der Freien Verelnlgnng der Bauarbeiter Berllna .

TageS - Ordnung : 31/14
. l��lidatorische Einführung der „Einigkeit " . 2. Statutenberathung .
s. Diöknssion . 4. Beretnsangelegenheiten und Berlchiedenes

VorSllU tlt - f
Derllns und Umgegend .

Mitglieder - Versammlung
Olli Ulcnstu

In

Tages - Ordnung :
, 1. Die nächsten Aufgaben der Gewerkschaften und wie stellen wir uns" » Nnorgaiiisirten gegenüber ? Fortsetzung der aus der vorigen Ver -
lnnnulung uicht erledigten ThemataK . 2. Bereinsangelegenheiten sZwöb

. Freunde unserer Bestrebungen sind eingeladen . Der vorstand .

ÄcKtung ! Achtung !

I ' harlottenburg
GW öffeMlhe pelsamilung

fii m utbltchev

il
SM vievstsg . ükll 13 . Dmmdsr , abds . 8 Uhr ,

im Lokale Bismarckshöhe , Wilmersdorlerstr . 39 .
Tagesordnung :

1 Wie stellen sich die Charlottenburger Gewerkschaften zu
einem Zllischtust an die verliner Gemerkschafts > Kommisjton ?
Referent : Sekretärdes Berliner Gewerkschaftshureaus Genosse B . Hill arg .
2. Dislussio ». 3. Gewerkschaftliche ».

Um recht zahlreichen Besuch zu dieser wichtige » Versammlung bittet
Die C' liai ' lottenbni ' gep Gewerksciiafts - Koimnission .

3, 81 : Otto Fleoimlng , Schlüterftr . 71 .

Mtuns ! VI . Wahlkreis . Mtuiia !

Montag , den 26 . Dezember 1898 ( 2. Weihnachts - Feiertag ) , im „ Kastanien -

Wäldchen " ( Baiischmieder ) , Badstrasse No , 1 6 :

Grosse Matinee ' w
veranstaltet von den sozialdemokratischen Parteigenossen

vom Gesundbrunnen und der Rosenthaler Vorstadt
unter Mitwirkung des Gesangvereins „ Asord " und der Theater - Gesellschast Strseleivlen .

liODDOFt
unter Leitung des Musitdirtgenten Herrn Sebonert . ( 220/12

S Uhr . » » » Billet SS Pfennig .
bittet van Featkomltee .

Arb eiter - Bildungsschule .
Sonntag , den 11 . Dezember , abend « 7l/2 Uhr , ia den

Arminhallon , Konimandantenstr . SO :

Vortrag des Herrn Professors Gehrke über : „Ein
Gang durch die Kulturgeschichte "

Nach dem Vortrag : GemUthl . Beisammensein nnd Tanz .
Eintritt 10 Pf . Garderobe 10 Pf .

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein S/13
_ Der Vorstand .

Orts Krattkenkahe
der Schlosser u . v . Gew .

Den mahlberechtigte » Mitgliedern
wird hierdurch in Erinnerung ge-
bracht , daß am Montag , d. 18 . De -
zember er . , abcuds ?>/ , Uhr . im

ehemals iZeeftld ' schen Lokale ,
Grenadierstr . 33, die Neuwahl der
Delegirten zur General - ver -
sammlung stattfindet .
2ö3öb Der Vorstand .

8terbe » liasse

ebemalsPflug ' sober Arbeiter
< H e st e l ' sche «äste ) .

Den Mitgliedern zur Nachricht , das
infolge Ablebens des ersten Schrlst -
sührers , Herrn H. Mohs , die erste
Abfertigung tn Sterbefällen bis auf
weiteres Aclerftraße 134, bei Herrn
Otto Winkler , stattfindet .

Svrechst . nüttags �2 - �3 , abends
8 Uhr . 69/16 * Der Vorstand .

Deutscher Holzarbeiter -Verband.
Zahlstelle Berlin .

Montag , den 12 . Dezember , abends 8' I. Uhr :

Bezirks - Versammlungen .
Sud » md SüWro : " " WN. ' F" '

Tages - Ordnung :
1. Bortrag des Genossen vromp « über „ Die Revolution in der Holz -

bearbelwng " event . „ Die Fortschritte der Technik " . 2. Diskussion . 3 Ver -
bands - Angelegenheiten . 4. Verschiedenes .

WM - Ntchtmitgliedern ist der Zutritt gestattet . - W >

Wellen u . Mlvestell : 81 « » « �. iv « .

Tages - Ordnung :
1. Bericht der Werkstatt - Sontrolllommisflon 2. Bericht de » Bezirks -

leiters 3. Wahl des Bezirlsleiters . 4. wähl der Wersstatt - Konttoll -
kommisston , Wahl eines Beitragssammlers für Zahlstelle 6 und Wahl eines
Schriftführers , s. Verschiedenes .

Nollegen , es handelt sich jetzt mehr denn je, die Jntereste » unserer
Organisation zu fördern . Die tn Aussicht stehende Zuchthaus - Vorlage , durch
die das Vereinigungsrccht der Arbeiter noch mehr eingeschränkt werden soll,
ste muk ein Ansporn sein , um auch den lässigsten Aollegen an seine Pflicht
zu «rinnern . Erscheint Mann für Mann und stellt Kollegen zur Wahl , die
fähig sind , in Eurem Interesse zu agitire ».

Moadit : bei Flsober . Bensselftr . v .

Tages - Ordnung :
1. Bortrag deS Gcnnsscii Soblegei . 2. Diskussion . 3. Wahl der Kontroll -

kommisston . 4. Berschiedenes .
Zu dieser Veriainmlung sind die Kollegen von Kuhnert «. Kühne ,

Dhal7 Weise , Dhiemich , Marten » . Herzer . Schiilenburg und Aktien -
gesellschaft für Bnuausführuug eingeladen .

Atdäins und ( Bkfuiiiiittmuttu :
im Lokale de » Herrn Baabe ( Kolbergrr Salon ) , Kolbergerstr . 33 .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag deS Kollegen Koblomor über „Äraukenlasseiuvesen " . 3. Dis¬

kussion . 8. Wahl eines Beitragssammlers zur Zahlstelle 14. 4. Verbands -
Angelegenheiten .

Die Kollegen werden ersucht , zahlreich und pünktlich zn erscheinen .

Rosentdaier >»>!> Sdiiinljauftt Vorstadt :
Schwedterstrasse KS bei Wernan .

T ages - Ordnung :
I. Vortrag des Herr » Sa » ,endaob über „ das neue Haiidiverker - Grsetz " .

2. Dtskussion . 3. Wahl eines Beitragssammlers und Verschiedenes .
Frauen und Kollegen , die nicht dem Verband angehören , habt « Zutritt .

(ülfrv ttHh ROtitOhm : bei Bann , Straustbergerftr . S.

Tages - Ordnung :
1. Vortrag der Genossin Frau 1,U > Braun über „ Das Recht auf

Freude " . 2. Dislussion . 3. VerbaiidS - Aiigelegenheiteil . 4. Verschiedenes .
Die Versammlung wird prstztse 8>/ , Uhr « öffnet . — Frauen und

Gäste habe » Zutritt .
Sollegen I Agitirt für regen Besuch der Bersautmlung .

�flChrllhSiirrg bei Heinccke , Friedrich ««rlftr , 11 .

Tages - Ordnung :
1 Vortrag des Kollegen » bin Kob , über „ Uiltemehmer - TerrorismuS " .

2. Diskussion . 3. Berschiedenes .
Die Kollegen werden ersucht , sich zahlreich einzufinden , damit diese Aer -

sammlung stattfinden kann .

ZrledrlchSfelde : bei Bnbe , Prinzen - Allee so i

TageS - Ordnung :
1. Vortrag über „die Gewerkichaften früher und jetzt ", Referent !

Kollege Matthe *. 2. Dislussion . 3. Verschiedenes .

vunimlsimg : ÄAÄ. . » . . « - - .
T a g e S - O r d n u u g :

1. Vortrag über „die moderne Arbeiter - Organisatipn " .
Kollege Michaeli ». 2. Dislussion . 3. Berschiedenes .

Referent

Branchen - Versammlnktg der Drechsler
für Kiib - Ost « . Messen

a « Dienstag . He » IS . Dezember 1808 . abend » 8 Uhr . im Lokale
des Herr » Bautenberg , Oranienstr . 180 .

Tages - Ordnung :
1. Bortrag des Kollegen Kun,a . 2. Diskussion . 3. Branchen - Angelegen¬

heiten . 4. Verschiedenes
Die Kollegen der Werkstätten von Strauks it . No » Manteuffelstr - 60,

Walzer . Admtralstr . 7 Zacharias , Admiralstr . 7, Weber . Sebastianftr , 69,
und Rose , Wasserthorstr . 46, sind zu dieser Versammlung eingeladen ,

BrancheN ' Versammlmtg d . Kammmacher
und « erufsgenosseu

DM - Montag , de « IL . Dezember , abend » 8 Uhr . " MW
im Lokal de » Herrn « old , Gr . Frankfnrterstr . 133 .

Tage » . Ordnung : 1. Vortrag des Kollegen OUth. 2. Diskussion .
3. Branchen - Angelegenheiten .

Um recht zahlreiches und pünktliche » Erscheinen ersucht
276/3 _ _ _ _ Der Obmann .

Deutscher Holzarbeiter -Verband,
( Zahlstelle Oharlottenbnrg . )

Montag , den IS . ». Mt » . . abend » &/ , Uhr .
bei Ueder , Bismarckstr . 74 ;

General - Versammlung .
. � TageS - Ordnung !
1. Der bevorstehende Woutaa und die Einverleibung der Vororte mit

Berlin . Referent : Kolleg « Bleeob . 2. TlSiussion und Wahl des
Delegirten . 3. Das ZettungSwesen . 4. Verschiedenes . 276/4

verein sojinidemosteMchcr

Gast - und Schlmlmirthe Derllus
u » b Umgegend .

Montag , den 1 « . d . M. , nachmittags 5 Uhr , findet
an stelle der verbotenen öffentlichen Versammlung eine solche

bei Stochert , Audreasstrafte Ät , statt . Das Erscheinen
sämmtlicher Mitglieder ist dringend nothwendig .

70/1 _ Der Vorstand . I . A. : Ferdinand Ervald .

Concerthaus Sanssouci
Kottbuserstr . 4 a .

Sonntag » 25 , Dezember ( 1. Weihnachtsfeiertag )

Grosses Caneert
der Gesangvereine Frühlingslnst , Freiheit und Gerechtigkeit W.
( M. d A. - S - B. ) unter Leitung ihres Dirigenten Herrn Schönberger und
unter Mitwirkung folgender hervorragender Künstler : Herren ffi . Severin ,
Oratorien - u. Konzertsänger , W. P . Smtth , Violinvirtuose , L. Gollniii » .
Opernsänger , und H. Berger , Pianist .

P r o g
Theil I und II .

GesangSvorträge der Vereine und
Solovorträg « des Dirigenten Herrn
Schönberger und obengenannter
Künstler .

Theil III .
L. Aufführung von _

ramm .
. . Colnmbn « ! "

Chorwert für Männerstimmen , Soli
u. Pianofortebegleituiig v. Brambad, .
Columbus . . . . Herr Severin
Ein Führer . . . . » Gollanin
Piano . . . . . .» Berger

Aufaug « Vi Uhr . Aufaug « Va Uhr .
AM - Flnlasnkarten U 50 Pf . sind zu habe » bei Restanratellr

Mehrmaid . Alte Jakobstr . 64 - S5 ; Restauratcur Dolksdorf . Görlitzer -
straße 58 ; Restanrateur Stramm . Rttterftr . 123 ; Restaurateur Schorhetm .
Gräsestr . 8 ; Ztgarrenhandluug von Gottfried Schulz , Admiralstr . 40»,
und Restaurateur Werner . Bülowstr . b9.

Perba iili her in ber Mschnttti besdiiistigten Arbeiter
nnb Arbeiterinnen Verlins nnb llniaegenb.

Montag . IS . Dezember , abend » 8' / - Uhr , bei Feind , Weinstr . 11 i

Mitglieder - Uevsammimtg .
Tagesordnung : 1. Vortrag des Genossen vr . friedederg über :

Lungenleiden . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes . 102/4
Um pünktliches Erscheiuen ersucht Der Vorstand .

Verein üentsoder Sednlmsedsr .
Versammlungen

am Montag , de » Vi . v . M. , ävcnds 8� « lthr .
Zahlstelle I bei Feind , Weinstr . 11. Bortrag über : „ Dv:

Geschichte der cuglischen Gewerkschaftsbewegung " . Reserent :
Genosse Pörsch .

Zahlstelle 11 bei U,ange , Dragonerstr . 15.
Zahlstelle III bei Cohn , Beuthstr . 20, Vortrag des Genossen

St . Schmidt über : „ Das neue Jnnungsgesetz . "
Zahlstelle I V bei Boll , Adalbertstr . 21.
Zahlstelle Friedrichsberg bei Waklawlack , Franksurier

Allee 160.
Zahlstelle 8ch » neberg bei Obst , Grunewaldstr . 110.
Zahlstelle IVeisaemaoe b. PfoircnmUllor , Köttig Chaussee 38.
Zahlstelle Oharlottenbnrg bei Beyer , Wallstr . 90.

Um zahlreiche » Besuch bittet Die « rtsverrvaltung .
j2j >~ Die Mitglieder der Berliner Zahlstellen werden dringend ersucht ,

ihre Mitgliedsbücher mit zur Berfammlung zu bringen zum Eintragen der
neuen OrtSuumnier . 273/2

NiB . Donnerstag , den 16, Dezember : Kombinirte Vorstandssitzung .

Verband der Tapezirer .
Versammlungen " WW

am Dienstag , de » 13 . Dezember , abends 0 Uhr .
vtliala Ilafg ' bei « rOndel . Brumienstrahe 188. Vortrag deS
klllalv FUIU » Genossen P . Iah » über : „ Genie nnd Irrsinn " .

Diskussion . Bereinsangelegenheiten . 178/13
I ? iII » Ia Cllfl * bei Zubeil , LIndenstr . 106. Bortrag . Diskussion .
rtllcllC OUll . Vereinsangelegenheiteii

Achtung ! Achtung !

Textilarbeiter Berlins .
Dienstag , den IS . Desember , abend « S' /j Uhr ,

Im „ Fngllselieu Oartcn " , Alcxundcrstrassc Xo . A7c :

Große össkililiche veOmmlnug
der Textilarbeiter und - Arbeiterinnen .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag de » Kollegen ReichStags - Abgeordnete » lug . Bandert -

Avolda über das Thema ! „ Die Entwickelung der Tctlltlindnstrie in wirth -
schafllicher und sozialer Beziehung . " 2. Bericht des Gewerkfchaftö - Dclegirtcii
( mit Stellungnahme zu dem Arbeitersekretariat Berlin ) und Sieuwahl des -
selben . 3. Bericht des AaitationS - Kyniitees und Neuwahl desselben .

Das vgltationskomitee der Provinz Brandenburg -
876/6 I . A. : ssrana Kotikc , Marienburgcrftr . 31.

ÄMung ! Itölf fliee Itiituna !

Berlins nnd Umgege »td .
» onntag . den 11 . Desernber » naebrntttag « v/ , vbr »

GkMtiiche DöNchtt - Nersamml«»«.
Tages - Ordnung : 37/2

Die Missstäude i » unseren Werkstätten und wodurch könne »
wir eine Aenderung derselben herbeiführen .

Um rege Betheiligun� ersucht Bor Vertranensmann .

Antiiiij ! Maler Wim !
nnd varv . Berufsgenossen Berlin * n. Umgegeud .

SV Donnerstag , den 15 . Dezember 1808 . abends 8V , Uhr , - Hdg
in de » „ Arminhallen " . Kommaudanteustr . 30 :

Kombinirte Mitglieder - Bersalnmlnng .
Tages « Ordnung : 1. Regelung deS Arbeitsnachweise ». 2. Dis -

kusflon . ( 126/6 ) I . A. : R. «essert .



J!(ii die ParteiMsstil Berlins und Umgegend .
mmn mit U" 3 °" ch in diesem Jahre an Euch .

uns zu unterstützen� Den Verkauf zum Selbstkostenpreise hat der Genosse
- • Sinbenftt . 106, übernommeii . Viele können auch uns und

unseren Familien eine Weihnachtssreude bereiten .
Mit parteigenösstschem Gruß

vi « KIa8l » Iii8er in Lanscha j . Th .

Größte Berliner
_

IlMkyk - MdMle AleNnderplatz
Direktion MMsunon - LvnIin .

Vedeutendste znchlehranAnlt siir die gesnmmte
moderne Znschneidekunst .

Der neue Hauptkursus für sämmtliche Abtheilunge « der

sDttre«-. Damen- u . Mäscheschneiderei
beginnt am Montag , den S. Januar t8S8 .

Perfekte Ausbild , zu Direktricen , Zuschneidern u. Consektionären .
, Kostenloser Stellennachweis !

!
Man verlange uiiseren reich illustrirten Prospekt gratis und ftanco .

Die Direktion Maurer .

v » s Arbeiterrecht , eleg . geb . in Leinen 3 M„ in Leder 3,50 M,
in Celluloid 4 M.

Ich halte auf Lager und empfehle

.�eihnachts-Reschenkengeeignete

gebundene Bücher aus dem Verlage der Buchhandlung Vorwärts ,
dem von Dietz , Wörlein und meinem eigenen .

Katalog gratis und franko .
Hans Baak « ,

Dresdenerstrasse 52/53 .

Uärcbenboch für die Kinder des Proletariats , eleg . geb . 1 M.
Gekrönte Häupter , eleg . geb . ä 1,50 M.

• Konfiszirt gewesen ! [ 2912b

3 Jahre Oarantle .
Echt schweizer Fabrikat .

Silberne
Herren - Uhren

von 9 M. an .

Cioltl . Ringe von Ä M. an .
Gold . Itrochcs v. O M. an .

Ring mit echt . Brillanten , 14 kar .
mass . Goldfassung Mk, 10,

do . Ohrringe von Mk. 30 an .

Wenn Sie gut und billig

Goldwaarenu . ( ihren
kaufen wollen , so beslch -
tigenSie unsere permanent .

Muster - Ansstellniig
mit Orlginal - Preisnotirung
( jeder Gegenstand ist
deutlich mit Zahlen
ausgezeichnet ) vor dem
Hause der Cumpert ' schon

Konditorei

Kölligstrasse
« s « . 88 - 34 .

Kein Laden , daher
keinen Aufschlag für

Ladenmiethe .

Goldwaaren -
Industrie

Belmonte & Co. ,
Berlin C. ,

Köiitgstr . 22 - 24 .
Fabrikation

moderner Schmuckgegenstände .
mit elektrischem Kraflbetrieb .

Rngros • Export nach allen Landern .
Einzelverkauf nur gegen Cassa zu festen
Preisen . Hof uart . Fabrik - Aufgang B.
Abtheilung f. Versand - Export Aufgang C.

Versand nur gegen vorherige Einsendung des Betrages oder
Nachnahme . — Bruchgold und Silber wird zu Kurspreis gekauft und In
Zahlung genommen . — Kataloge gratiH und franko .

Zur gell . Beachtung ! Um Verwechselungen zu vermeiden ,
bemerken wir , dass wir keine offenen Ladengeschäfte unterhalten ,
sondern der Detailverkauf zu festen Preisen nur im Hof part .
stattfindet . Lagerbesuch höchst lohnend , kein Kaufzwang , jedes
Stück wird bereitwilligst gezeigt . Ucberzeugen Sie sich daher ,
bevor Sie Ihren Einkauf besorgen , von der Reallität und Billigkeit ,
denn wir suchen nicht durch scheinbar billige Preise zu blenden ,
da in den meisten Fällen der Preis ohne Prüfung dos Fabrikates
keinen Maassstab für den Werth desselben abgeben kann .

Pferdebahngeld wird , da wir die Unkosten für die Unterhaltung
offener Ladengeschäfte ersparen , jedem Käufer vergütet . Jeder
von uns hergestellte Gegenstand trägt unseren Fabrikstempel B. & C.
und einen Kopf . _ [ . 388L*

Brache , massiv Gold
feine echte Opale Mk. 11,

Armband dazu Mk. 20.

Ring in der Mitte Farb¬
stein etc . mit Peilen

herum 5 Mk.

Musikinstrilmente .
Grösstes Lager in streich - u. Schlag¬

zithern , sowie amerikanischen Zithern ,
Violinen , Mandoltnen , Guitarren . Sämmt¬
liche Blasinstrumente , Mundharmonikas
von den besten Firmen . Mechanische
Musikwerke zum Orehen , selbstspielend
u. automatisch . Bierseidel und Albums
mit Musik . Grosse Auswahl neuer und
verliehen gewesencr Arlstons und Hero¬
phons , billig , empfiehlt das

RMitur - und BerieihgeM Aug . Kessler ,
SO . Laiijitzerstrasse 58 .

Hosen
in grösster Auswahl , bei billigsten Preisen , empfiehlt für

die weitbekannte

Hosen - Fabrik Gormannstr . 2 , 1 Tr
( Ecke Weinmeisterftrafte . ) 382L «

Freie Volksbühne *
Heute Kachmittag S' /s Chp : V. Abtheilung : Friedrich
Wilhelmstädtisches Theater : Uebelel und l . uiiipcnbagaHCh .

III . Abthcilung : Lessing - Theater : Mora .
Machzügler anderer Abtheilungen haben heute keinen Zutritt .

Mitglieder zur VI . Abtheilung werden in allen Zahlstellen auf -

tenommen .
Nächsten Sonntag IV . Abthellnng : Nora .

31/7 Der Vorstand .

Vorsicht !
ist geboten beim Einkauf von Waschmitteln .

Das beste . Vortheilhafteste und bequemste Waschmittel
der Weit ist

„Dr. ThompsonV Seifenpulver ! "
( Schutzmarke „ Schwan " . )

Zu habe » in den meisten Koloniakwaaren - , Droguen -
und Seifen - Handlungen .

7Qhll ( lQU 10 Jahre Garantie . Vollkommen schmerzloses Zahn -
Ldllliu L Iii . Ileh «n ' Plomben 1,50 M. Thellzahl . wöchentl . 1 M.

Zahnarzt Wolf . Lelpzigerstr . 22. Sprechst . 9- 7.

�5 Max v . Radeke ' s �
„ Colnmbus " - Silber

ist von echtem Silber nicht zu unterscheiden , daher gleich -
werthigster Ersatz ! Metallverähderung ausgeschlossen : Halt -" Ui '

Wir geben in
barkeit unverwüstlich .

Bcbäadliihgwi. .
�KktSilber. -

einer Gollection ;
6 Spelsemesser , 6 Dessertgabeln ,
6 Speisegabeln , 1 Suppenschöpfer ,

12 Speiselöffel , I GemUselöffel ,
12 Kaffeelöffel , 6 Mesaerbänke oder
6 Dessertmesser , 2 Leuchter .
2 Aufschnittgabeln ,

Rlfci Stück Mb Muster sind geschützt . —
für nur nln « Vorzüp - lich uasseud als

also
zusammen Vorzüglich passend als
»» uiiinuviiisgcMcnenK i. ütui 18,59 Mk . Franko - Ver -
sänd nur gegen Vorausbezahlung oder Nachnahme . Zu beziehen
pnr dprch Max C. Radeke , Berlin, Krausnickstr . 24,

( Telephon : Amt HI , No . 7) . Prospekte gratis u. franko .
M" " Für Nichtkonvenirendes zahlen Geld zurück .

Sonntags geöffnet von 8- 10 und 12- 8 Uhr.

Freunden u. Bekannten zur Nach¬
richt , dass ich mein Handschuh -
Geschüft von Rügenerstrasse nach
Demmtnerstr . i » ( Laden ) verlegt
habe . — Olacö - Handschuhe ( mirSeIbst -
fabrilatl , gefutterte u. wollene Hand¬
schuhe , Kravatten , Hosenträger ?c. ,
zu Weihnachts - Geschenken passend ,
empfiehlt [ 340L »
Viltz Bi nder , Deinminerstr . u.

Lsuo
Rill KaffeeMel !

van
Ein Kaffeelöffel genügt für
eine Tasse köstlichen Caeao .

Honten

ie Werkstatt - iM
_

Qual . Rtsistuch - Anzug nuxJTS . SO

„ 4 . 50
Pllotanzuge , „ „ 6,50
Werkstatthose�EÄTkau gestr . 4, —

HechanUfer - HTMaI enorm
BiltUMuior - IslIfV�njUj� '

C. Co. , SpezialfabrN�Uon ,
ipnlckorstr . III. Kein Lade

I

iTeppiclie . SS' Vso»
Velour St . 18 M. Axminster 4,35j

Portieren , Gardinen ,
Tischdecken , Läufer ,
spottbillige Felle "Viso, 4,25 M.

eppichhaus Fritz Stöhr
Alt « Schönhanserstr . 82 . >

leppdecken« W >
kauft man am

��besteu und billigsten
nur direkt in der Fabrik

B. 8trobn,aadeI , Berit » 8. ,

72, Vall - Strasse 72,
wo auch alte IDecken aufgearbeitet
werbem 2L3L�

Steppdecken
direkt von dem Anfertiger , feinste
Handarbeit , reelle Zuthate », bill .
Preise . G. 8t ' l,i » erzlrr ,
207L »[ Blnmenstr . 13 . 1.

DilMtn-Zackets
spotthlllig . Oresdenerstr . 127, III, links

Gonrad Lschenhach ,
Musikinsirmil . - Fabrik ,

Markneutirchc » Nr . 84 .
Garantie : Umtausch oder Geld

zurück . Preisliste gratis n. frnnco .

100 WWW
Poet - Witzkarten umsonst ,

wer 1 Sortiment Gratulationskartell
bestehend ans Klapp - , Seiden - und
Zugkarten , elegant ausgesührt x. , für
den Preis v. 7,5U M. pro 100 St . , bei Ab-
nahnw von 200 St . 13 M. , Künstler -
Postkarten . Künstlerkarten , sein soriirt ,
IVO Stück 2,50 M. , tolorirt 5 M. aus
der Luxuspapierfabrit bezieht . Versand
unter Nachnahme . — Ordres erbitte
rechtzeitig . [ 158Ö*

S . SAeinecke ,
Berlin , ChorincrstraBse 6 .
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Album- ». Ledermnattilsabrik
Oskar Qnndau

OranienatP . 30 , Ecke Adalbertstr .
Gr. Lager aller Arten Lederwaaren u.

Schmucksachen zu billigsten Preisen .

V« i » I » i « b «
mit kleinen Webefehlern ,

Sofa - u. Salon - Grösse 5,9,8 . 10,12 - 100
Läuferstoffe 40. 50,60,70 - 150 .

kardiueuu ' Stores,M°i2M°
Pertiercil , Tischdelkeil,

Tteppdtlkeu, Btttvorltger--
erstaunlich billig .

k. Michaelis , Benm sw

_ Friedrichstr . 7. [ 209S *

Yerpfändet gewesene
goldene , silberne Remontolr - Uhren
mit schweren Gehäusen und feinsten
Werken unter zweijähriger Garantie ,
Regulateure , goldene Ketten , Ringe ,

Brillant - Ringe , Ohrringe , Braches ,
Nadeln , Armbänder , alles in modern¬

sten Fagons , verkauft spottbillig

Concess . Leibhaus

Neue Schönliauserstr . 11, i

Sonntag , den 11. und 18. Dezember ,
bis 8 Uhr abends geöffnet

Oraiiieuhalleii
Drauienftr . 51 — am Moritzplatz .
Saal bis 200 Personen ist am 2. ,

sowie 3. Feiertag zu vergeben .

Mnahiier Spreehallen
Kirchstr . 27 .

Empfehle meinen Saal . — Jeden
Sonntag UM" " Tanz . " Vü

Sonnabende noch frei .Einige
3S3L » R . Habe .

Für Vereine .
Reisemuster P. Galanterie - u. Spiel -

waaren verkauft zu reduzirten Preisen
E. Loewicke , Kurzwaaren en gros ,
_ Alte Jakobstr . 18/19 , _

Empfehle meine Kestanration
und 2 Vereinsziiumer mit Piano
für Zahlstellen und Vereine .

Ernst Eier ,
155L *] Alte Jakobstr . 119 .

Restaurant

Moritz Uhle ,
Kreuzbergstr . 50 , Ecke Katzbachsir .

Täglich frischen Gänsebraten .
Hasenbraten , Eisbein mit Sauev
toht ( Spezialität ) . Vorzügliche »

ilUttaKKtisvh
A Eonvert 50 Pf . [ 1750 *

Echt Kulmbacher , ä V? Liter 25 Pf .
AlteRlärz - Weiste . sf . Bairischbier .

Genossen und Freunden bringe mein
Lokal in freimdl . Erinnerung , sf. Weist -
u. Pfefferberg . Bier . giite Speisen .
Bereiuszimmer mit Piano zu50u .
30Perfonen . Frz . Billard . Angenehmer
Familien - Anfenihalt . F. Freudenreich ,
LeHninerstr . 7, Hasenhaidc . 2399d

Achtung! Vereine .
Ain 11 . nnd 85 . Februar ist

ein 8aal frei im U6! 3*

Englischen Garte »» ,
Alexanderftr . 87 « .

Ale M - 1ÜÜ - 8Ü
Personen fassend , täglich sowie Sonn -
abends und Sonntags an Vereine u.
Gesellschaften zn vergeben . s6389L *

Mus Wernau ,
M. , Scliwedterstr . 83/84 .

H. Krieger ' s Festsäie ,
Wasserthorstr . 68 . *

Euipf . meinen Saal Vereinen und
Gewerkschaften zu Versammlungen u.
Festlichkeiten . — Jede » Sonntag
Dienstag u. Sonnabend öffentl . Tanz .
Einige Sonnabende noch zu vergeben .

Weist - n. Bairisch - Bier - Lokal
uuistäudehaiber billig zu verkaufen ,
Schorusteinsegergasse 1. 2924b

Vsi ' einxzIinniQr zu 40 Per -
soiien mit Piano zu vergeben , Höchste -
straste 30 , nahe der Landsbergerstr .
f . Sclmlze , Gastwirth . j 2922b

löMMttfind' nöch°uSe
Tage i. d Woche, a. Sonntags zu verg .

G. Protz ' Restaurant , Aimenftr . 9.

Sozial . Neujahrskarten
mit Sinnsprüchen und dem Bildniss
von r - aemall « , Marx , Bngels .
Allgemeine Neujahrskarten in jeder
Auswahl . [ 385S *
FnnQt QpiHpI Luxuspapier - Fabrik ,
LI » dl SVIUVI,Kastanieu - AIlee75

Mlnter - Me! l,AMge ,
Naletots . �

Mhenzoilern - Mantel ,
Jvppttl mit Mtljstaschell ,

warm Futter , für Komptoir , Arbeit ,
Strasse und Haus , vorjährige nach
Maass bestellte , nicht abgeholte , verkaufe
Hälfte Kostenpreis . Schneiderei
Rngel . Münzstr . 8V . parterre .

Aoklniigk Köln Baden .
Nur eigene Fabrikation , 25 Eigarren
1 Marl . Garantie rein amerikanische
Tabake . Rippentabak 2 Pfd . 60 Pf .

II . V. IHnslage , [ 386Ü*
Kottbnserftraste 4. Hof parterre .

Brach - PreßWen,
liche andere Brennmaterialien sind
billig zu haben Urbanstr . 171.
2917b 8 « knltz .

Sti ' ivI�vaKtv
pa. Kammgarn Psnnd 1,95, Extraprima
2,35 , Eiderwolle 2,70. Wiuster gratis .

Eberhard ! , f329 ! 6*
Ttralauer Plast 0/7 , parterre .

3 « XaAdblerhAIfftba franio qrgtn Sraxv- ll &d-,
fmbvng 1 G*«andhettsspii *»lhos «a] lAltcr .
©tqtwra . /t «« paibnd. gesund« Vfrrt
lttnnnorT57keinürutf, f»ln Schweiß, keinÄaepf.
Prri» U8 Mk. . SrWfmdrfo«, 3 6l. 3 Mk. p. N-ch».
8. Schwarz , BrrtmO. , NeueZakobstf. S. venr. ges.i

Ration Sieppd . , Waffeld . , Portieren .
A) Lll >. ll,Gard . ,Wäsche. Nemont . 11hrcn

WillterMlttots. Ngi. T7p' pich°
verkaust spottbillig siO/ll "

Rfandlvlb « Ncanderstraste C.

Butter
täglich frisch, vorzüglich , Psnnd

1,00, 1,10, 1,20. KUise .
_ Lieferant des ,
DRabatt - Tpar - Percins Norden !

Epatvln A Vo . . f
Brunnenstr . 162. 1818 * |

Ansschnciden ! Giltig 1901 . ! Zähne
2 M. , festsitzend , ans Wurzeln od. vollst .
schmerzlos . Zahnziehen . Spezial . weiche
Platte », ohne Platte , Aluminhtm .
Schmerz ! . Plomb . Ilmarbeit schlechtsitz .
Gebisse . 10 Jahre Garantie . Dresdener -
strasse 105. A r n d ' schcs Zahnatelicr .

Kok - Dsksk
Größte Auswahl . Billigste Preise .

i . Frankel

Klosterstrasse No. 72.

Umsonst
�OQ Humor . Wistkarten , wer

Gratulationsharten
zum Wiederverkanf in Sortiin . zu
100 Stück in 88 Sorten v. 5 Pf .
bis 1 . 50 M. , im Einzelverkauf das
Sortiment f. 0,50 M . geg. Nach ».
bezieht auö der Luxuspapier - Fabrik

jögsvB & Blumbergr .
Berlin C. 85 , Kurzestraße 18.

Sortini . in feineren Qualit . allerbill .
Billigste Bezugsquelle für Wieder -

verk. , weil direkt a. d. Fabrik .

�i . Michov , Kiedrich. ?" ö.
ganz nahe Belle - Alllanceplatz .

Goldene Medaille und
Staatspreis für Hervor -
ragende Leistungen in
der Kanarienzucht , der
ff. Harzer Hohl - und
Klingelroller mit tief -
gehender Knorre nnd
Pfeifen . Liederpseiseude
Dompfaffen . Gut spre -
chende , sowie junge ge-
lehrige Papageien , in -
Iind ausländische Vögel .
Alle Arten Kästge , Stän -

der und Utensilien für Vögel . Spez . :
Bestes , doppelt gereinigtes Vogelfutter .

Weichfutter für alle Insektenfresser .
Kanarienvögel verkaust Leinte ,

Breskauerstr . 3a, Hof 1.
_ 29136

Harz . Kanarlenhähne Andreasstr . ii . IV. r .
Kauarienhähne u. Weibchen verkauft

Krause , Beusiekstr . 38, 1. Quergeb . II .
Kanarienroller u. Zuchtiveibchen

billig . Kubisch . Markus sir. 26. 2909b

Manarienhähne u. Weibchen verk.
SV Reissner , Chorinerstr . 33, Qugb . II
Kanarien v. Liebs , Eberswalderstr . 16.

anarienhähue u. Weibchen verk.
E. Bencker , Schonh . Allee 46a , II .

Kaiiarieuhähne und gute Zucht -
Weibchen z. verk. Birkenstr . 49 v. II .

Kanarienhäyne o. Rühl , Mariannen -
strasse 19. _ 29276

Verelnsziinmer mit Piano
und Vereinsspind zu vergeben .
2900b Mantenffelstr . 85 .

»iiBjtt . m « SSSS ;
Plomben 1,50 an. Schmerzloses Zahn -
ziehen . Goldstein , Oranienftr . 183 .

ss �1>sss sss MSI Hontzplatz ,
uF . brnme� — -US . wiiiiiiiui 2 Treppen rechts .
SPezialarzt f. Haut « . Harnleiden .
10 - 2 . 5 - 7 . Sonntags 10 - 12 . 2 - 4

Dr . med . Schaper ,
prakt . Homöopath . Arzt u. Spezialarzt f.
Haut - , Harn - , Gefchlechtsleiden .
Frauenkrankheiten . Spr . 9- 1. 4- 8

8 « hön « hvrg « r Efer 25 .

Homöopath. Poliklinik :
Montag , Mittwoch , Sonnabend Ab. 7- 8.

Friedrichstrafte 114 . 1. [ 2538 *

Fahrräder 2921B
von 20 Mark an. Karras , Lange »
straste 93 . Theilzah ' —

J für Herren ü. Knaben ,
III I Punbedingt am billigst , in I

, Klletmann ' s Fadrlklag . \
1 Mariauneustr . 33 pt. , kein Laden , i

Weihnachtsbäume , 500 Stck. , St .
für Stck . 50 u. 60 Pf. , Schock 25 M. .
Brunnenstr . 9. 2915b

Aiimckdilf 4*Ä?. c;
zu sehr soliden Preisen .

doh . Qorodonno » « ! , ,
2916b Alte Jakobstr . 90, v. IV .

Nähtische , Kommoden , Paneelsopha ,
Toilettenspiegel preiswerth . Anders ,
Krausenstr . 48. SOOsp

Eal » rz ' jLd « r ,
wenig gebraucht , großer Posten , auch
einzeln , billig zu verlausen Lothringer -
strasse 48 I. - ' >

f » iL . . . unt . Ladenpreis laust
« > 8 ? Dut . man Uhren , Goldsachen ,� v � Brillanten je. im Seift -
Haus H . Graff , Benthstr . 5, 1. [ 2868 *

Estkartoffel ».
hochfeine , empfehle allen Freiinden «.
Genoffen . Alh « rt Ilaosi « , Eichen -
dorssstraße 22, Eing . Tieckstr . s2886d

Ehren - Erklär » ng .
Ich nehme hiermit die Beleidigung ,

welckie ich gegen die Frau Saalmanu
geäussert , zurück . 2914b

Wieden hau p t , Siemensstr . 6.
" Die Beschuldigung , die ich gegen

Herrn Z e i d l e r ausgesprochen , ich
sei durch sein Znthun entlassen worden ,
nehme ich hiernrit zurück nnd erlläre
denselben sür einen Ehrenmann .
2928b W. Peters .

Heublumen- Seife (sKyn8X) 1
erfrischt u. verjüngt den Teint . ]

. Seifen - und Porzellängeschäft Um»
stände halber sofort zn verkaufen . Zn
erfragen bei llorliurv , Schäneberg ,
Vrilnhjldstr . 18, I. _

291 1h
Schläfst , an anständ . Mädcheii�bei

Wünsch , Schliemaiinstr . 45 v. III .
Mäbl . Schläfst . Sebaslianstr . 4 v. r.

Zinn 1. Jan . möbl . Schlasst . s. 2 —Z
Hrn . Naununstr . 10, III , Fr . Gillmann .

Frdl . Zimmer f. Hrn . als Schlasst .
od. leer , bill . , b. ruh . Leuten z. verni .
MarkuSstr . 18, Ausg . 6. IV. , Banditt .

Einem Iheit der lientlgeir Zliii -
läge unseres Blattes liegt ein
Prospekt der Firma

X' . liOwlii - iohn STaclir . ,
Grünerweg 33 , bei .

Zierantwortlicher Redakteur : Anglist Jaeobeh in Berlin . Für den Jnseratentheil veranlwortiich : Th . Oütcke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .



> . . m it . 2, Stiliif i>ks Dwiirts " Kttlim KMIM
Der Heilbromter Wahl - Krawall

vor dem Schwurgericht .
H e i l b r o n n , den 9. Dezember 1898 .

Die Verbandlmig beginnt unter großem Andrang des Publikums
lnüer dem Vorsitz des Landgerichtsdirektors Willich . Die Anklage
vettntt Oberstaatsanwalt Lödl . Die Vcrtheidigung führen die
Rechtsanwälte R o s e n g a r t - Heilbronn . Conrad Haußmann
und Dr . Erlang er - Stuttgart als Wahlvertheidiger . sowie die
Rechtsanwälte Spröhnle und Brertling - Heilbronn als
Offizmlverthcidiger .

Die Zahl der Angeklagten hat sich von 31 auf 22 vermindert ,
weil neun derselben noch in letzter Stunde von der Beschluszkammer
vom Schwurgericht der Strafkammer überwiesen worden sind .

Angeklagt sind : 1. Stefan Schwab , 2. Karl Kühnlechner ,
� MaNe . 4 Kittel , 5. Geiger . 6. Bück , 7. Butz .
8. Schäfer , 9. Belle , 1V. S chmelzle , 11. Groß . 12. Bir -
kcrt , 13. Braunbeck , >14. Hüber , 15. R o t h e n b a ch e r ,
16. Berg er , 17. Büttner . 18. Geiger . 19. Greiner ,
• W. Heller , 21 . B o s s e r t und 22 . W i t t m a n n. 17 davon

sitzen seit dem 24. Juni d. I . in Untersuchungshaft . Die An -
geklagten tragen jeder ein Schild mit ihren Namen auf der Brust .

Die Zahl der Richter wird durch einen Ergänzungsrichter , die
Zahl der Geschworenen durch zwei Ersatzgeschworene vermehrt . Nach
Bildung der Geschworenen wird der Anklagebeschlutz verlesen . Es
geht daraus schon hervor , daß die Exzesse , soweit Gcwaltthätigkeiten
gegen Personen damit verbunden waren , nur geringfügiger Natur
waren . Die Hauptverletzung hat der sozialdemokratische Gastwirth
S ch ä f f I e r , die zweite Verletzung der Oberbürgermeister Hegel -
maier , aber aus Versehen , erlitten . Hcgclmaier würde nämlich von
dem ihm befreundeten Schultheiß von Abstadt ,
namens Michelfelder , verkannt und von ihm mit einem Stock über
den Kopf gehauen I

Auf einigen Bänken vor dem Gerichtshofe liegen übrigens
größere Mengen von Pflastersteinen und andere Wurfobjekte als auch
viele zertrümmerte Glasscheiben , Fensterkreuze ec. aufgestapelt .

Die Vernehn , ung der Angeklagten liefert nicht viel
Neues . Meistens bestreiten sie entschieden , sich am Krawall betheiligt
zu haben ; soweit sie aber das Werfen mit Steinen k. nicht in Ab¬
rede stellen , suchen sie ihre Handlung als möglichst harmlos hinzu -
stellen .

Angeklagter Schmelzte war in der „ Rose " . Als er auf dem

Heiniwege war , hat er von einem Soldaten einen Kolbenstoß
ins Gesäß erhalten , er sei niedergesunken und an der Treppe der

Kilianskirche gefunden worden . — Vors . : Ein Heilgehilfe , der Sie

untersucht hat , hat keine Verletzung gefunden . — A n g e k l. : Ja ,
ich hatte große Schmerzen , man hat auch eine Blutansammlung
unter der Haut gesehen . — Vors . : Sie haben sich also nicht zum
Schein krank gestellt ? — A n g e k l. : Nein .

Nach Beendigung der Vernehmung wird ein Augenscheins -
Protokoll verlesen , in dem sich' die Beschuldigung findet , daß
einige der Steinwürfe , die im Rathhause die Zerstörung angerichtet
haben , nicht von der Straße , sondern von oben , dem ersten
Stockwerk der „ Rose " , dem Versammlungslokal der Sozialdemokraten ,
gekommen sein müssen .

Es folgt alsdann eine Mittagspause .

I » der Nachmittngssitznng

wird zunächst der Sachverständige Stadtbaumeister Wenzel
vernommen . Er bekundet , daß 50 Glasscheiben zertrüinmert waren ,
darunter einige gemalte . Den Gesammtschaden beziffert er auf 290

l4.Cbauss8estr. l4.S. HsiOC, wlH. Step, 14. Chansseestr . ii
2 Minuten von der Stettiner und Nord - Eisenbahn .

Aus meinem grossen Weihnachts- Verkauf empfehle ich als ganz besonders billig :

XUndelschUrEen , reizende
Fai ; on , Stück S8 Pf .

Cai - r . Itcttzense . schwere
Qualität , Meter 27 Pf .

Weisse Damenheinden ,
mit Besatz , Stück 55 Pf .

Kopf - Shawls , Stück 14 Pf .
Schwere TnchrOcke für

Damen , mit Besatz 1,35 M.
Schwere Tnch » lioden ,

elegantes Strassen - Kleid ,
Bobe — 6 Meter , 2,70 M.

Wischtücher , hamrt , St . 6 Pf .
Elegante Damensclileifen 43 Pf .

„ Brautschleier , Stück 3 M.
„ Brautkränze 2,35 M. •

Fertige Bettlaken , Stück 1 M.
Elegante seidene SchUrze 1,65 M. I

Hochfeine Danicn - GIa�ti -
llandNchuhc , Paar 1. 35 M.

Kindcr - Tricots , Stck 24 Pf .
Begenschlrrne für Damen 1. 70 M.
Elegante Damencapotten 1 M.

„ Damencorsetts , St . 1,35 M.

! Gamlrte Kinderhüte , Stück 48 Pf .
Hamen - Winter - Tricot -

Taillen , Stück 1,95 M.
Gardinen - Reste , Stck . 25 Pf .
Rüschen für Damen , Stück 13 Pf .
Weisse Stub . - HandtUch . ,Dtzd . 2,6SM .

Warme Bettlaken 98 und 73 Pf .
Teppiche , Stück 3,10 M.
Cheviot , schwarz , reine Wolle ,

Bobe = 6 Meter . 8 M.
Barchend - Unterrücke f. Dam. , 97 Pf .
Weisse Tischtücher 99 u. 45 Pf .

Gardinen , weiss u. creme , ab- l
gepasst , Fenst . 2 Flügel 1,10 M.
vom Mtr . 25 Pf .

Hemdenllanell , Mtr . 30 Pf .

Tischdecken mit Quasten ,
Stück 1,65 M.

Parade - Handtücher , vorgez .
Stück 58 Pf .

Tablettdeeken , Stück 35 Ff .

■1 Thecgedecke m. 6 Servietten
1,50 M.

Fertiges Dantcnklcid ,
hübsche Faijon , Stück 8 M.

Weisse Damast - Hand¬
tücher , schöne Muster ,
50/110 , Dtz . 3,75 M.

Schürzen , unerreicht grosse
Auswahl .

Damenjaqnetts , Stück 9 M.
Xormalhosen . für . Herren

98 Pf .
Elsasser Renfor�e , ge¬

diegene Qualität , St . 20 Mtr .
4,50 M.

Seidene Unterröcke , weit
3,35 M.

Elegant . reinwoIlenesDamen -
kleld , ganz gefüttert ; 15 M.

Hciudentnch , Meter 10 Pf .
Taschentücher für Kinder ,

Vs Dtz . i. Karton 55 Pf .
Wollene DamenstrUinpfe

Paar 24 Pf .

Cheviot , farbig , reine Wolle ,
Bobe — 6 Mtr , doppelbreit
3 M.

Sensationell !
Seidene Binsen - Reste ,

jeder Best IVj Mtr , 1,80 M. ,
2,35 M, 4 M„ 5,50 M.

DanicnhUte , garnirt , engl ,
sehr kleidsame Form , Stück
1,85 M. und 85 Pf .

Kleiderröcke , ganz gefütt . ,
reine Wolle 8,40 M.

Morgenröcke 3 M.
Herrensocken , Wolle , Paar

17 Pf .
liOnislana - Tnch , St . 20 Mtr .

9,50 M.
Ein grosser Posten Sonnen¬

schirme , nur v. der letzten
Saison

fabelhaft hillig t

3000 Stück einzelne Roben wollener Kleiderstoffe�
jede Robe 6 Mtr . doppelbreit ,

durcbsj�lich zum Aiiüntuclieu i * Ifl . 9 3,30 M« , M. , 1,30 M .

Täglich Eingang von Neuheiten in Kleiderstoffen für die Fröhjahrssaison 1899 .
Aparte , hübsche Muster , Meter 2 M. , 1,50 M. , 1,25 M. , 1 M. , 80 Pf. , 60 Pf.

Berühmte Spezialität der Firma Die schönsten Kinderkfeidsi * für Mädchen jrden Alt ' i ' sl

Silvia Ircno Küthe HatToaeakleld BcC &y

Kleid aus hübschem karrirteu Stoff mit Soutache garnirt

Iis ©, sehr praktisches Kleid aus molirtem Tuch , in grün und braun

Im Ann elegantes Kleid aus reinwollenem Stoff , mit seidener
J Gimpe garnirt , in marine , bord . und grün

. . . . . .

aus reinvvoll . Cheviot , elegante Form ,
marine , grün , l ) ord . .

SCMtil © höchst elegantes Kleid aus prima Cheviot , mit Sammet -
n gamitur u. sehr eleg . Stickerei , in braun , grün , bord . u. marine

R ! 3 > a £ 4 « « sehr elegantes Kleid aus seidenem Plüsch , mit Band und
� I Gimpe reich garnirt



Mark . Die zertri ' nmnertcn Laternenschcibcn sind in der Sunune mit
einbegriffen .

Erster Zeuge ist Polizeiinspektor Häfele - Heilbronn .
Er bekundet : Er habe an dein fraglichen Abend Dienst gehabt .
Schon vor 9 Uhr sei gelärmt worden , aber erst 9 Uhr sei die
Menge gefahrdrohend angewachsen . Man habe gejohlt , gepfiffen ,
kurzum , jeden möglichen Unfug getrieben . Es sei auch Mel -
dung gekommen , daß die zum Nathskeller gehenden Passanten
belästigt worden . Ein Polizist habe gemeldet , die Schutzmannschaft
werde voraussichtlich nicht ausreichen . Er habe gehört , dag der
Kandidat Kittler eine Rede zur Beruhigung gehalten habe . Aber die
Menge war gleich groh geblieben . Auf einmal sei der Ruf gehört
worden : A u f , nieder mit de » Bauernbündlern , auf
zur „ Harnionie " . Von den Schreiern aber konnten wir keinen er -
wischen , sie waren verschwunden tote Quecksilber lHeiterkeit ) . WaS
sie in der „ Harrnonie " wollten , war mir klar , dort hatten sich die An -
Hänger von Hegel maier versammelt . Plötzlich habe er den
Schutzmann Burkhardt in großer Gefahr gesehen , er sei von der
Menge förmlich verschlungen worden und habe in dem Auflauf seine
Mütze verloren . Er habe die Menge zurückdrängen lassen und es
sei auch eine kleine Gasse frei geworden . Plötzlich ging von neuem
ein Heidenspektakel los . Ich hörte , Hegel maier sei
gekommen ( Heiterkeit ) . Bald darauf habe man den Schultheiß von
Ab stadt blutüberströmt auf die Polizeiwache ge -
brach t. Dieser erzählte , er habe vom Ob e r b ü r g e r m e i st e r
Hegelmaier einen Schlag mit dem Stock be -
kommen , nachdem er ihn geschlagen habe . Er habe
aber nicht den Oberbürgermeister , sondern einen anderen
treffen wollen . ( Große Heiterkeit . ) Hegelmaier sei ins Wachtlokal
gestürmt und habe erregt geftagt , warum man die Leute
gewähren lasse . Er , Zeuge , habe geantwortet , es seien Hochs
aus den Sieger und Hochs auf den Besiegten im Wahlkampf aus¬
gebracht worden und man habe nichts dagegen gethan , weil
so et was ja oft vorkomme und es nicht der
Polizei nachsagen lassen wollte , sie provozire die Menge
und wolle jede Kleinigkeit unterdrücken . Hegelmaier habe
aber gesagt , man könne sich doch nicht erst todtschlagen
lassen , ehe die Polizei einschreite . Der Oberbürgermeister
habe nun die Feuerwehr requirirt und diese spritzen lassen . Der
Marktplatz sei gesäubert worden , aber von der „ Rose " her sei nun
ein Steinhagel erfolgt , ob auch oben aus der Rosenwirthschaft
Steine geworfen worden seien , könne er nicht sagen . Im Lause

' des Abends hätten sich noch viele Leute über Belästigungen be -
fchwert . — Vors . : Als der Oberbürgermeister erschien ,
war da das Geschrei besonders stark ? — Zeuge : Ganz

entschieden . — Oberstaatsanwalt : Haben Sie auch
Bierseidel und Untersätze werfen scheu ? — Zeuge : Das kann ich
nicht sagen .

In ähnlicher Weise schildern auch die weiter vernommenen

folizisten
und Gendarmen die Vorgänge . Schutzmann Burk -

ardt sagt aus , der sozialdemokratische Gcnieinderath Kittler hat
zwcinial die Menge zu beruhigen versucht . Er sagte , sie sollten
sich nicht unglücklich machen , in fünf Jahren sei wieder Wahl , da
konnten sie ihrer Ueberzeugung wieder Ausdruck geben . Die Menge
murmelte , aber sie ging nicht .

Zeuge Schutzmann G u t b r o t ist um 9 Uhr abends zum
Rapport gekommen und ist um 11 Uhr wieder nach dem
Markt zurückgekommen . Er war dann in der „ Rose " selbst .
Dort habe Kittler die Menge zum Verlassen des Lokals auf -
gefordert und gesagt : sie seien keine Sozialdemokraten ,
wenn sie solche Sauerei machten . Auch S ch ä f f l e r , der Wirth
der „ Rose " , habe zum Verlassen des Lokals ausgefordert , aber nur
mit geringem Erfolg . Er hat den Ruf gehört : Die Pfaffe
sind an allem ' schuld , sie gehören geschöpft , die katholischen
wie die evangelischen . — Vors . : Was haben Sie den Worten für
einen Sinn unterlegt ? — Zeuge : Ich glaubte , sie nieinten , der

Herr Pfarrer sei schuld , daß Herr Hegelmaier in den Reichstag ge -
wählt sei . — R. - A. Rosengart : Haben Sie aber aus der „ Rose "
Steine werfen sehen ? — Zeuge : Nein , es Ivar oben dunkel .

Zeuge Landjäger - Stationskommandaut Böhm : Ich saß hier
im Landgerichtshofe und hörte ein großes Geschrei vom Marktplatz
her . Ich ging hin und als ich kam , wurde demonstrativ Kittler

hoch gerufen . Ich ging auf die Wache und stellte mich dort mit
meiner Mannschaft zur Verfügung . Unsere Hilfe wurde in Anspruch
genommen und ich rückte mit scharfen Patronen aus . Kittler hielt
eine Rede . Er sagte : Die Wahlschlacht ist vorüber , der Sieg ist nicht
unser , aber wir haben starken Stimmenzuwachs und in fünf Jahren
wählen wir wieder . Dieser letzte Satz wurde wiederholt . Ich
traf den Herrn Kittler . Er sagte zu mir : Konimandircn Sie

Zurückhaltung ; ich antwortete : Herr Kittler , suchen Sie die Leute zu
beruhigen , vielleicht ist es Ihnen noch möglich . Später habe ich
Rufe gehört : Nieder mit den Bauernbündlern , nieder mit ihnen !

Ich ließ die Bajonnette aufpflanzen . Jetzt rief man : „ Auf zur
Harmonie ! " Ich wollte die Mannschaften zur Harmonie beordern ,
inzwischen aber hörte ich , daß Herr Oberbürger -
meister Hegelmaier angekommen sei , und da

sagte ich mir , die Menge würde nun nicht mehr
nach der Harmonie ziehen� Bald erhielt ich einen

Steinwurs in den Rücken zwischen die Schulterblätter . In der Rose
beruhigte der Wirth Schäffler , selbst stark blutend , die

Leute , auch Kittler sagte den Leuten Wahrheiten ,
die sich ein Landjäger hätte nicht erlaube n d ii r f e n
in diesem Moment . — Vors . : Wieso war Schäffler vcr -
wundet ? — Zeuge : Ja , er hat mir gesagt , der Stein hat nicht
meinem Haupte gegölten, aber er hat mich getroffen .

Zeuge Landjäger Seiler schildert den Tumult und fährt

fort : Ich war dann auch in der Rose . Schäffler und Kittler hielten

Beruhigungsreden . In jttttler ' s Ansprache fiel mir eine

Wendung auf . Er sagte dem Sinne nach , die Leute sollten das

nicht ausführen , was sie beabsichtigt hätten . — Vors . : Ist Herr

Regierungsrath Meyer beschimpft worden ? — Zeuge : Ja , man

rief Napoleon , wohl wegen seines Diensthutes .
Zeuge Regierungsrath Meyer theilt mit , wie er zur

Beruhigung der aufgeregten Menge das Spritzen habe einstellen
lassen und wie der Lärm dann erst recht stärker geworden sei .
Es war auch unmöglich , einen einzelnen Exzedenten zu fassen , das .

hätte sicher zu den größten Widerständen Anlaß gegeben . Deshalb
mußte ich militärische Hilfe in Anspruch nehmen . Ich sprach darüber
mit dem O b e r b ü r g e r m e i st e r , der mir sagte , er habe schon
Militär requirirt . Genieinderath Kittler hielt jetzt eine

Rede an die Menge , seine Worte haben aber vielleicht nur fünf
Minuten lang gewirkt . Dann war alles wieder wie vorher .
Ich bin noch einmal auf dem Marktplatz herumgegangen und
den Leuten die Folgen ausgemalt , die entstehen würden , wenn das
Militär einträfe . Das Militär rückte an und Oberst -
lieutenant Bruck mann hielt eine Ansprache , die ich
aber nicht v e r st e h e n konnte . Die Soldaten säuberten
sofort den Marktplatz , oblvohl sie .

in schonendster Weise

vorgingen . Daß jemand von den Ba jonnetten verletzt
worden wäre , habe ich nicht gehört . Gegen Uhr
nachts war die Ruhe völlig wieder hergestellt . Es wurden

noch Maßnahmen für den folgenden Tag berathen , ob etwa weiteres
Militär uothweudig wäre . Man glaubte aber davon Abstand nehmen

zu sollen , die auf ' eifter Uebung befindlichen zwei Bataillone zurück -
zurufen . Es seien nun Vorkehrungen getroffen , worden , Militär -

Patrouillen wurden in Aussicht genommen . Aber es ist am nächsten

Tage nichts weiter vorgekommen . — Vors . ; Sind viele Ver¬

wundungen vorgekommen ? — Zeuge : Einige Leute meldeten sich,
weigerten sich aber dann , sich untersuchen zu lassen . — V er -

t h e i d i g e r Rechtsanwalt Spröhnle stellt nochmals fest ,

daß Zeuge Regierungsrath Meyer selbst nicht gehört hat ,
was der Oberstlieutcnaut Bruckmann auf der Rathhausterrasse gesagt
habe .

Hierauf wird die weitere Verhandlung aufs Sonnabend früh
9 Uhr vertagt .

12 Meter , Bengaline , entzückende Muster . . . . . . . . . . . .Statt M. 18,00 jdtzt MsiOllj © M » Pf »

fit O p 12 Meter , Eeinseidener Taflet in allen neuen Farben Stätt M. 24,00 jfltzt UJC« Pf «

fitofiP © 12 Meter , Eeinseidener Moirö antique , schwarz, , schwere Qualität . , St &tt M. 48,00 jßtzt fitoÄ�P JfJ « Pf «

10 Meter , Kostüm - Sammet in 30 Farben . . . . . ä . . . . . . St &tt M. 14,00 jfitzt fitofi�P M « ! Pf «

Sammet - und Seidenwaarenhaus

Moritzplatz 145- 146. PailKdrach & Ott » Moritzplatz 145- 146.

Anaachnelden , erst bei Abholung vorxelgen .
Giltig für 3 M. fiel
einer Bestellung über 12 M. ,

1,50 M. unter 12 M.

Guckers
Zabnateliers

Lausitzer Platz 2,
Steglltzerstraase 71.

Bestrenommirt und wohl¬
bekannt .

Zähne v . 3 M,,
Plomben v. 2 M. an ,

Ratenzahlung gestattet .
( Woche 1 M. )

Präsent - Cigarren
| in Eistohen ä 20, 25 und 50 Stück Inhalt pro Mills 30, 33 35,

'

I „ 38, 40, 43 bis 60 Mk, etc . 2598 * j
Reelle Fabrikate . fjintansch gestattet .

9V Clyarren Im Preise von 17 —65 Mk. aufwärts . " WHi
Muster zu Diensten ; auf Wunsch Besuch unserer Vertreter .

ilbert Konschewski & Co. , Berlin SW. ,
| Leipzigevstrasse 08a , I . Etage ( direkt am Spittelmarkt ) .

I Kaufhaus Julius Löwenheim
1. Oezchäft : [ 3668 *] Ä. Geschäft :

Swinemiinderstr . 44 , Vmetaplatz V,

Lortzingstr . 14 . Swinemünderstr . 31 .
f * m z i in Kleiderstoffen , Teppichen , Gardinen , Kand -

U IICTATQ i ! 8 tttchern , Tischtüchern , Wäsche , Trikotagen ,U1 uaac Aua W « mi ' Weiss - , Weil - And Knrzwaaren .

M Stets großes Lager \ \ i vorgeMneten Stickereien . W
H KslaUEsltlxes Sprliment in sämmtliehen Haushaltungs - Artikeln .

| WW Ausstellung in Puppen und Spieiwaaren . " WU
{ES ■ Feste Preise ! sn Fi - isussmi ij ' jl m ■. m- u - juauim wr�il reelle Bedienung !

I

Trn II ri tl HP reelle Dukaten , gcstemp .
AllUltUiP , 980,2 Dutat . 22,50 M. ,
IVs Dukat . 17,50 M. , Kronengold ,
gestemp . 900, 7 Gramm 20,50 M. ,
5»/ , Gr . 15,50M . ; alle anderen Gold -
fachen ebenso reell . HnKoEeincke ,
Auguststr . 91, pari . , a. dOranienburger -
stratze . Gegründet 1340 . 2338b

' Auf �heilzahlanx
Schlag - Regulat . , 14 T. geh. , 18
Stlb . Herreu - Remont . - Uhr 15

Uhrmacher

Lu
y r >

Charlottenstraße
Kein Abzahlmiaöschwindel .

I » » »
� �

- - -

. inj

. ,i8 all . ■
cid „ ■

er B
Nr . 15 . 5

Kanarlen - Edelroiler ,
feinste Harzer Sänger , cmpf .
unter Garante der Güte und
leb. Ankunft zu 8, 10 und
12 Mark ( p. Nachn. , nicht ge-
fallend , Betrag zurück ) . *

Edelrollcrweibchen 1,50 M.
R . Schecre , Eschwege .

Haben Sie .

schon Ihren Bedarf in �

Christbaumschmuck
für Weihnachten gedeckt ?

Wenn nicht , so versäumen Sie
nicht , sich ein Kistchen mit 10 Karton
fein sortirt , als Fische , Liencht -
knseln , Febersponnenes ,

Ä' atuiTrüchte , Vögel ,
Glocken , Perlen , Weih¬
nachtsmann , Tannen - nnd
Eiszapfen , eine schöne Banm -
spitzc u. s. w. für nur Zlk . 5 , SS
bei franko Zusendung zu sichern .

Auch giebt es TortimentSkistchen
zu Bk . 1 « , — bei franko Zusendung .
Zur Weiterempsehlung lege 1 Packet
Lametaschaum u. 12 Lichterhalter bei .

Eaascha in Thg . 81/5 «
Barl Köhler , Schw . M.

Musikwerke
mit Uhrwerk , Herophons , Manopans ,
Salonleierkasten , Harmonikas , billigste
Preise . Musikwerke werden zu Festlich -
ketten verliehen . 198L »

Kleine Hamburgerstr . 17 .

Ztiisallsachen , Klagen , Eingaben
Pntzircr , Stegliherstr . 05 .

Schuhwaaren - Haus
S . Selbiger . Landsbergerstr. 40 Ecke

Lietzmaunstr .

Um meinen geehrten Kunden Gelegenheit zu geben , auch in diesem Jahre ihre

Weilinachts - Einkäufe ksi;". «, " h?hhe"rhpmlsrenuchmSse „, Ausnahme - Preise
für die Tage von — — — . . .

. . . . .

Sonntag, den 11. Deesniber bis Sonnlag, den 10. Deeember, gelten zu lassen .

Berren - Stiefel
frllhar 7,50 8,30 9,20 «,60

jetzt 4,50 5,50 6,50 8,35 Mk .

dieselben sind mit Schaft nnd Gnmmiztisen
in allen Grössen und Welten am Lager .

Damen - Stiefel
früher 6,20 7,46 8,30 9,70

jetzt 4 4,90 5,30 6,25 7,30 M.

in den feinsten Ausführungen .

ÜST Sppeialität TR3

Für « Fussleidende

wird Gelegenheit geboten , an diesen Aus¬

nahmetagen das Beste tür weniges Geld

zu erhalten .

Sämmtliche Grössen und Weiten

sind am Lager .

Pelz - Stiefel
für Herren , Damen und Kinder

zu staunend billigen Preisen ,

Sonntags von 8 — 10 und 12 — 8 Uhr geöffnet .

Creosses Lagsei *
in Filzschuhen und Pantoffeln

sowie Gummischuhen

in allen Grössen und Weiten .

s



«viir den J »s >nlt t >cr Juscraie
Mbcriiimint die Nednktion bei »
vnblikiiiii gegenüber keinerlei

Verntttinortiittg

Thrstrv .
Sonntag , II . Dezember .

Freie Polksbühnc . Friedrich :
Wilhelmstädt . Theater :
Liebelei . Hierauf : Lumpenbagafch .
&. Abtheilung . Anfang nach¬
mittags 2- / . Uhr .

L e s s i n g - Theater . Nora .
Abtheilung . Anfang nachm .

epernhans . Lohengrin . Anf . 7Nhr
Montag : Don Quirote .

Tchanspiclhans . Anf der Sonnen -
leite . Slnfang ly , Uhr .

Montag : Don Carlos , Infant von
Spanien .

Neues kgl . Opern - Xhcater ( Kroll ) .Was ihr wollt .
Deutsches . Fuhrmann Henschel . An-

fang 7l/z «Hr.
Nochni L' /z Uhr : Die versunkene

Blocke .
Montag : Fuhrmann Henschel .

«- erliiirr . Zaza . Ansang 7' / , Nhr .
Nachm . Si/z Uhr : Dle Jungfrau

von Orleans .
Montag : Zaza .

Leising . Die Befreiten . Ansang
- Ve Uhr .

Montag : Die Ehre .
Residenz , MamseNe Tourbillon .

Vorher : Der Kücheuiunge . An-
saug 7l/j Uhr .

N. ichm . 3 Uhr : Odette .
Montag : Mainselle Tourbillon .

Vorher : Der Küchenjunge .
vkencs . Hofgnnst . Anfang 1' / , Uhr

Nachm . 3 Uhr : Krisis . Nicht zu
Hause . Die Manöoerbraut .

Montag : Hofgunst .
Schiller . Hnseinanns Töchter . An-

fang 8 Uhr .
Nack »» 3 Uhr : Wallensteius Lager

Tie Piccoloiiiiui .
wtontag : Ehrliche Arbeit .

idveften . Die Hugenotten . Ansang
•l/t Uhr .

Mittags 12 Uhr : Matinee . Gesangs -
vortrage . Das Versprechen hinten »
Herd .

Nachm . 3 Uhr : Der Waffenschmied .
Montag : Zar und Zimmermann .

Thalia . Der Hypotheken - Schuster .
Anfang 8 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
«vietropol . Die Blumen - Mary .

Hierauf : Die Sünden der Frauen .
Anfang 7V, Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Promenaden - Konzert .
Montag : Die Blumen - Mary . Hier -

aus : Die Sünden der Frauen .
ventral . Die Geisha . Ans . 7»/ , Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Der Vogelhändler .
Montag : Die Geisha .

Luisen . Fröhliche Weihnacht . Anf .
8 Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Die Schuld der
Schuldlosen .

Montag : Fröhliche Weihnacht .
velle - Alliance . Der Pfarrer von

Kirchseld . Anfang 8 Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Der Struwwel -

peter .
Montag : Die Jungfrau v. Orleans .

lLstciid . Gewonnene Herzen . Ans.
8 Uhr .

Nachm . 2Vj Uhr : Julia .
Montag : Lorbeerbaum U. Bettelstab .

Yrtebrich < SÄIlvelmstäbiisches .
Die Doppelgänger . Anfang 8 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
viicxanderplaif . Unschuldig . Ans.

8 Uhr .
Nachm . 4 Uhr : Nufjzweig und

Bärenstirst .
Montag : Unschuldig .

Parodie . Tugend . Ansang « Uhr .
Urania . Danbeustraste 48 - 4 » .

Nattirkiiiidliche Ausstellung . Täg¬
lich geöffnet von lv Uhr vor -
niittags ab. Eintritt 50 Pf .
Abends 8 Uhr : Abwechselungs¬
weise „ Die Urzeit des Wtenschen "
und „ Quer durch Oesterreich " .

Jiivalideiistraste 57/ » 8 . Täglich
abends von 5 —10 Uhr : Sterrn
warte , Opernlelephv ».

filpolfo . Spezialitäten - Vorstellung
Anfang 7>/z Uhr .

VieichshaUen . Stettiner Sänger
Anfang 7 Uhr .

Feen > Palast . Spezialitäten - Bor -
stellung .

Pain ige - Panoptikum . Speziali
lälen - Vorstellung . _

WllerAttter
( Wallncr - Theater ) .

Sonntag Nachm . 3 Uhr :

Malleustein » Lager .
Die Vireolamini .

Sonntag Abend 8 Uhr :

Aasemann » Töchter .
Montag 8 Uhr :

Ehrliche Arbeit .
Dienstag 8 Uhr :

Milhelm Tell .

LsW - tal Wch . Wtn .
«>*• Frankfiirterstr . 13 « .

Nachm . S>/z Uhr :
VolliBvtllme .

Julia .
Trauerspiel in 3 Alten von Fr . Hebbel .

Abends 8 Uhr :

Gewonnene Herzen
Volksstück mit Gesang in 3 Alten

von H. Müller .
Im Tunnel von ör/z Uhr an Frei -

kkouzert . — Montag : Lorbeerbaum
»nid Pettelstab . Dienstag : Onkel
Jonas . Mittwoch : Geivonnene
verze » . Donnerstag : Die Grille .
Freitag : Onkel Jonas . Sonnabend :
Do » « arloS . Sonntag : Die Grille .
- In Vorbereitung : Der Brand -
ftiftcr . Sensationelles Ausstattungs -
stü-k mit Gesang und Tanz in
12 Bilden , von G. Okonkowsky . Musil
von L. Fall .

Crntrnl - T Henker
Direktion : lose perenerx .

Nachmittags 3 Uhr . halbe Preise :

Der Vogeihändler .
Operette in 3 Akten von Carl Zeller .

AbendZ 7Vz Uhr , zum 244. Male :

Dir Geislzs
oder : Eine japanische Dhcehaus -

Geschichte .
Operette in 3 Akten v. Sidncy Jones .

Morgen und die folgenden Tage :
VI « Geisha .

Knisen - Theater
34 . Reichcnbcrgerstraste 34 .

Nachmittags 3 Uhr :
Volks - Vorstcllung zu kleinen Preisen :

Die Slhuli» der Slhuldloseil.
Abends 8 Uhr :

Iröhliche Weihnacht !
Donnerstag , den 13 . Dezember :

Mit hoher Genehmigung
Sr . Ercellenz des General - Jntendanten
der iönigl . Schauspiele Herrn Grasen
von Höchberg unter gefälliger Mit¬
wirkung des kgl. Schauspielers Herrn

. Aflalheet Jlnthowsky
zum Besten der Weihnachtsbescheerung

der Aermsten der Armen
deS Louisenstädtischen Bezirkes :

Zum 1. Male :

Ktllll -d-rAlliell . LtidellsAst
Lustspiel in 5 Auszügen frei nach dem
Französischen deS Alex . Dumas ( Vater )

von Ludwig Bnrnay .
Kean : Herr täsldort »atliovsliy .

Billet - Vorverlaus an der Theaterlasse
von 11 - 1 Uhr .

Thalia - Theater .
Dresdenerstr . 72/73 .

Letzte Sonntags - Aufführung !

Gastspiel Ilelineediiix .

DerDypothekenschuster
Posie mit Gesang in drei Alten

von Leopold Ely .
Musik von Cornelius Schüler .

Anfang 8 Uhr .
Montag , zum letzten Male : Der

Hypothekensch , ister . — Dienstag ,
zum ersten Male : Der Eva - Apfel .
Posse in 3 Aufzügen von B. Jacobson .

Metropol - ' kdeAtkr .
Behrenstr . 55/57 . Dir . Rieh . Schultz .

Zum 24. Male :

Die Blumen - Mary
Operette in 3 Akten von C. Weinberger .

Hierauf ( um 10V« Uhr ) :
Die Tüttden der Frauen .

Großes Ballet - Diverttssement .
Nachmittags 3 Uhr : IV. großes

Promenaden <t ! onzert .
Morgen und folgende Tage : Die -

selbe Vorstellung .
Am 1. , 2. u. 3. Weihnachtsfeiertag ,

nach,, , 3 Uhr : Großes Militär -
Promenaden - Konzert .

Apollo - Theater .
Ada Caldara . 3 Coopers .

Senorita Carmencita .
Erna Koschel . Deitorelll - Trio .

Miss Leopoldine . Geechw . Kezhlae .

5 Sisters Lorrison .
The Novelloe . Mr. Woodson .

Rosiiii Limbhecht
Oel - Marelly . Stahnke .

La F o y .
Henry Bender . Der Kosmograph .

Kasseneröffnung 6 Uhr, Anfang der

_ Vorstellung ?>/ » Uhr. _

V olks - Theater
im Welt - Restaurant

Dresden er - Ttraße 97 .
Dir . : A. Kollg , Art . Letter : A. Runge

Täglich :
Gr . Theater - u. Spezialitäten -

Novität ! Vorstellung . Novität !
Am Christbaum .

Lebensbild mit Gesang von Willen
» nd Hirthe .

In Szene gesetzt von August Runge .
Jubelnder Lachersolg

der pikanten Novität :
Die Bräntigamsprobe .

Ue « ! Otto Richter , Ue « !
der dicke Liebling der Berliner .

I Olympia- Theater »
"

Karletr . ( Clrcua Renz ) Karlatr . 1
Heute Nachmittag 3V, Uhr :

Dovnvösltzen .
Halbe Preise . I Kind frei ,

Abends 8 Uhr : Zum 83. Male :

Mene Tekel .

Circus Renz - Riesen - Tunnel .
Direktion : i . M. Hütt .

Täglich : Grosses Konzert
der Hauskapelle unter Leitung des
Musikdirektors Herrn Dtto Cömer und

Extra

Spezialitäten-Vorstellung
unter Regie des beliebten Humoristen

Gustav Kluck .
Das porzügl . neue Weihuachts -

Programm .
Hrnst nnel Scherz .

Auf . Woche, , t. C' /j Uhr , Sonnt . 5 Uhr .
Entrce Wochent . 10 Pf. , Sonnt . 30 Pf .

Vereinszienmer ,
großartig belegen , 00 Personen fassend .
. locltsch , Potsdamerstr . 85a . [ 29106

Urania
Tanbenstrasse 48/40 .

Im Theater :

Quer durch Oesterreich .
Montag :

Die Urzeit des Menschen .
Invalidenstr . 57/6 « :

Tägl. Sternwarte .

Passage - Panoplicum .
Geöffnet

von 9 Uhr früh bis
10 Uhr abends .

Von 6 bis 10 Uhr :
T h 6 fi t r e
varlö t6 ,

Um 8 Uhr : Das

Flammeu -

weib .
lim O Uhr : Der

Verwandlungs -
Schauspieler

Ugo Paladini .

mB Castan ' s mm

Fauopticnm .
Die

SIOUXh
INDIANER

sind da !

A. Frankl ' s
TbßalreVarielß

Köllnischer Fischnmrtt 6 .
Grosse

SpejizlitSten-BttßellNg.
Kencs

Dezember • Programm .
Austrete » der russ . Fürstin

Von Dragomann .
Anfang 7»/ , Uhr , Sonntags 5 Uhr .

Reichshallen .
Sttttiiier Säuger

lMeysel ,
Pietro , Britto » ,
Steidl , Krone ,
Röhl , Schneider
» und Schräder . )

Zum Schluß , neu :

Uepita vor Gericht .
Neuestes Enseuchle von Meysel .

Anfang heute 7 Uhr .
Entree 50 Pf . Numerirt . Balkon
75 Pf . Balkon - Loge 1, - Mark .
Orchcster - Loge 1,50 M. Fremden -
Loge 2 M. Tageskasse 11 —1 Uhr .

Morgen Montag : Anfang 8 Uhr .
Pepita vor Gericht .

Sonntag , den 11. Dezember :

Z gr. brillilllte WeHmiiien .
Nachmittags 4 Uhr :

(1 Kind unter 10 Jahren frei , weitere
Kinder unter 10 Jahren zahlen aus

allen Plätzen halbe Preise . )
HumariAt . Vorstellunn .

lt . Amateur - Konkurrenz - Reiten .
Wer dreimal stehend zu Pferde die
Manege umreitet , erhält eine Prämie
von 50 M. Rai masqui . Das lebende
Monument . Auftr . vom August Oskar
Lee mit seinen dressirten Thieren . Herr
Paul mit seinen Freiheitsdressurcn .
Auftreten des Gigerl - Ctowns Alfred
Daniels . Auftreten aller Clowns und
Auguste mit den besten Spähen , sowie
sämmtL Reitkünstlerinnen u. Künstler .

Abends 7V2 Uhr :

PER�IEN .
Gr . Manege - Schaustück in 5 Akten ,

inscenirt vom Dir . Paul Busch .
Besonders hervorzuheben : Der Sprung
des Prinzen MIrza Schaf ty aus der Höhe
der Circuskuppel ins Wasser . Außer¬
dem : Die neuen Freiheitsdressuren des
Direltor Rusrh . Salva & Manza , Hand -
Equilibristen und akrobatische Spiele .
Auftreten des Gigerl - Clowns Alfred
Daniels . Austreten sämmtlicher Reit -
künstlerinnen und Künstler mit den
besten Nummern ihres Repertoirs .

Kresse Weihnachts - Ausstellung
AlexaMnueuhof AlexSlÄnÄ : * 93 '

Grossartige Weihnachts - Ausstellungen , Schau¬

stellungen , Volks - u . Kinderbelustigungen aller Art .

Täglich : Grosses Konzert . ' ME 133L *

Mähr ' s Theater
Orauieustr . 34 .

IM " Täglich ' WQ

Spezialitäten - und Theater -
Porstellnng .

Um ort
Burleske mit Gesang » nd Tanz .

Drotbors 4 . 1cxni » <lcr . Hulda
Lucas . Grete Gastani : c.

Ansang an den Wodientagen 8 Uhr .
Senntags 6 Uhr .

Bons haben Wochentags Giltigkeit .

AlciMar - Theater
Dresdenerstr . SZ/SS . City - Passege .
Direktion : Richard Winkler .

Neu ! Neu I Neu I

Teemannsglück .
Liederspiel in 1 Aufzug . Text und
Musik von Oskar Bictor - Roeder .

Auf allgemeines Verlangen
91' ? Uhr neu cinstudirt : SV? Uhr

Berlin bei Nacht .
Posse mit Gesang in 2 Akten .

Allkaua • Wochent . 71/, Uhr .
- MlllUg . Sonntags 6 % Uhr
tvikll ' ee ' Wochcniags 30 Pf .
vllllt . i . . Sonntags 40 Pf .
VorzugsbilletS haben Giltigkeit .

% Noack ' s Theater
Brnnnenstr . 10 .

Heute Sonntag , den 11. Dezember :

Kabale und Liebe .
Schauspiel in 5 Akten von Schiller .

Verstellung : TalizMilzcheil.
Montag : Kabale and Liebe .

Concerthaus .
I . cipzij - crsf r . lVo . 48 .

DM - Täglich : - MM

llcftingnn ' s Quai' teU
und Humoristen .

Landwehrmanns
Weihnacht

„ nd Jacques Ofsenbach ' S Operette

Insel Tulipntan
Vereinsbillets Wochentags giltig .

Feen - Palast -
Theater

Burgstr . 22. Burgstr . 22.

UmRV. UHr : Großer Erfolg des
I . Eihner ' scheu Volksstückcs

Das Blumenmädchen
vom Harte ' schen Markt

Clodewig Nelke : W» h . Fröbel .
Carl Werner : Rieh . Winkler .
Stürm . Beifall , grober Jabel !
Ueherlö - Truppe , Hugo Schulz ,

Gebr . Taylor , Helene Voss .
Latori - Trio . Wleneka , Ztuttgth .
Carl JUrgenMen .
Sensationell ! Fürst Bismarck

vom Jüngling bis zum Alten
in Friedrichsruh .

Anfang 7s/z, Sonntags 0 Uhr .
Sonntag , 18. Dezember : letzte
Vorstellung vor Weihnachten .

Moabiter

Cesellschaftsiiaus ,
Alt - Moabit 80 - 81 .

Empfehle meinen neuen Saal , 1500
Pers . saß' . , z » Versammlungen u. Bäll .

ScNtllgs : Großer Ball .
278 « ' C1. Peters .

Moabiter Klubhaus «
Dcasselstr . 0 .

Empfehle meinen großen Saal ,
Bereinszimmer f. 20 —80 Personen ,
Restauration . Mittags - u. Abendtisch .
Jeden Sonntag : Grosser Dali .
01201 . ' Carl riacber .

Gesellschaftshaus
Swineinunderstr . 4S .

DM - Jeden Sonntag : Ball und
eater - Vorstellung . - MW K121L '

GIZfSVRIN ,
Laadnberzper Allee 40 - 41 .

Jeden Sonntag : >

KA . lilj . S
Avis . Am 1. u. 2. Weihnachts - Feiert .

,st der Saal noch zu Matinee unentgeltl .
z. verg . Dez . Sonnab . frei . G. Fisermann .

Gr . FrUhstltcbn - , Mittaes -
nnd Abendtlsch .

* Liebehenschel , Mariannenstr . 43.

W> WW 4obaaaI « tbal l _
I Park - Restaurant !

I Jeden Sonntag : Gr . Ball
> unter Leitung des Tanzlehrers

Herrn Otto Wlldauer .
■ Aber

' " '

I Di
■ ab ge
| Bere

Abonnement für Herren 50 Pf .
W fwi .Damen frei . 6192L ' |

Die «affeekiiche ist v. 2 Uhr
ab geöffnet . Zwei Kegelbahnen ,
Vereine erhalten Extra - Preise .
WWW Wwe . Elise Raa .

iooooooooooooooo #

Weihnachts-Ausstellung
Slii der Stdthj « 45- 11, « MaW « ' ' ' "

1 Ist eröffnet . — — — — — —

Täglich ; Grosse Konzerte ,
Weihnachtsmänner - . Chinesen - . Türken - « nd andere

_ Kapellen . _
IW Großartige SchausteUmtge ». " WU
Stauneuswerthe Abnormitäten , Vorfuhrnng der größte »
Crfindnngen der Neuzeit . Berkaufsstände aller Brauchen .

Volks- Ulli! Kiilherbtlustiguilge « jtser Art .
Hatree 10 Pf . 348C *

Kinder unter 10 Jahren in Begleitung Erwachsener frei .

1

Messpaiast
Alexandrinenstr . 110

zwischen Ritter - und Wassertborstvasse .

Grosse voiksthüniliche Weihnachtsmesse
für Schaustellinigen , Vergnügungen nnd Verkauf aller
Art . Malerei , Mechanik , Modellirknnst , Musikwerke ,
Weihnachtsgeschenke , Verkaufs - Gegenstände . Hoch -
interessante Schaustellungen , Bölkerrassen , lebende
Photographien , Universal - Dampf - Caroussel , Drei
Kolossal - Kinder , Kuchen - und Wasselbäckereien , Pracht -
voll dekorirte Säle mit herrlichen Weihnachtsaruppen
u. täglich Monftre - Konzerte . Prachtvolle Dekorirung «.
feenhafte elektr . Beleuchtung des ganzen Meftpalaftes .

Herrlicher Aufenthalt für Famtlien - Pnblitum .
DM - Diu 1. Januar 1809 - WW

täglich von nachmittags 3 Uhr an geöffnet .
Hochachtend

Die Direktion . Welsch .

Louis Keller ' s Festsäle .
Koppeustrafte 29 , Koppcustraße 29 .

Grösstes n . scliöiistes Etablissement der Residenz .

Heute , Sonntag ;

Grosse Spezialitäten -Vorstellung
Konzert mit daraus folgendem SfaU . »

Entree 30 Pf .
231 «*] _

2 Orchester . Anfang SV- Uhr .
TiOnfs Keller .

Oranien - Hallen .
Inhaber : Hermann Scholze .

Oranienstr , 51 — am Moritzplatz neben Werthelm — Oranlenstr . 81.

Täglich ; Grosses Künstler - Konzert ,
ausgeführt von der Damen - Kapelle . , J a a n 1 1 a

Direktion : Frl . P . Hartman,, ,
Inhaberin mehrerer Kunstscheinc . Auftr . i. elegant . Nationalkostiimen .

Bei freiem Entree , ohne Nachzahlung .
Sonntags von 12 —2 Uhr : Frühschoppen - Konzert .

Speisen a la carte . — Geöffnet bis 1 Uhr nachts . — Solide Preise .
■ na

Acht ««« ! Fanl Kehns . Achtung !
Allen Freunden , Bekannten und Parteigenossen bringe ich meine

ZoitiUiMf «. UMsti . M, WSE " » ÄS . S
Zahlstelle des Zentralverbandes der Zimmerer . Osten Nr. 10. [ 186S *

Anschließend hieran machen wir bekannt , daß unsere Zahlstelle von
Przondka , Weidenweg 43, nach der R i g a e r st r. 127 verlegt ist.

Dieses Im Interesse eSmmtlioher Gewerkschaften . THI

ML . tLL

Yereinsbrauerei - Äusschank Rixdorf
Herrlicher Garten und große Säle

Mittwochs und Sonntags
Gr . FM . K . n . m. -

- - - - -

Küche , Wurstpavillon

«- - Schießstand , Kegelbahnen u

sonstige diverse Belustigungen .
�

Kasseeküche von 2 Uhr ab geöffnet . IWS

16158 *) Pferdebahn vom Moritzplatz für 10 Pf . bis zur Braueret

Märkischer Hof /
Anfang 4 Uhr . Ende 2 Uhr . i

Admlralstrasse Bio . 18 c .
f Jede » Sonntag : Gr . Fest - Ball !

. . ■ . . . . Große Orchester - Musik . Meine beiden Säle
sowie mehrere Vereinszimmer sind zu allen Festlichkeiten , Hochzeiten und
Versammlungen zu vergeben . Am 3. Weihnachts - Feiertag ist der untere
Saal an Vereine zu vergeben . Die Restaurationsränme stehen den geehrten
Familien auch Sonntags zur Verfügung .

_ _ _ _

Cliarlotteiiburg
wozu ergebenst einladet

Bisniarckshöhe , Wtlmerödorscrstr .
_ Jeden Sonntag : Famtllenkränzchen

63248 * H. Wernicke .

Graumann ' s Festsäle
( früher Renz )

Aannynstrasse « 7 .
Empfehle meine Säle , 900 Personen

fassend , zu allen Festlichkeiten und Ber -
saminlungen . Einige Sonnabende sind
noch an Verewe zu vergeben . Jeden
Sonntag , Montag und Donnerstag :

Gr - MM- r « all ! ( 08638 *

Adlershof .
Heute , Sonntag , 11. Dez . :

Cr . öffentlicher Tanz .
Hierzu bitte ich um gütigen Zu »

spruch der Berliner Arbeiterschaft .
Faul Sehmnnser , Bismarcktir . io .



Weihnachtsverkauf
in Damenkleiderstoffen

zu bedeutend ermässigten Preisen
■

fllhoncpho WnüonWfiSlQllfii Leipzlgerstrass © OG ,
UllLullOUliu TTUiluilVVuUCI Uly Ecke Cliarloltenstrasse .

Fabrik nud iSpecialhans für Damenkleiderstoffe and Confoclion .

Ausfiellung Müucheu 1898
SSSiiifll . Bayer . Staatsmedaille .

Mit der Mativimitg :
Vorzüglich und vielseitig

Miistcrgiltig .

b
3 lalire ( israntis .

rodt Lolivoirer ssabrilist ,

Kolli. Damen - Uhren
von 16 M. an .

Silb. Herren - Uhren
von 9 M. an .

( « oldene Ringe von L M. an .
<»ol »l . Brochen von 6 M. an .

wri Sauf ' Coldwaaren
n Ilhl ' Pn danken wollen , so

Ulli Cll bcslclitlgen Sie
niBin Schaufenster mit Orifllnal - Preis -
notirung , da jed . Gegenstand mitzählen
ausgezeichnet ist . Soliden Ecnten
Theilzalilnng gestattet . 3811i: 5

M. TOIlieGliDa, BrückenstrasselSa .

Ilcntscli - ainci ' ikaiiisclie

tiriiitar - Zither

Daö Neueste , Einfachste und Beste .
Die Zither ist sofort ohne lehrer zu
erlernen . Jederinon », ob niustkalisch
oder nicht , spielt sof. fSnze , Ueder ,
Märsche . Prächtiger ltafenton . Hochs.
Ausstattung . Preis IS MK. Versand
per Nach ». Agent , in allen Stadt , ges.

Richard Martienssen ,
Gr . Lager Alfordzithcr , Harmonikas ,
Spieldosen ec. — Berlin iN. , Brunnen -
Strasse 24 und Friedrichstrasse 94,

zw. Krausen - u. Schützenstraste .

CO
CO
CO

- o

CO
CD

Uäseriann Naclif .
BERLIN W. ,

Friedrichstratze 77 ,
Nähr Jägerstrafte ,

empfiehlt [ 384C<:
mit reeller Garantie für drei Jahre :
Beste Deutsche Weclernhren ,

Marke It . /V. It . , mit Ancre -
�gang

. . . . . . . .

2,90
Nickel - Cvlindcr - Herrennhr ,

gutes Schweizer Fabrikat 9,00
do. bestes , Marke Diogene , 12,00
Silb . do. mit Goldr . , 0 Steine 15,00

do. Ancre , lä Steine . . 30,00
Stahl - Cavaliernhren i. grabt .

Ausw . , extra , flach gebaut 18 —40
Stahl - Damennhren . . . . g —29
Goldene Dameiinyreii . . . 29,00

do. In , massiv 14karat . Gold ,
starkes Gehäuse , 10 Steine 39,00

Ilkarat . goldeiieHerren - Ancre -
uhre » in sehr start . Gehänsen ,
19 Rubis , Aucrewerk . . 90 —190
do. System Glashütte . . 80 —300

ÄlaShiitter Uhren von . A. Lange
4t Mölme mit hohem Rabatt .

«eiälale «re,t »»S. S
13 - 35 »It .

Preisliste gratis und franko .
Verfand nach austerhalb . — Auowab ' -

sendnugen bei Aufgabe vonRefereu �

felllg, ' ©! * N Üll maschinell sind mustergiltig in Konstruktion und Ausführung .

�iliASF �ÜhUKcISVhiliKSIK sind unentbehrlich für Hausgebrauch und Industrie .

N Ülun a S cllinen sind in allen Fabriksbetrieven die meist verbreitetsten

� ÜitIIRU8r htlRSII . sind unerreicht in Leistungsfähigkeit und Dauer .

Niilimasciiilicu sind für die moderne Kunststickerei die geeignetsten .

ilh ril III CMI sind daher die besten und nützlichsten

M>eisznc » ls ; kSlgssikxenkv .
An. . , , . Der stets zunehmende Absatz , die hervorragenden Anszeichnuilgen aus allen Ausstellungen , das über
40iahrige Bestehen der Fabrik und der Weltruf , den sick) unsere Maschinen erworben haben , bieten die sicherste und
vollständigste Garantie für deren Güte .

Kostciifrcie Unterrichtsknrse auch in der modernen Kunststickerei .

Hauptgeschäft : SlZtgxr Eyl . Att . - Gef . Erstes Detailgeschäst :

Berlin , Kronensir . 11. - © _
'

Berlin , Leipzigerstr , 86 .

Frühere Firma : G. Neidlinger .
Filialen unter eigener Firma in allen Stadttheilcn . Z47L «

Carl Schloss , �
Wienersfrasse 22 Gräaanerstrasse 1,

divvkt sim Gövliizev Vnhnhof .
I�ie gTösste Auswahl praktischer

W eihnachts - Geschenke ,
Kleiderstoffe . Wäsche . Schürzen , Wollsachen und Unterzeuge jeder Art . Eravatten , Schirme ,
Saichentiichcr , Disch - u. Schlafdecke », Gardinen , Pelzwaaren , Kindertleider , Knaben - Anziige ,

Mützen rc . Vorgezeichnete und ausgestickte Tapisseric - Artikel .

I�UAppSIK etc . etc .
sind in meinen ausgedehnten Lokalitäten ,

pavkewo hind 1. Gtttqr . ausgelegt .
Die Preise sind bis an die Grenze des Möglichen ' billig gestellt , und das lang

Renommee meiner Firma bürgt für reelle Bedienung in jeder Weise .
Alles nicht Convenirende wird bereitwilligst umgetauscht oder zurückgenommen .

Vrs88le8 Lager Deutschlands �

Spiel - Waaren
( 14 Schaufenster , Verkaufsräume ; 90 Fenster Front

meines Hauses , nur Spielwaaren ; kein Bazar ! )
■| X

m M Spezialitäten : Steinbankasteii , Zinn -

4. . - « W Soldaten , Poppen , Gesellschaftsspiele .

Hgernhardd Keilicl » .

Grosse Hambiirgersirasse J2 - 23 . � rÄKTJT ' i . Ä Kr

Trauringe I Trauringe i Trauringe I

per Dnkntcn von lO 31k . an ,
sowie Uhren und Goldwanren ganz besonders billig . Eigene
Werkstatt im Haufe . 371L »

Berrmaim GoUhilf .

i

Tähno 1 511 II die heften kost, nur
LnllllC 1,911 nl . 90Pf . il . zahle dem

lOO Mark Belohnung : .
wer »achweist , dab die Zähne , für die
Andere 3 M. oder noch mehr Mark
fordem , besser sind . Reparaturen
2 M. , Zahnziehen schmerzt . 1 M. ,
Plomben 1 M. E. Fährmann ,
Dentist , Schwedterstrafte 245a .
Ecke Kastanien - Allee . 1808 *

Grosser Weihnachts - Ansverkanf
leiihhiiltiger und praklWr Wchnüliils - GeschMe.

Irlsiiis susssrßssvStiii . Uoti vortheilliaft erworbenen Bestände in

Teppichen , Portiören , Gardiiien , Divan - , Tisch - , Reise -
und Steppdechen , Läuierstolfen , Möbelstoffen und

Plüschen , eÄ�eohÄophtren Ziegen - und Angorafelle
• stelle Ich von hcnlc ab

zu ganz ausserordentlich billigen Preisen zum Verkauf .

J . Adler Teppichhaus ,
fetzt grössies Spezial - Geschält Berlins ,

nur Königstrasse 20 - 21 , dicht am Rathhaas .

Im Interesse der geehrten Damenwelt Hegt es , wegen des späteren
grossen Andranges mit dem Einkauf schon jetzt zu beginnen .

Sonntags bis 8 Uhr geöffnet
meines grossen Waarenlagers ohne Kanfzwang g

Wff " Winter - Saison « " MW
- SSlfefS ) -

Preis - Liste
▼on

Carl Stier
Berlin » [ 3111 /

Fabrik für Herren - u . Knaben - Garderobe

168 Oranien - Strasse 168
( zwischen Oranien > Plaiz u . Adalbert - Strasse ) .

Meine durchaus solid gearbeiteten , tadellos sitzenden Waaren ,
welche nach den modernsten Facons angefertigt sind ;nach den modernsten Fapons angefertigt

empfehle zu folgenden billigten Preisen :

A . Anzüge .

Besichtigung aufzwang gern gestattet . I

Haltbarer Jacket - Anzug von
festem gezw . Buokskin 18 , M.

Gezwirnter Stoff • Anzug ,
solid und fest . . . . 15, — „

Diagonal - Cheviot , schwarz ,
blau oder braun . . . IL , 50 „

Melton - Chevlot , ein - o. zwei¬
reihig , haltbarer Stoff 18, — „

Kammgarn - Anzug ,
Kammgarn • Cheviot - Anzug

in schwarz , blau oder
braun , praktischer , ele¬
ganter Anzug , und

Zwlmbuckskin - Anzug , sehr
solid und dankbar . ä 88,50 „

nammgarn - Anzug in Dia¬
gonal , eleganter Anzug 85, — „

Cheviot - AnzUge in reiner
Wolle , sehr haltbar ,
schwarz , braun oder
blau 45, - , 48, - , 36, - ,
33, —, 36, — , 87 , — , 80, — i)

Rock - Anzüge in Aachener .
Kammgarn od . Cheviot , l-'sts.
feine Salon - Anzüge ,
48, - , 45, - , 39 , - . 35, - , 30 . - «

Cehrock - AnzUge , hochfeine
Gesellsohafts - Anzüge ,
50, —, 45 , — , 48 , — , 36, — n

B . Paletots .

Paletot von braun oder
blauEskimo . karr . Futter I
und Sammetkragen . . 15, — M.

Paletot von braun oder
blau Eskimo . . . . 18 , — „

Paletot von modef . Loden 18 , — „
Paletot von Eskimo , sehr

solide Qualität . . . 85, — „
�Paletot von Cheviot oder
' m Floconne , englische od .

anliegende Form . . 85, —
Paletot von Diag . - Cheviot

oder Montagnac mit
feinem karr . Futter . 30, —

Paletot von feinem Eskimo , in allen Farben , sehr
elegant und solide . . . . . .. . . . .. 33, —

Sport - Paletot in den beliebten grünlichen Farben . . 33 , —
Hochfeine Curl - , Cheviot - , Montagnac - , Eskimo - u. Sport -

Paletots mit feinem Woli - oder Steppatlasfutter
54, - , f8, - , 45, - , 42 - 30

Hohenzollern - Mäntel in sehr grosser Auswahl
65 , 54 , 45 . 36 . 85 . 20 - 18, -

Joppen , warm gefüttert , 20 , 16,50 , 15 , 12 , 10,50 , 8,50 , 6,50 , 5, —
WS " Knaben - und Jungllngs - Joppen bis zu 4,00 M.

C . Hosen .
Stoffhose von solidem Buckskin

. . . . . . . . .

3 — M.
Stoffhose in haltbarem Stoff , schön gestreifte Muster 3,50 „
Gezwirnte Stoffhose in modernen Mustern . . . . .4 " n
Gestreifte Buckskin - oder Cheviot - Hose , haltbarer Stoff 4,o0 ,
Zwlrnbuckskin - Hosa in hellen u. dunklen Farben , dauerh . 5, — „
Kammgarn - Hose in schönen Mustern , elegante Streifen 5, — „
Velour - Hose , schwere Qualität , alle Farben 6,50 und 5,50 „
Kammgarn - Hose in schwarz oder blau gestreift . . . 6,50 „
Sämmtliche feinere Qualitäten in Kammgarn , Cheviot ,

Velour , Zwirnbuckskln , die neuesten und elegantesten
Muster . . . . . . . . . . .16, - , 13, - und 7, —

D . Schlafröcke .
Schlafrock von braun oder grau Double . . . , . . 9 . — M.
Schlafrock , desgl . in etwas eleganterer Ausführung . 10,50 „
Schlafrock in schwerem Double . - • . . . . . .18 , — „
Schlafrock in Velour , dunkel und hellfarbig , . . . 15 , — „
Schlafrock in Satin Double . . . . . . . . .. . 19 , — „
Schlafrock in weichen , feinen Velour - oder Phantasie -

Stoffen , 33 , 30 , 27 , 25 , 22,50 bis 18, - .

Knaben - Anzüge n . Paletots , Jünglings - Anzüge ,
Havelocks , Reisemäntel .

Mein Stofflager bietet an Reichhaltigkeit der Auswahl
für jeden Geschmack etwas .

Maass - Anfertigung in besonderer Ahtheilung .
Nach auswärts sende Muster und Maassanleitung frei zu und Hegen

Hunderte von Anerkennungen über gute Liefemng vor .

HM- " Ich bemerke noch ausdrücklich , dass die Verkaufspreise auf

Jedem Gegenstand angegeben sind und Handeln höflichst verbeten wird ,

4P . rantwortlicher Redakteur : August Jaeobey in Berlin . Für den Jnseratentheil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Bading in Berlin .
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2.

8.

5.

Mnkevm nruvsten Muvs .
November .

Königsberg . Vom Oktober naSzutragen . Genosse Rakutt
ki Wochen Gefängniß wegen Beleidigung des preußischen
Staatsministeriums .
Dresden . Ein Maurer wegen Erpressung 6 Monate Ge -
fängnitz .
Breslau . Wegen Beleidigung eines Schneidernleisters Ge -
nasse Zahn i Monat Gefängniß und der Schneider Hoff -
m a n n öv M. Geldstrafe .
SübccE . 8 Tage Gefängniß ein Bauarbeiter wegen Be -
leidigung eines Streikbrechers .
Groslcnhain . Wegen des gleichen Vergehens Maurer
Seipt 4 Wochen Gefängniß .
Spandau . In der Berufungsinstanz Zimmerer R e i n k e
1 Woche Gefängnitz wegen Ausübung von Zwang gegen
Streikbrecher . — Die Zimmerer Perle Witz und G r ü h n
9 bczw. 6 Monate Gefängniß wegen Bedrohung , Beleidigung :c.
von Streikbrechern .
Hamburg . Zwei Bäcker wegen Beleidigung von Streik -
dreckern je 14 Tage Gefängniß .
Schweidnitz . Genosse Feld mann 2 Monate Gefängniß
wegen Beleidigung eines Gutsbesitzers .
Halle . Der Maurer Otto Krieg 9 Monate und die
Maurer Hubert Krieg und Röthling je 7 Monate
Gefängniß wegeil Nöthigung und Körperverletzung eines
Streikbrechers .
Leipzig . In der Rebisionsinstanz Genosse M e y e r - Halber -
ftadt 3 Monate Gefängniß wegen Richterbelcidigung .
Köln . Genosse Hofrichter 20 M. Geldstrafe wegen Be -
leidigung eines Maurers .
Berlin . Wegen Beleidigung des stellvertretenden Vorsitzen -
den des Bundes der Landwirthe Dr . Rvsicke Genosse
I a c o b e y 100 M. Geldstrafe .
Dresden . 7 Monate Gefängniß der Maurer Feilen -
b e r g e r - Großenhain wegen Nöthigung .
Erfurt . Arbeiter R ein h o l d - Königsce wegen thätlicher
Beleidigung von Streikbrechern 1 Jahr Gefängniß .
Großenhain . Die Maurer Hoffmann und Jäger
6 bezw . 3 Wochen Gefängniß wegen Beleidigung von Streik -
blechern .
Klingcnthal . Wegen Vergehens gegen das Vereinsgesetz
2 Genossen in Brunndöbra je 10 M. Geldstrafe .
Berlin . 1 Woche Gefängniß der Stellmacher Braun wegen
Vergehens gegen § 163 der Gewerbe - Ordnung .
Chemnitz . Genosse Hoher - Leipzig wegen Vergehens gegen
das Vereinsgesctz 30 M. Geldstrafe .
Magdeburg , 16 M. Geldstrafe Genosse Pistorius wegen
Vornahme einer unerlaubten Kollekte . — Derselbe 60 M.
wegen Begehung groben Unfugs . — Genosse Müller
wegen Beleidigung des Grafen Posadowsky 300 Mark und
wegen Richterbeleidigung 2 Monate und 2 Wochen Gefängniß .
Hamburg . Wegen Verrufserklärung ein Tischler 1 Woche
Gefängniß .
Dresden . 2 Wochen Gefängniß der Bauarbeiter Ring -
w a l s k y wegen Vergehens gegen § 163 der Gewerbe -
Ordnung .
Halle . Wegen Vergehens gegen das Vereinsgesetz die Ge -
nassen Schade und Groß je 30 M. und Genosse Marx
10 M. Geldstrafe .

8.

v.

10.

11.

14.

16.

16.

»

19.

22 .

22.

16. Leipzig . 100 M. Geldstrafe Genosse III ge wegen Beleidi -

gung eines Gemeindevorstandes .
17. Großenhain . Die Maurer H o r t e r und P e r s i n g 6 bezw .

2 Wochen Gefängniß wegen Beleidigung von Streikbrechern .

„ Berlin . Wegen Offizierbeleidigung Genosse Jacobey 160 M.

Geldstrafe . — Genosse Kaczmar ek 4 Monate Gefängniß wegen
Beleidigung des Obcrpräsidenten von Posen und 60 M. Geld¬
strafe wegen Beleidigung eines Gutsbeamten .

„ Erfurt . Genosse Rudolph wegen VerÜbung groben Unfugs
1 Woche Hast .

„ Lüneburg . 3 Monate Gefängniß Genosse Schnell wegen
Majestätsbeleidigung .

13. Wriczc « . Wegen Beleidigung des Magistrats Genosse
Solomon 30 M. Geldstrafe .

„ Kassel . Genosse Garbe 4 Wochen Gefängniß wegen Be -

leidigung eines Sergeanten .
„ München . 100 M. Geldstrafe Genosse Schmidt wegen

Beleidigung des Vorsitzenden des katholischen Eisenbahner -
Verbandes .
Berlin . Genosse Jacobey 160 M. Geldstrafe wegen Be -

leidigung des Vorstandes des Bundes der Landwirthe .
Dresden . Wegen Erpressung ein Maurer 6 Monate Ge -
fängniß .
Nortorf . 3 M. Geldstrafe Genosse Roth - Kiel wegen Be -
leidigung eines Wahlvorstehers .
Flensburg . Der Zimmerer Nielsen wegen Nöthigung
von Streikbrechern 2 Monate Gefängniß .

, Berlin . Die Maler Grotzmann , Lindner und
Micderjahn wegen Mißhandlung von Streikbrechern je
6 Wochen Gefängniß .

„ Düsseldorf . Genosse S ch a a I - Solingen 6 Monate Gefängniß
wegen Majestätsbeleidigung .

„ München . Wegen Körperverletzung Genosse Fuchs 30 M.
Geldstrafe .

„ Magdeburg . Je 1 Monat Gefängniß Genosse S ch o ch -

Magdeburg und H ü n i g - Dresden wegen Nöthigung von
Streikbrechern .

23. Falkcnstcin . 100 M. Geldstrafe Genosse Big gen wegen
Beleidigung eines Schulinspektors .

, Berlin . Wegen Beleidigung des prakt . Arztes Dr . Evens
Genosse Jacobey 30 M. Geldstrafe .

26 . Hörde . Genosse Block - Dortmund 3 M. Geldstrafe wegen
Beleidigung eines Bau - Unternehmers .

, Hamburg . Ein Trimmer wegen Mißhandlung eines Streik -
brechers fünf Monate Gefängniß .

, Spandau . Der Maurer Busse wegen Vergehens gegen
§ 153 der Gewerbe - Ordnung 1 Woche Gefängniß .

26 . Harburg . Die Genossen Müller und S t ü b e n wegen
Ilebcrtretung von Polizei - Verordnungen 20 bezw . 30 M.
Geldstrafe .

» Augsburg . Wegen zweier Beleidigungen Genosse M a t t u t a t
15 M. Geldstrafe .

23. Köpenick . 50 M. Geldstrafe Genosse Grempe - Berlin
wegen Beleidigung eines Gendarmen .

* Dessau . Genosse Schmutzler wegen Beleidigung eines
Verwalters 30 M. Geldstrafe .

, Torgau . In der Berufungsinstanz Genosse K i e k i s ch 20 M.
Geldstrafe wegen Beleidigung eines Gendarmen .

29 . Halle . Wegen Beamten - und Kriegervereinsmitglieder -
Beleidigung Genosse Thiele 240 M. Geldstrafe .

„ Strasburg i . M. Die Genossen B r ü s ch und L a r s o w

29 .

je 10 M. Geldstrafe wegen Verletzung der Bestimmungen , be «

treffend die Sonntagsruhe .
Leipzig . In der Revisionsinstanz Genosse Jahn in Berlin

wegen Gotteslästerung 2 Monate Gefängniß .

0 Fürth . Wegen Bedrohung von Streikbrechern die Tischler

Lex und Frank 15 Tage bezw . 3 Wochen Gefängniß .
30 . Erfurt . Genosse Rudolph wegen Beleidigung der Polizei -

behörde und eines Hoteliers je 1 Monat Gefängniß .

Wegen des ersteren Reats Genosse Pappe 100 M. Gelb -

strafe . � �
Jnsgesammt wurde erkannt auf 9 Jahre 10 Monate 1 Woche

und 1 Tag Gefängniß und 1926 M. Geldstrafe .
Berlin , den 6. Dezember 1893 .

Der Parteibor st and .

Versammlungen .
Im Deutsche » Metallarbeiter - Bcrband ( Bezirk Wedding )

refcrirte am 5. Dezember Faber über die Einführung der Arbeits -

losen - Unterstützung . Nach dem mit Beifall aufgenonunenen Vor -

trage , in welchem der Hoffnung Ausdruck gegeben wurde , daß die zu

Osteni 1899 stattfindende Generalversammlung die Einführung der

Unterstützung beschließen werde , fand eine ziemlich lebhafte Diskussion

statt , in welcher sich die Mitglieder M o h r i ck e und L ü n i n g

gegen , S t e h r und Schlegel für die Emführung der Unter -

stutzung aussprachen . Nachdem noch bekannt gegeben worden , daß

am zweiten Weihnachtsfeiertag eine Matinee zu gunsten der

Torgelower Jnhaftirten im „ Kösliner Hof " stattfindet , er -

folgte Schluß der leider nur mäßig besuchten Versammlung .

Der Verband der in Holzbearbeitungs - Fabriken und ans

Holzplätzcn beschäftigten Arbeiter ( Filiale I ) hatte am 5. d. M.

eine Mitgliederversammlung anberaumt . Auf der Tagesordnung
stand : Fortsetzung der Diskussion über Jndustric - Verbände . Der

Hauptgegenstand befürwortete wiederum den Anschluß an den Holz -
arbeiter - Verband . Dagegen nahmen sämmtliche Redner einen ab «

lehnenden Standpunkt ein . Man vertrat die Ansicht , daß für Berlin

der Anschluß an den Holzarbeiter - Verband nicht möglich sei . G ü t h ,

Mitglied des Holzarbciter - Verbandes , widerlegte eingehend die ge -

machten Einwendungen , ohne jedoch einen Erfolg zu haben . Nach

Verlesung der Quartalsabrechnung des Hauptvorstandes erfolgte

Schluß der Versammlung .

Ter Verband der in Buchbindereien beschäftigte « Arbeiter

und Arbeiterinnen tagte am 5. Dezember . Brückner gab zu -
nächst Kenntnitz von den Hochschulkursen und den Thematas , die in

den Monaten Januar und Februar zur Behandlung kommen . Be -

stellungen von Eintrittskarten ä 6 M. übernimmt der Vorsitzende
Brückner . Hierauf hielt Dr . Wey ! einen mit größter Aufnierlsam -
keit verfolgten Vortrag über das Thema : Hygienische Winke . Dem

Vortroge folgte eine ausgedehnte Diskussion . Nachdem auf die am

19. Dezember stattfindende Versammlung hingewiesen worden war ,

beantragte Bär unter Hinweis auf die in letzter Zeit sehr schwach
besuchten Versammlungen , welche regelmäßig Montags abgehalten
werden , diese auf einen anderen Wochentag zu vertagen , um in Zu -

kunft besser besuchte Versammlungen aufweisen zu können . Nachdem
im Laufe der Diskussion eine Reihe Redner theils für , theils

gegen den Antrag gesprochen hatten , wurde ein Antrag , den Dienstag
als Versammlungstag zu bestimmen , abgelehnt . Dagegen beschlossen ,
über die Verlegung des Versammlungstages eine Urabstimmung
unter den Berliner Mitgliedern herbeizuführen .

Schneider
Brunnen " Strasse

197 u . 108 .

üeriin iL
am Rosentlialer Thor .

Gründer und Inhaber : Julius Haack .

Elsasser - Strasse

1 u . 2 .

lanufactiir - u. Modewaarenhaus V
-

~ Kleiderstoffe , Seidenwaaren , Confeclion . ~ "

Leinen - und Baumwoll- Waaren, Teppiche, Läuferstoffe , Gartlinen . Portiären .

Tischdecken , Schlafdecken , Steppdecken , Bettdecken .

Fertige Wäsche , Pelzwaaren , Tücher , Unterröcke .

Corsets , Mtahürzen . Schirme , Handschnhe , Strwmpfwaai ' en .
- Kleiderbesätze , Kleiderzuthaten . » • -

Crrosse übersiclitlieli geordnet © Aaswahl in allen geführten Artikeln .

Verkauf von nur zweckentsprechenden soliden Qualitäten . Helle , geräumige und angenehme Yerkaufslokaiitäten .

Die Firma vermeidet es , ihre Waaren in allen möglichen Superlativen anzupreisen , sondern

überlässt das Urtheil über die Preiswürdigkeit u . Solidität dem kaufenden Publikum selbst . Ii
Heute , sowie am letzten Sonntag vor Weihnachten geöffnet von 8 bis 10 Uhr vormittags

und 12 bis 8 Uhr nachmittags .
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Herren - - m Knaben -
Garderobe .

Herren - Winter - Paletots ,
Eskimo ia modernen Farben ,
«leg . Fafon , Mk, SS, —, 29, —. Ä
25, - , 21 . - , 18, - , 15, - , Q _
18, —

. . . . . . . . .
Herren > Beinkleider >»

guten haltbaren Stoffen 0 QA
Mk. 13 . - . 11 . - , 8,5 « , 5,8 « , ttjou

Herren - Jaquet - u . Book -

Anzüge ein - u. zweireihig , in

guten Qualitäten Mk. 29, —, ft
26, - , 22, - , 18, - , 14, - , " J

Hohenzoliern - Mäntel für

Herren mit weiter Pelerine ,
Mk. 42 - , 33, - , 29 - , IK
» S - . 18, - . . . . . . W,

Lodenjoppen für Herren mit

und ohne Gurt , Mk. 16, —, R OR
12,50 , 9. 75 . 7,50 . . .

'

Schlafröcke in vorzüglichen
Stoffen u. feinster Ausführung
Mk . 25, - , 22 . - . 20, - ,
18 . - , 15, - , 13,50 , 11 . - .

Knaben - u . Burschen -

AnZlTge denkbar gross ter

Auswahl Mk. 11,60 YS « ,
7. » « . 5,85 , 3,50 . . . .

Knaben - Paletots u . Pele¬

rinen - Mäntel «n grösster
Auswahl u. elegantester Aus¬
führung Mk. 9, —, 7, —, 5, — .

EST ütlaassbestellmig ; . " « Zh
Bliebst « toiwabl in SUBan. für beste ■ schnellste

Arbelt wie Udelloiei Bits wird ( nrnntirt .

Gänzlicher Ausverkauf
Manuficlurwaaien . lloidifsliKi , Ginünaa . Teppiche.
Herreo- u. Hieben - Hole, Schiime, Handschuhe
Heneowische , Creealtenete . ,d0iÄ,tJ!;:..Pr. ,L". .ül

Dünstige Hau! -
ho Welhnsehts

Cigarren . Billigste Bezugsquelle in Cigarren für

Händler und Private .

zum Weihnachts - Verkauf bedeutend herabgesetzte Preise .

Präseutkistcheu < 25 st . gepackt ) in vorzüglichen Qualitäten , eleganten

Verpackungen znm Preise von 0,80 , 1, —, 1,25 , 1,50 , 1,7b , 2, —, 2,26 , 2,50 , 2,76 , 3, —, per Kiatchen

( Sortimeutskist C U ,
6 Sorten Cigarren , ä Kiste 100 St . . . 6, -

Sumatra - Cigarren in Kisten zu &0 od , 100 St . verpackt . 100 St . tod Mk. 1,75 — 15, —

Vorstenlanden u . Java - Cigarren „ . . .. 2,50 —8,50
St . Felix - Brasil - Cigarren „ .. .. 4,50 —8 ,
Havanaa - u . Mexico - Cigarren .. .. .. 4,50 - 25, —

9,5°

2.

3.

15- 20 % ■ fflÄ * Silin

giliDinhBit' 4rnal,lict,ta�ÄSt

Fabrik - , Versand - u , Kaufhaus

Jaeques Raphael !
Inh . Th . Bfising .

Berlin

An der Spandauer Brücke No. 2.

Nätzlicbe « praktische Weihnachtsgeschenke .
WT Um tausch gern gestattet . " WH

Heute geöffnet von

JHorgens 8 - 10 u . 12 - 8 Uhr Abends . | Janaica - RllQl , ' «h"4,

üplrituoseii .
Deatscher Cognac Mk 1,25
GOgUaC, fran * . ( Verschnitt ) II . . Mk. 1,75

„ frans . ( Verschnitt ) III . . Mk. 2,25
Jules Robin de Co. p « v, ur . Flasche 3,50
Jamaica - Rum ***■ 1 . —

II i. 1 Ltr . Flaschen Mk. 1,75
in « Mk 2,50

Mk. 3,50

»

Destillation mit Dampfbetrieb .
Fabrik feinster Tafelliköre n . Pnnsoh -

essenzen . Fruohtsaftpresserel .

Sherry - Brandy p » i �t- r - Fi . . uk . i,85
Ingwer - Magen - WeinpH tr Fi Mk. 1,25

Sehuhwaaren
für Herren :

Rossl . - Zugstiefei A 59
genagelt od . genülit . : . �7

Tuch - Zug - od . SchnUr - Stiefel g 25
mit Rossleder - Besatz

. . . . .
i

la Spiegel - Rossld . - Zugstiefel 7 90
gewalkt , ohne Naht

. . . . .
• J

Raphael ! • Goodyear - Weit , la
Kalbleder , Zug- oder Schnür -
Stiefel in elegantester , feinster 1/50
Ausführung

. . . . . . .
für Damen :

Kalb - Lack - Tanzschuhe , Q _
kein Wachs - oder Ledertuch , * �7

Tuch - Zug - od . Knopf - Stiefel , 7 25
auf Rand genäht

. . . . .
)

Genarbte Kaibieder - Knopf -

od . Schnür - Stiefel >0 eieg . o rn

Facon

. . . . . . . . .
OjOU

Raphaeli - Goodyear - Welt , la .

Satin - Kalbleder - Knopf -

od . SchnUr - Stiefel m. russ .
t Kalbbesatz , in feinster , hoch - 11 00

eleganter Ausführung , , , " ?

)< Knaben » Mädchen :
Rossl . - Knopf - od. Schnürstiefel , 0 50

genagelt , Handarbeit , 3,16 , 2,90 , ?

Tuch- Knopf- Stiefel Q _
mit Winterlsckbesatz , 4, « , 3,75

Eier - Cognac p » » Liter fi . . . Mk. 2, —

StOIlSÖOrfer Per ?. Liter - FL .

Halb u . Halb .. » >

Cacao - Liquear

. Mk. 0,80
. Mk, 0,85

Mk. 1,50

Gummischuhe
für Damen 2,90 , 2,25 , 1,90 , 1, « 0 .
für Herren 4,90 , 4,25 , 8,90 , a,Ä5 .

Mein neues Preisbuch
Winter 1898 - 99

ist erschienen ;
dasselbe wird gratis u. franko Auf Ver¬

langen jedermann zugeaandt .

Was schenke ich zu Weihnachten ?
Diese Frage wird zu Ihrer Zufriedenheit gelöst , wenn Sie mein Geschäft besuchen .

Elegante Winter - lleberzieher für Herren in solider Ausstattung und in feinsten Farbenstellungen .

_
JÄarm gefütterte Lodenjoppen für Herren und Knaben , zweireihige Jnterimsfayons mit Musstaschen .

Pelerinen - Mäntel für Herren und Knaben in allen Weiten und Größen , vom einfachsten bis zum feinsten Genre .

Jagnett - mtb Rock - Anzüge in den neuesten Formen und feinsten Ausführungen .
jWT * Pjoltige Schlafröcke mit seinen Tuch - und Sammetbesätzen , Kordeln und Quasten .

Knaben - Anzüge , Knaben - Mäntel und Joppen sowie fämmtliche Arbeiter - Garderoben . . ,
Reiche Auswahl solider Waaren , Eleganz , guter Sitz Uttd Preiswürdigkeit , sowie weitgehendste Koulanz meinen Kunden gegenüber sind im wesentlichen die Vortheile , die ich Ihnen biete , und in diesen meinen Bestrebungen lasse ich

mich von leiner Konkurrenz überbieten . * * j * *

Carl Zobel , Berlin SO . , Köpnickersti * . 121 , Efjlt Mlhlltllilkllllllllßt .
KiUigste und anerkannt reelle Einkanfsquelle für gute Herren - und Knakeu - Garderoken .

Sonntags bis 8 Uhr abends geöffnet . — Umtausch auch noch nach dem Fest gestattet .
"

Für wenig Geld !

Für wenig Geld !

Für wenig Geld !

Mtztiöje Weihnalßts - chelttjenke
für Herren , Damen nnd Kinder

sind in grosiev Ansiunlil ausgelegt .
Sehrbillige Preise

FilzschuhePantoffeln
in recht geschmackvollen Farben u. Mustern

zu m. 1,00 , 1,25 , 1,50a

Herren - Stiefel
ZUM . 6,00 , 7,00 , 8,00 .

Damen - Stiefel
m. 5,00 , 6,00 , 7,00 .

In eleganten Ausführungen mit Filz - und

Ledersohlen

zu m. 1,00 , 1,25 , 1,50 .

Hausschuhe ,
Filzstoff und Leder , in neuen , modernen

Farben und gefälligen Mustern

zu m. 2,00 , 2,25 , 2,50 , 3,00

zu

Miiiderwerdiige Sehuhwaaren , die nur den Sehein der Billig¬
keit erwecken , sich aber im Gebrauche nielil bewähren und da¬

durch als theuer erweisen , sind vom Verkauf ausgeschlossen .

Tanz - Schuhe
in Kalblack - und Gemsleder mit hohen und

niedrigen Absätzen

zu m. 3,00 , 3,50 , 4,00 .

Knaben - n . Mädchen -
Stiefel zu billigen Preisen u. in gediegenen

Ausführungen .

Kinder - Stiefel
in niedlichen Mustern zu allen Preisen .

Gegr . 1867 . [ Stiller� ScllllliWaai * eilliail8 > Cegr . 1867 . |

Jerusalemerstrasse 40 , am Dönhoff ■ Platz .
Heute Sonntag bis 8 Uhr aHiends geöffnet .

"

V- rantwortlich «r Redakteur : August Jaeobcy in Berlin . Für den Jnferatentheil verantwortlich : Th . « locke in Berlin . Druck und Verlag von Max Badiuq in Berlin .
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Ans England .
London , den 3. Dezember .

( AitS der lozialistilchen Bewegung : eine Urabstimmung
ttbcr Vereinigung und Taktik der engliichenSoziaiisten .
— Die Wohnungsfrage in London . — Der Grajschafts -

rath und die Sonntagsfrage . )
Vor etwa acht Wochen veranstaltete die Redaktion des „ Clarion " ,

das von den sozialistischen Blättern Englands wohl die grämte Auf -
läge bat , eine Urabstimmung seiner Leser über die cmpfehlens -
Wertheste Taktik der englischen Sozialisten . Die gestellten Fragen
zerfielen — wie der „ Vorwärts " schon kurz berichtet hat — in drei
Gruppen : Lrgauisation , Wohltaktik , Wahlprogranim dezw . Aktions -
Programm . Die . Redaktion selbst hatte vorher sich entschieden für
die Vereinigung der Sozialisten Englands zu einer cinhcit -
lichcn Partei ausgesprochen und im übrigen die Ausarbeitung
eines bestimmten praktischen Wahl - oder Aktionsprogramms statt ' der
unbestimmten oder in den Einzelheiten weit auseinander gehenden
Programme , unter denen die Agitation derzeitig geführt werde .
Es ist nicht uninteressant , das Ergebnitz der Urabstimmung genauer

anzusehen .
Nur 8885 Leser füllten die Fragebogen auS , und nur eine

Minderheit davon , nämlich 2S48 , erwiesen sich als Mitglieder sozio
listischcr Organisationen . Eine große Zahl englischer Sozialisten
scheint sich unter den gegebenen Verhältnissen für keine der bestehen¬
den Organisationen entscheiden zu wollen . Dagegen erklärten sich
die Abstimmenden fast einstimmig ( 7897 gegen 2SO Summen ) für
eine Vereinigung der Sozialisten zu einer Partei . 4429 davon
waren für totale Verschmelzung , 3994 für Fortdauer der bestehenden
Organisationen neben einem gemischten Komitee für gemeinsame
Zwecke .

Was die Parteitaktik anbetrifft , so wurde die Frage der Stellung
zu gegnerischen Parteien wie folgt beantwortet :

Sollen die Sozialisten in » Hinblick aus mögliche politische
Vorihcile die liberale Partei gegen die Tones unterstützen ?
3276 Nein , 1066 Ja . Oder sollen sie die Torics gegen die Liberalen
unterstützen ? L433 Nein , 596 Ja . Oder beide Parteien (d. h. je
nachdem die eine gegen die andere ) ? 3246 Ja , kein Nein . Oder
sollen die Sozialisten nur für erklärte Sozialisten stimmen ? 3316 Ja ,
2416 Nein . In einer anderen Rubrik ward die Frage , ob die

Sozialisten da , wo kein sozialistischer Kandidat ausgestellt sei , für
den Kandidaten stinmicn sollen , der am weitesten in ihrer Richtung
gehe , nnt 4146 Ja und 2979 Nein beantwortet . Man kann aus
diesen Zahlen nur folgern , datz eine schwache Mehrheit der Ab -
stimmenden für eine Politik der freien Hand , eine starke Minderheit
für absolute Jntransigcnz war . Nur 3826 Ja gegen 2526 Nein
s. ' n mtcn für Aufstellung von sozialistischen Kandidaten bei Nach -
W ahlen zum Parlament , und selbst das Ausstellen sozialistischer Kau -
didatcn bei der nächsten allgemeinen Wahl ward von 2167 Stimmen

( gegen 6260 Ja ) verneint . Eine Minderheit englischer Sozialisten
ist der Anficht , datz die Partei noch nicht stark genug ist . aus

eigener Krast Parlamcutsvcnreter durchzusetzen , und sich daher niit der

allgemeinen Aufklärungsarbeit und der Propaganda für bcslimmte
Reformen vorläufig noch begnügen soll .

Was schlictzlich die Programmsrage anbetrifft , so wurden für
die Aussetzung eines praltischen Wahl - und Aktionsprogramms 8196

Ja und 129 Nein abgegeben . Von den für ein solches vorgeschlagenen
Forderungen erhielten ' Stimmen : Einführung der direkten Gesetz -
gebung sVorschlags - und VcrwcisungSrccht ) 5965 ; staatliche Alters -
Versorgung 5115 ; Beschaffung von Arbeit für Arbeitslose 4953 ; Ver -
bot aller Kinderarbeit bis zum 14. Jahre 4862 ; Awtstrmdcutag 4763 ;

Besteuerung der Bodenwerthe 4652 ; Nationalisirung des Bodens
3776 ; Zahlung von Taggeldern an Abgeordnete und amtliche Deckung
der Wahlkosten 3766 ; Nationalisirung der Eisenbahnen 3769 ; all -
gemeines Stimmrecht 2856 ; volle Erhaltung der Schulkinder aus
öffentlichen Mitteln 1976 ; Nationalisirung des Handels in alkoho -
tischen Getränkeir 1856 ; Nationalisirung der Bergwerke 1796 ; Ein -
sührung der Stichwahlen 1658 ; Erhöhung der progressiven Erbschasts -
und Einkommensteuer 1423 ; unentgeltliche Gewährung von Brot an
alle sich dahin Meldenden 967 .

Es ist hierbei zu bemerken , datz bei der Abstinimung über diese
Forderungen neben der Frage der sachlichen Wünschbark' cit auch die
der politischen bezw . agitatorischen Zweckmätzigkcit zu berücksichtigen
war . d. h. der Grad der Reife oder Neigung der Bevölkerung für die
betreffenden Reformen .

Wenn nun auch nur ein mätziger Prozentsatz der englischen
Sozialisten an der Abstimmung thcilgcnommen hat , so kann man sie
doch als den Ausdruck der Durchschnittsstimmung der Parteimitglieder
betrachten . Selbst beim bisher doktrinärsten Flügel der Bewegung
macht sich ein starker Zug zur Konzcntrirung dcr ' Thätigkeit auf be -
stimmte Punkte geltend , ivie denn überhaupt ' die taktischen Differenzen
der verschiedenen Organisationen sehr nachgelassen haben . Bemerkens -

Werth ist , datz für die direkte Gesetzgebung mehr als doppelt so viel
Stimmen abgegeben wurden als für die Ausdehnung des Wahl -
rechts auf alle Erwachsene . Es spiegelt dies die Enttäuschungen
wieder , welche die letzten Parlamcntswahlen den Sozialisten gebracht
haben . Noch mehr dürfte Fernstehende überraschen , datz so wenig
Stimmen für Einführung des Stichwahlshstems abgegeben wurden ,
trotzdem das System der relativen Mehrheit sich den Sozialisten
bisher so ungünstig eriviesen hat . Aber viele hiesige Sozialisten
sind der Ansicht , datz auf die Dauer das System der ' „dreiseitigen "
Wahlkampfe ihnen bessere Slussichtcn bietet , als die Stichwahlen
und datz diese Frage sedeufalls mehr die Gegner als sie interessirt .

Zienllich gleichzeitig mit dieser Abstimmung fand auch , im
Bund der liberalen Vereine ein Art Abstimmung darüber
statt , welche Fragen auf das nächste Aktionsprogrannn der Partei
gesetzt werden sollen . Hier lief die Frage des Hauses der Lords
vllcn anderen den Rang ab . Keine Reform sei so nöthig , wie die
der zweiten Kammer , dem Vetorecht der Lords müsse ein Ende
gemacht werden , denn solange es bestehe , werde jede radikale sozial -
politische Reform am Widerstand der privilegirten Kammer scheitern .
Das ist indetz heute weniger richtig als zu irgend einer früheren
Zeit , einer starken Volksbewegung haben die Lords »och immer
nachgegeben und wenn sie ailch nichts weniger als populär sind ,
ist doch von irgend welcher tiefgehenden Strömung im Volke gegen
sie zur Zeit nicht die Rede . Mit dieser Parole allein werden die
Liberalen schwerlich sich die Mehrheit zurückerobern . —

In London ist die Wohnungsfrage wieder einmal
brennend geworden . Die Riesenstadt — wenn der Name Stadt da
überhaupt noch zulässig ist , man sollte für diesen Rattenkönig von
Städten einen neuen Begriff erfinden — wächst ununterbrochen und
in verschiedenen Distrikten herrscht unter der Bevölkerung , die durch
Geschäfts - und andere Rücksichten völlig geburrden ist , grauenhafte
klcbersüllung der Wohnungen . Dies gilt in besonders hohem Grade ,
aber keineswegs ausschlietzlich , von Whitechapel und den angrenzenden
Bezirken des East - Ends , wo die aus Ost - Europa eingcivandertc
jüdische Bevölkerung sich zusammendrängt und bei ihren , noch theil -
weise sehr geringen Ansprüchen an Bequemlichkeit für elende Räume
vcrhältnitzmätzig so hohe Miethcn zahlt , datz die nichtjüdische und die
schon zu höheren Lebensanspriichcn gelangte jüdische Bevölkerung in
einer Stratze nach der anderen Miethssteigerungcn ausgesetzt ist , vor
denen sie das Feld räumt , ohne doch anderwärts bessere Ver -

Hältnisse vorzufinden . Die Blätter haben fast unglaubliche Fälle

von Austreibung der Miethen festgestellt ; je erbärmlicher

> Haus oder Häuserblock , als eine um so einträglichere

Goldgrube erweisen sie sich. Das Mittel , diese Goldgruben auszu -

beuten , ist das System der Zwischenvermictherin , bei dem sich schwer

entscheiden lätzt , wo ursprünglich die gröhere Schuld liegt , ob ber

den Eigenthümern oder bei den Zivischenvermiethcrn . Aber um >o

sicherer ist , wer die Kosten dieses verderblichen Systenis zahlt . Es

sind die Aermsten der Armen , die für jammervolle Höhlen doppelt

und dreifach so viel zahlen als die Wohlhabenden für ihre beqnemen

Wohnungen . .
Wie aber abhelfen ? Es fehlt nicht an baupolizeilichen Gesetzen

für die Ausräucherung und den Umbau übervölkerter und ungesunder
Quartiere , aber in neun von zehn Fällen erweist sich ihre Ausführung
als ' Sysiphns - Arbeit . Immer wieder hat es sich gezeigt , datz , wo

Höhlenquartiere niedergerissen und stattdcrvcrrottctcn Spelunkcn leidlich

anständige Arbeitcrwohnnngen errichtet wurden , eine andere Klasse von

Leuten iii diese einzog , während die früheren Beivohner sich in der

Nachbarschaft einmicthcten und dort neue Höhlcnquarliere herstellten .
Nur wo weitreichende Vermehrung mit Verbesserung der Wohnnngs -

gclcgenhcit Hand in Hand geht,' ist . wenn auch keine Lösung der

Wohnungsfrage , so doch eine Milderung der schreiendsten Wohnnngs -
übel zu erzielen . Der Grafschaftsrath , der sich bisher darauf be -

schränkt hat , Wohnungen zu ersetzen , die er ans sanitären Gründen

oder wegen Stratzendurchbrüche zc. nicdcrritz , soll jetzt auch frei - '

händig Arbeiterwohnungcn errichten . Ein Antrag , Grund und Boden

zu diesem Zivcck anzukaufen , steht angenblicklich zur Berathung und

hat die Zustimmung des Ausschusses für das Wohnungswesen gefundeii .
Er wird auch wohl angenommen werden , aber da das Baiinnit des Graf -

schaftsraths alle Hände voll zu thun hat , ist eine halbwegs ausreichende

Thätigkcit des Raths in dieserHinsicht so bald nicht zu erwarten . ES steht
vielinchr zu befürchten , datz die erste Wirkung der Annahme des

Antrages eine erneute Steigerung der Preise gewisser Grundstücke
sein wird .

Der Londoner Grafschastsrath hat durch einen Bcschlutz in Sachen
der Sonntagsruhe sich bittere Angriffe seitens eines Thciles der

radikalen Presse und Wählerschaft zugezogen . Dem Rath steht die

Konzcssionirung der Theater und ftonzcrtlokale Londons zu, und er

hat die Konzcssion für einige Lokale , darunter die bekannte Queens

Hall , nur mir der Bedingung erneuert , datz Sonntags dort keine

Konzerte , bezw . Unterhaltungen gegeben werden dürfen , bei denen

es sich um Profite oder gcschäftsmätzige Unternehmungen handelt .
Damit wird einem Unternehmer , der bisher in der Queens Hall

Sonntags nachmittags recht gute Konzerte zu mätzigen Preisen
geben iietz, die Fortsetzung derselben nnniöglich gemacht . Nur
Vereine >vie die Britische Sonntags - Gesellschaft , die ebenfalls

Sonntngskonzcrte veranstaltet , aber dabei keinerlei Profite macht ,
lverden

'
durch den Bcschlutz in ihrem Borgehen nicht

gehindert . Bis zu einem gewissen Grgde waren dem Gras -

ichaftsrath durch das noch bestehende alte Sonntags -

gesetz die Hände gebunden . Indetz ' wenn er anders gewollt
hätte , würde er sich schon einen Ausweg ans deniselben heraus -
interpretirt haben . Aber die Mehrheit wollte offenbar nicht . Mit

ihr stimmte einmüthig die Gruppe der Arbeitervertreter im Graf -
schäftsrath , die keineswegs aus Frömmlern besteht . Was sie be -

stimmte . >var die Ansicht , datz was man dem einen bewilligt , man
dein andern nicht versagen kann und daher jeder Ritz in die Frei -
Haltung des Sonntags vom Geschäftsbetrieb ein Schritt weiter zur
Aufhebung des Sonntags als Ruhetag sei . Ihr Verhalten wird

indetz von einem Theil der englischen Sozialisten scharf verrirtheilt ,

Hanskleid
doppeltbreit

6 Mtr .

Kode » 0 Pfg.

Hauskleid
doppeltbreit ,

in gemusterten , munteren
Farben , 6 Meter

Robe IM Mk.

Haus - imd
Strassenkleid

doppeltbreit , Damentucb
in allen Farben , 6 Mtr .

Robe 2, m Mk.
BBÜBMBHBBBHBBH

Hauskleid

doppeltbreit , in zwirn -

fädigen Streifen u. Bokers , |
6 Meter

Robe 3m Mk.

Strassenkleid
doppeltbreit

in herrlichen Karos ,
englischer Geschmack ,

6 Meter

Kode a,ss Mk.

StrassEnkleiiil
doppeltbreit

reine Wolle , zweifarbig ,

Löupe , 6 Mtr .

Robe 5m Mk.

Neuheit I

elegant
Panamagewebe in Tressen

Geschmack , 6 Mtr .

Eröffnung� meiner gfrossen

Schwarz und farhi

reinwollene

CheTiot - Robe
doppeltbreit , 6 Mtr .

Robe 4M Hk .

Schwarz reinwollene

Fantasie -

Robe
mit Mohair ,

doppeltbreit , 6 Mtr .

Robe 7, SB Mk.

welche wie alljährlich eine Fülle nützlicher Weihnachts - Gescheuke in den stets ausschliesslich gepflegten ,
soliden Gnalltäten za ausserordentlich billigen Preisen bietet .

Schneider
Nacbfolgfer

Berlin O .

Alexanderstr . 14 a
gegenüber der Blamenstraase

am Bahnhof „ Jannowltz - BrUcko " .

Einfarbige

Harttjarnige
Cheviots

reino Wolle , doppeltbreit
115 cm breit , 6 Mtr .

Robe 7m Mk.

Einfarbige

Tuch - Robei
reine Wolle , doppeltbreit

in allen modernen Farben , I
6 Mir .

Robe 8m Mk.

Strapazier -
Robe

für Reise und Sport
reine Wolle ( Loden )

HO cm breit , 6 Mtr .

Robe 7m Mk.

Schwarz reinwollene |

Fantasien -

Robe
schwerstes Mohair ,

doppeltbreit , 6 Meter ,

Kode IB . «» mk.

Kleiderstoffe in schwarz und farbig « Houveautds , Sammet und Seidenwaare n , Leinen und BaumwolU
waaren , Aussteuer - Artikel , Gardinen , Bettvorlagen , Felle , Möbelstoffe , Läuferstoffe , Portieren ,
Tischdecken , Commodendecken , Schlaf - und Reisedeoken , Pferdedecken . Ffer tige Wäsche für Damen ,
Herren und Kinder , Trikotagen , Unterröcke , Schürzen , Corsets , Handschuhe , Chenille - Shawls ,
Echarpes , Besatzartikel . Steppdecken , Umschlagetücher , Bettdecken , Betttücher , Cachenez , auf¬

gezeichnete Artikel . Muffe , Boas , Thee - und Kaffeegedecke , Wischtücher , Servietten , Züchen ,
Inlett , Hemdenfianelle , Velour etc .

Einfarbige

Kammgarn - Cheviots j
grösstes Farbensortiment

reine Wolle
115 om breit , 6 Mtr .

Robe 10m Mk.

Morgen - Rock I
Elsasser Velour , türkische f

Master , waschechte Waare , |
7 Meter

Kode SM Mk

Elegantes

Gesellscbafts - Kleid
Bengaline

in allen Farben

12 Mtr .
oo Mir

Schwarz reinseiden

Damasse
geschmackvolle Muster ,

12 Mtr .

Robe 18M Mk.

Farbigrcs gemnstertes

Seidenkleid
in

tzchSnen Farbenstellungen ,
12 Mtr .

20,42 Mk.

Einfarbige

Tuch - Robe
reine Wolle

126 cm breit
In aparten Farben ,

6 Mtr .

Kode 13 . - 2 Mk.

Morgen- Rock{
äusserst praktisch u. solid

rankenartig ( travers )
doppeltbreit ,

4V- , Mtr .

Robe 5m Mk.



Weihnachts -Ausstellung
der Borllncp

Optischen Centrale

1ÜL Kicliter
Optiker

Berlin , Spittelmarkt ,
Ecke WsiIKtrnsse Bio . 1 !

Rnthenonrer

Neugold - Brillen
nnd Plnccnez

garant . nie schwarz werdend ,
von Oold nicht ML 0 Rfl

zu unterscheiden
Nickel - Brillen u. Plncenez M. 1,50

de. allerfelnste Qualität „ 2,00
Rathenower Stahlbrillen „ 1,00
Brillen u. Plncenez In Gold - doubli
v. 6 M. an ; in massiv Gold 8 M. ,
stärker 10 M. , ganz stark 12 M.
NM " Alles mit den besten
Rathenower Krystallgläsern
versehen . " TSS [ 302S *]

Operngläser ,
rein achromatisch v. 5 Id. an . j

Richter ' «

Opern - u . Reiseglas

„ Excelsiop "
mit 8 Gläsern , Compas IQ II
Lederetui n . ßiemen , 14 Hl .
übertrifft anerkannt alles
bisher derart Gebotene an
Klarheit , Schärfe , Leichtigkeit

und Billigkeit .
Eetztc Neuheit

Richter « Ooppslfernglas
Ko . £ 90

mit grossartiger Fernsicht ,
in Form eines Krim -
s techers , 8 Gläser , 10 Bf
mit allem Zubehör , 14 In .

Operngläser und Krimstecher
in Jedem Genre .

Abthellung für photo -
Kraphlscho Apparate

und alle BedarfMartikcI .
Kleiner Apparat „ Argus I " 6M.
Cabinet - Format „ Argus Il " ,m.
Moment - u. Zeit - Verschluss
10 M. Rlchter ' s feiner Nuss -
baum - Apparat „Blitz " 15 M. ;
Rlchter ' s hochfeiner Mahagoni -
Apparat „ Monopol " , grosses
Modell , m. all . Zubehör 30 M.
Reise - Camera ' s , llandcamera ' s .

Chcmlcalicn etc .
Rlchter ' a complete Ausrüstung
für Amateur - Photographen Je
nach Format 5,50 , 7, 10 u. 11 M.

Barome ter . Thenuoineter
Rlchter ' s Präclslons Holosteric -
Barometer No. 580 mit III | f

bestem Werk 1 " Hl .
Rclaszcuge , Lesegläser ,

Eoupcn etc .
to reichster Auswahl .

' WOWD

,
' ÄV' v

Latema - magica
m. Petroleumlampe u. feinst .
Bildern von 2 Mk. an bis zu

den besten und grössten .
Nebelbilder - Apparate etc .
Klnematographen mit Laterna -

mag loa von 8 M. an.
Eisenbahnen mit Uhrwerk , beste
Ausführung , von 2 M. an bis
zu den grössten . Sämratliohe

Eisenbahn - Materialien :
Bahnhöfe , Tunnel , Signal¬
apparate etc . zu. bill . Preisen .

Modell - Dampfmascliiiieu
von M. 1,50 an .

Dampfmaschinen . Betriebs »
modelte von 30 Pf . an .

Locomotlven , Locomobllsn etc .
Eloctrleche Apparate .

Alles wie bekannt i. vorzügl .
Ausführung bei grösst . Aus¬
wahl zu den billigst . Preisen .
Prompter Versand nach ausser¬
halb gegen vorherige Einsendung

oder Nachnahme .
Preislisten gratis und franco .

r Sonntag von 8 —10 Vormittag
und u bis 8 Nachm . geöffnet , j

Bpillanten . OGGOOGGOVOl

C. Giesen icija
Oranlenstrasse , Ecke Oranienplatz

IwwCli

Ohren, Coldwaaren 31621

Skalitzerstrasse No. 126
( nahe Cottbwr Thor ) . - WG

empfiehlt unter Sjähriger schriftlicher Garantie

Goldene Damen - Uhren
Goldene Damen - Uhren mit

Email ,

von Mk. 16, —

18, -

Gold . Herren - Anker - Uhren
mit Doppel - Kapsel

Silberne Herren - Uhren

2728 »

von Mk. 45, —
n 8,30

CebrMer Wollt 10, Berlin N. ,
Wir einpfchleu als aiis - crgcwöhnlich billige Gelegen - !

heitS - Käufei 2028 » j
Schwarze « nb farbige

S Meter schweren earrirten Bluieitstoij . iinr
neueste Muster . . . . . . . . . . .für 1 Wik .

6 Meter wollene » Hansrielberftoff . für 1 Mk . 50 Vk.
G Meter ganz schwere » Velour - Flanell

zum Morgeurork . . . . . . . . . .für 1 Mk . 74 Pf .
« Meter schweres glattes Damentuch in

« �" rbeu . . . . . . . . . . .für 2 Mk . 50 Pf .
6 Meter bunt , lockig . Kleibrrst . z. Hcrbstrobc für 2Mk . 70 Pf .
0 Meter schioarzeu «eiuwoll . Äleiderstosi für 9 Mk . 30 Pf .
<> Meter allerschwerstc Duch - Lodeu z. Sport -

oder Strafienkleib . . . . . . . . .für S Mk . 90 Pf .
Hochfeine seidene Blouse «stosfe Meter 05 Pf . u. I Mk . S5Pf .

G» nz schwere waschechte Waare . . . . . .Meter 25 Pf .
Waschechte karrirtc Bettzeuge 80 ern breit im Stück von 20 Metern
«i�Mark. Echt reth und roth mit rosa gestreiste Bett - Jnlettes im
Stück von 20 Metern 10,50 Mark . Hausulachrr Lake » Halbleinen .
Bettbreit - im Stück von 12 Meter » 8 Mk. 50 Pf . Feinfädiges !
Louisiaiiatuch , 85 cm breit für Negliges und Bezüge im Stück von

. 20JP ! ? l�MfV75J� uc Ballst » ffe in allergrönter Auswahl ! I
Jllustrirter Katalog gratis und franlv . .
Proben lünnen von den oben angesühnen
Gelegenbeitskäufen nicht versandt werden . !

Klükel Ilisiligliliiiig
und Uodlluvgs - Einrichtungenl

bei bescheidener Anzahlung
und aus Jahre hinaus Verth eilten Rate » zahlu n g « n. >
Bei ZahlnngsnchwlcrlgkeUen grOsstc Rücksicht .

Stets enormes Lager v. einfachst , b. feinst . Genre .

Central - Mobel " Halle eis «

Komniandantenistrascüo 51 , Ecke Alexandrlnenstrasse .

Wanneubätler I . n . II . Klasse , Moor- , Tlieer - , Lolitanuin - ,
Scluvefel - , Sool - , Seifen - ,

Kleie - und Kohlensänre - , Dampf - nnd Hcisslnft - Bäder .
Täglich für Damen - und Herren , auch fämmtliche Kranlmkaffeu .

Wienersirasse LZ . " 98 »

Gesnndljeit ist Keichthum !

RDaiiApL' - und Sleissliift - lläcler
wirksamstes , erfolgreichstes und billigstes Mittel

gegen DriEHIlnox , lZtolit ruid . Rhsutnüblsirlus .
Lieferung an säuimtliche KrankenlaffeiL SSL »

Siul Ii -sliMilil i Ritter - Bad
130Gr . Frankftirters » tr . l36

'
18 . Ritter - Strasse 18 .

Spezialität :

( f�sssm �nSS - �eZW DamPfiaste11 - ) HttM .
�

V—
sööi�

— bezv . Heisslnft - , Lolitanuin - , Sool - ßi
ViDHrÄn?5, nnd Schwefelbäder
V baper . täglich für Dame » und Herren .

Vti - » » » « 4 » ! » : » « ! . Bmnnenstr . 16.
Loh - Xaniiiu - , Dampf - . Heissluft - und Sandbäder , sowie alle Bäder

einzelner Körpertheile ( Anne , Beine ) . Kohlensaure Bäder mit Nauheimer
Mutterlauge . Rascisaire - Aiintalt mit neuen mech. Apparaten ( 1 Tr. ) .
Masseur seit 1884. — «ein geprüfter Kursus am ssenr . — Seit 10 Jahren für
sämmtliche Krankenkassen . [ SIE »

Massage Filiale : Thuriuntr . 46 , von 4 —6 Uhr .
H . Mania und Frau .

Aeltestes Nhren - Fabriklager
BERLIN » . Ä »

152 am Moritzplatz 15 « , Oranienstraßen - Ecke

Wx Hmlüi .
< Zre » > e An . aahl .

5�ähr . « araatle . Vorzügl . Fabrikate .

Gold . Damen - Rcmontoir - Ühren v. 18 M. an ,

Silberne Cylinder - do . „ 10 „ „

RegnlatoiBn , 14 laxe gehend „ 12 „ „
Das langjährige Bestehen des tüesehäfts bärgt für

lilofernng reeller Waaren .

Schclthaner ' s Stenographie : E 0
42 Zeichen ; fast gar keine Kegeln ; keine
verstärkten Züge ; grösste absoluta "

Sohriftkürze , daher keine Sigel ; donkbar _ « _ _
gi - össte Einfachheit u. Brauchbarkeit .
Ansführl . Lehrmittel z. Selbstunterricht .
für jedermann 1,20 M. Karl Schelthauer , / _» /
Breitkopfstr . 4, Leipzig I. | Jip " Wörtliche stenographlKihe Aufnahmt
der Verhandlungen von Kongressen und Versammlungen aller Art an

allen Orten zu massigen Preisen . " TP # 6238L »

_ _ bis su den allerfeinsten GlashUtter Uhren

Goldwanren !

�OOSOSGMGGGO Alfenide .

Isilberwaaren ! |
i

Tägl . v. morgens 8 bis abends 11 Uhr

z. zeiWstt », Dresdener
Strasse 33 .

Kl kallsell gmilit :
Zleltere sazialist . Literatur , So -

zialdemolral , Vorwärts , Vorbote , Zu -
lunft , Neue Zeit , VolkS - Zeitung , Volks -
staat . Anner Konrad , Protokolle der
Sozial . - Kongresse , Janus , Sozialist ,
Rheinisdie Zeitung , Werfe von Pütt -
mann , Proudhon , Rodbertus , Marx ,
Engels , Lassalle , Bebel , Heinzen ,
8. Stein , Tölcke , Walesrode , Weitling ,
Rüge k. ic. S . Calvary & Co . ,
Berlin . Lutsenstr . 31. 2028 »

ftai » noch 7 Mark

meine
hochele .
ganten

Coacert *
Accord -
Zithern

mit 6 M»
_ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _Dualen «

25 Saiten , Notenhaltcr , Schlüssel , Ring
Stimmvorrichtung : u. Kasten , 50 cir
lang-. Dieselben sind nr . übertroffen it
ihrem herrlichen klangvollen Ton ; ci
kann jeder nach d«i ferner gratis bei .
gelegten neuesten Schule innerhalb
• Iner Stunde diese prachtvolle tteus »
musikeriernen�eistlichc Lieder , Tänze
u. Opern spielen . Früherer Freie 16
Mark. Ich mache darauf aufmerkaam - j
dass diese Zithern viel feiner poliert
und ausserdem g- rÜsser Sind, als wie
ii « von meiner Conkurrenz angezeigten
jnd dass ich so' che billitrere nicht ver »
kaufe . Porto 80 Pfir . Sämtliche Mu¬
sikinstruments liefere zu staunend
billigen Preisen ; Katalog : gratis und
franko . Smanuallgs Zithern nur 3 Merk.
Colossale Nachbestellungen . Versandt
gegen Nachnahme . Man falle nicht aul
achwindelhafte Annoncen herein und
bestelle nur bei

Permaiiii Smrliie . lüHMe HntflUk
Dieses Pracht - Instpniiient

wird gegen Nachnahme 14 Tage zur
Probe versandt , der Besteller hat
also kein Risiko .

Ass- WftWilsi ! jMlk!
1. Kistchen

Glas - Christbaim : -
schmuck nitt 300 Stück
nur gröh . sein verstlb .
und bemalte Neuheit ,
a. Reflex , Perl . , Kn-

, getn , Glocken , Bög . ic.
Als Gratisbeilage

füge einen Engel mit
bewegl . Glasflfigeln
sowie eine Cigarren -

_ _ _ _ _spige aus Bernstein¬
glas mit der emgebr . Photographie
Bebel ' s od. Liebkuecht ' s bei . Sämmtl .
Sach . vers . sür den bill . Preis von
5 M. 30 Pf . per Nachnahme .

Ernst Weschenfeldar Tädsl ,
1428 * Lauscha i. Thür .

Wer � Stoff — hat
fertig « Anzug l . Ranges 2V M. .
feinste Zuthaten , Garantie guter Sitz ;
fertige Anzug 2. Ranges 18 M. .
haltbare Flitterfachen , diif gearbeitet ,
zwei Anproben ; fertige Anzug
3. Ranges 15 M. . engl . Zuschnitt ,
Hose 3,50 , haltbare Taschen ; fertige
Paletot 18 M. . echtfarbiger Sammet -
lragen , woll . Futter , engl . Fa ? oii ;
verkauf « spottbillig Fabrikreste .

leistungsfähiger wie jeder
Tnchfnbrikant .

Stoff zum Paletot , Sskinia in allen
Farben echt u. rein « Wolle v. 12 M.
an, weiche Winterhoscu - Refte gran ,
praktisch , von 8 M . an. Anzugrrst « ,
Garantie füt guteS Tragen , van
1 » M . an. 858 '

Bclmeiltem Engel,
IMUnsatr . 26 , part .

» » '
* * *

aX <r%.
"ff !

verdient die Privat - Zabu -
Klinik von If . « tckTca » ,

Rosenthalerftr . öl , die deiouder « Aus-
merksamleit aller Zahnleidmdeu ?

ftV

A*
'

sie auch weniger Bemittelten
lüustl . Zähne auf Theilzahlnug

pro Woche 1 M. schmerzlos einsevL
( euolialtfäi » Behandlung angst «
clCjllUUul . licher und emonud .
licher Personen .

_ _

Puppenwagen, KildlrW�en
z. Wcihnachta - Ansvcrkanf

ausserordentlich billig .

Max Brinner, Jerua *lern8 " tr ' 42

2958 »

� W elhiiachts verkauf
Kinderwagen , Puppenwagen , Leiterwagen , Sport -

wage » . Kinderstiihle , Kindertische ,
Kinderbettstelleli , Schaiikelbferbe ,

Puppen . Triumphstühlr .
Kolossale Auswahl In jeder Preislage .

" E. Stiasssiy , Berlin ,
nur Wallstrasoe 81 und

liandsbepgerstr . 45 , I Treppe .

MBMI Senntags geöffnet
t I t Avhtaas ; t l !

Vinltf ig fit!' Hanlllef u. Vereine z. Weilinaclitsbescheerung |
Verk auf e «

ITimiIais Infllrfa v. 2 —10 Jahren gute Stoffe v . Ä,50 —o M.

KindGr - ADZugc „ 10 - 16 „ „ . - s - so - io - ,
Jeder Känfer wird staunen über die bill . Preise .

Kosen u. Kindep�Garderobe aller Art u. jeder Grösse
von 75 Pfg . bis 10,00 Mk .

Nur ! Pallisacleiistp . roth © 7 Nur !
Wolf [ Mathews . mag — — 1

Reinhold Werner , » ' '

Schneidermeister . [ 6063L *] Telephon Amt VII 4678 .

F» r 18 Mark Ä Mllllß «1�- » t \ \ m � Wlttöt
mit nur guten Zuthaten . Für eleganten Sitz und solide Ausführung bürgt

meine seit 16 Fahren bestehende Firma . — Grosses Duchlager .
Filiale Frledrlchshagen : Friedrichstr . 105. Flllal » Pankow : Breitestr . 39h

Taglich von 7 Uhr morgens bis 6 Uhr abends :

Bttfnils srislij gek. slhiv. verls. iiilh siiiil. Fleisches.
Rindsleisch . . . . pro Pfd . von 30 Ps an,
Schweinefleisch . . „ 49 Pf . 161311 . »

Verivältuiix der KocblinstaU Städt . Sclilaclithof

Nähmaschinen
vor - und rückwärts nähend .

Afrana - . Ndlcr - . Riugschiff - , Gretfer - Syftem .
für Haushalt und gewerbliche Zweck « ,

liefert billigst zu koulainen Zahlungsbedingungen j

E . Krieg ,
SO . , Skalitzerstr . 13 « . Wrangelstr . 118 . 1

W. . Leipzigerstraste 112 . 163478 »

möbel und Polsterwaaren .
Arbeit , äuflerst billige M v

Preise , empfiehlt
Reicheubergerstr . 5 . Auch Thellzahlung ! ( »

Sclilndler ' s PaHliie - Waareii - Gesehäft
Mnnzstratze 21 ( Elte Kaiser Wilhelmstraste , Laden )

Täglich tvcchselndcs Lager .
AlS besonders preiswertH empfehle !

2 reihig , für jede Figur Passend .
zerren ' rcvesrea , Stück3Mark . 1238 »

mit Schlaf -
konknrrenz -

Gröben vor -

Ä6 " 0tt0 Kreysslff , BrÄfraÄlio .
Reparatur cn schnellstens

Hif titlit lliilmt
5 » lv VI pH losen Preisen in allen Gros

Massiv golilene ytirketten
in denkbar grbsstcr Auswahl

nach Gewicht bei billigster Pa ? on -

bercchnnng , sowie die beliebten 03111611 ' KäligCkattan
mit und ohne Schieber , dazu auch

Mp " Tr erze , WU
ferner Ketten aus Donblö , Silber , Talmi und Jflckcl

Max Busse ,
Uhren - und Gold waaren - Han dlung ,

Brunnenstrasse No . 175 .

RohlabakJ Emil Berstorit
AVV - ' A . Brunneustr . 182 - Kovvenftr . 0

und Skalisterstr . 12 » .

Roh - Tabak .
Gröbte Auswahl . — Billigste Preise

P . E. Platt & Söhne , P

Bruttnenstr . 16
Im Hause : Xoack ' s Festsäle .

Roh - Tabak
billigste Preise [ 61148 *

Max Jacoby
Slrelitzerstrasse Nr. 52.

Rohtabak
Gröbte Auswahl ! Billigste Preise !

WWMWaa�MgliqWWWW
Snmiiillichi

Guter Brand ! Vorzügliche Qualität !

( Neue Foniieu , sehr gr . Nnsw
ä 1,40 M. ) Man verlange Preiö -

Berzeichnitz . 61128 »

Heinrich Franck ,
Nr . 185 . Brnunenftr . Nr . 185 ,

Neues Nediadalt ' l�ager
dere Bor -bietet Fabrikanten besondere

theile in selbst mitgebrachten slld - und
livrdamerifanischenTabafeiL Bngros .
Bn detail . A . Fischer , Augiist -

Brunnenstrass « 6. 1 straste 39 , nahe Rofenthalerstraße .

EBuHfnungs «
Anzeige *

Rohtabak -
IweigGeschaft 1

L. Cohn & Co. �

Vertreter : S. Croebel ,
11. Brnnnenstr . 11.

Geschäfts - Grund - Prinzip
Tadellos brennende

Decke , Fmblatt u. Einlage .

Tnlb - i »u billigen aber
-M. « T stF » Zt . « festen Preisen .

Permanente ? Lager in Q' lgarrcn »
Vl ' ickel - Fornien , Flgarren »
Fora , pressen , sowie insämmtlich .

Fabrikatioiis - BedarfSartikeln !

Blan - Papler 15 Pf . pr. Pfd . ze,



Uhren m Gold - , Silber - nnd Alfenidewaaren H . M«irillßr . 37,
Mfas ceuirai *

Korb - und Kinderwagen - Magazio von ü , W.
AmfiffiTa ? nur 95 Bnsnneffis ' trass ® 95 ( sumvoia�n)

empfiehlt zum WeillllSiClltsfQStQ sein vorzüglich reich sortirtea Lager in

Sport - , Baston - , Leiter - nnd Ziegenbookwagea , Kinderklappstühle , Elnderlisohe nnd

_ _ _ Eindorstühle , Trlnmpfstahle , Blamentisohe , Papierkörbe , Wäschepuffs etc . eto .

Preise aussergewöhnlich hillig und empfängt ausserdem jeder Käufer ein hochelegantes Weihnachtsgeschenk »

Scholz ,
� MM

Pappvvvasvll ,
3 IWInnten Tora Nordbahnhof GeanndbmnitMi antfernt . ! Sonntas : «r�öfTnet von 8 —IO Vorm . und 12 —8 Bfachm .

Glühwein Johannisbeen - Wein C
ansgezeichnet k Liter Mk. 1,20

B Liter 5,50 , 10 Liter Mk. 10, - .

Einzelne Flaschen senden durch
unsere Gespanne frei Hans .

MaU- verKaufsladen :

ognaO
Heidelbeer - n . Stachelbeer - Wein

a Flasche Liter 75 Pf .
Urenibeer - n . Werinutb - Weln

k Flasche «/» Liter Mk. 1 . - .

— deutscher —
k Literflasche Mk. 2,10 , » 50 . 3 . - .
Cognac flne Champagne ,
»/ , Literfl . k Mk. 3,50 , 4,50 , 5,50 .

ium

anerkannt gut
6, Literflasche Mk. 1,10 , 1,60 , 2,10

bei Entnahme von 5 Flaschen
k Flasche 10 Pf . billiger .

ÜlionsdoHFei *
Likör , a Ltr . 1,20 , 5 Ltr . 5,50 .

Echt . alt . Nardhäns . k L. 1, —, 5 L. 4,50
Pomeranzen , Jngber , Wachholdrr
Getreide - Knmmcl k Liter Mk. 1, —

Fernsprecher : Amt IV . S67SISunsu Neumann & Co . , Berlin SW . 68 .
„ ■ ■

Neue Friedrichstr . 81 . — Oranienstr . 190 . — Genthincrstr . 29 . — Grüner Weg 56 . — Kouimandantenstr . 67 . — Wilsnackerstr . 25 .
— Potsdam : Bäckersir . 7. — Schöneberg : Hauptstr . 129 . — Probirsielle Kommandnntenftr . 67 . 6307C *

Elsasserstrasse 19 -

Belle - Alliance . Platz 6 a , Amt IV , 3679 .
Eharlotte , Iburg : Kaiser Friedrichstr . 48 .

'
— P o t s d a m :

Neu epüffnetl

MGGOOGODGGDGG

Jedev Nnunt
�

daß wir uns entschlosien haben , unsere Goldwaaren und Uhren
auch im Einzelverkauf abzugeben .

Unsere kolossalen Lager find sehenöwerth .
Die Auswahl ist überwältigend .
Unsere Preise verblüffen jeden Käufer .

„�' • . "fr ' chen unsere Preise mit den tn Zeitungen und auch
sonst billigst angebotenen Preisen zu vergleichen .

von Mark
Echt gold . Damen - Uhren lö, —an
Echt gold . Herren - Uhren 30, — „
Echt silber . Herrcn - Uhren 7, SO „
Echt silber . Damen - Uhren 8, — „

Schweizer Fabrikate mit drei -
jähriger schriftlicher Garantie .

Sänimtliche Schmuckwaaren

von Marl
Echt goldene Anubänder « an
Echt goldene Brachen . . 3 „
Echt goldene Ringe . . . S „
Echt goldene Ketten . . . 15 „

Alles in tadelloser Qualität mit
dcmTfit Goldwaaren u. Uhren vor¬
geschriebenen Stempel versehen .
nnd Uhren von den einfachsten

biS feinsten . Zur gefl. Beachtung ! Um Verwechselung zn vcr -
meiden , bemerken wir , dab wir kein Ladengeschäft unterhalten ,
sondern der Einzelv erkauf zu unsern unantastbar sesicii Preisen ,
welche auf jedem Gegenstand deutlich tn Zahlen vermerkt sind ,
stattfindet .
B. WolfT & Stiller , Goldwaaren - u. Uhrenindustrie ,

68 . Friedrichstr . 68 , zwischen Tauben - u. Mohrenstrahe .
Hos parterre . Hof parterre .

VNMtM VsW Silfw wtjy �

Kimlerwagen-u. Sctilafniöbei -
iaran Rühu I. InvalldanstrasselfiO ,
JcUdl üauj , an der Brunnonstrasae .

II. Cr . Fraukrartorsti * . 115 ,
Ecks Andreai - Strasse .

III. Oranien - StraMDe 70 , Ecke
Kommandanten - Strasse .

Passende Creschenke ! GOOGOW

Gustav Schoder
Gold - und Silberwaaren - Fabrik

155 Oranien - Strasse 155
Ecke der Prlnzesslnnen - Strasi «, Im eigenen Hause ,

empfiehlt zum bevorstehenden Weihnachtsfeste sein

Grosses Lager
in Brillanten , Türkisen , Korallen , Granaten ,

Bestecks etc . etc . [ 276L *

Dukaiengoldene Trauringe in jedem Gewicht
Bteis am Lager .

Beichhaltiges Lager
aller Gattungen Uhren inländischen wie aus »

ländischen Fabrikats .

von 9,00 —80,00 .
Auch Theilzahlnng
v. 1,00 wöchenil . an

Bei Baarzahl . Rabatt .
Amt in , 6261.

Neu

von 8,00 —160,00
Stand

- 100,00
. Daunen .

der Betten
derKiufer .

WWW » KI, < C
�von 6,10 an. " w " > von 5,00 an.

| V. Chansseestrasse 8. V. Rclnlckendorferstrasse » DE .
VI. Charlottenbarg , Wilincrsdorferstrnsse 55 .

„ Welhnachts - Ansstellnng " : Kicscnuustvalil In Pappen ,
Puppenwagen , Klndcrmttbel . —

_ fly Lieferant der Beamten - Vereinigungen [ 6105S *

Gaoar Amol « ! , Hut- Engroslagei
Dresdenerstr . 116.

| am Oranionplats ( kein Laden )
Klnzelvcrkanr reeller W' saren rn
fols . ail . a Prell » ( P»rthle *»«ren führe nicht) .

Herrenkäte , weich » 1,Z » 1,50 2, - 2,50 3 . — 3,50 n. 4, —
de. • . . . . . . » 2 — 2,50 3, — n. 3,50

c Haartlz . . . » 4. B0 5. - « , - n. t -
CvllnderhOte . . . . . .» 4, — 6, — 7,50 9, — n. 11, —
Herron - Mütren . , » 0,85 0,40 0,50 0,60 0,75 bis 2,50
Kinder - Mütien . . . . . . .k 0,50 0,60 0. 75 bis 2,50
Kinder a. Conflnnandenh . »0,75 1,25 . 1,50 2, —n. 2,50

Welche Damenbüte , leichte Relsehüto , Lodenbäte ,■ 1 Ghapeanx claqnes . Tarnerhllte , Jairdhiite , etc. »
BUH ffsie Bezugsquelle für Wiederverk/tnfer !

M�» Bitte genau aul die Adratie zu achtes , da ich kaise FUialiu habe .

Die allbekannte Uhrenfabrik von P. Gölte,
gegründet 1868 , Berlin , Köpenlckerstr . 79, Ecke BrOcken -
etrasse , empfiehlt Nickel - Hsrrenuhren 7 M. . Remontolrs
In Silber von 12 H. ab , 10 Steine 18 M. , Stahl - Damen-
Uhren 10 M. — Speclalität ; Goldene Damen - Remontolr -
Uhren von 19 M. , do . Reichsstempel von 26 M. an ,
mit halbverdeckter Kapsel 30 —45 M. , 3 Kapseln ,
Savonette von 35 M. an . Goldene Herren - Remontolrs
zu aussergewöhnlich billigen Preisen . Hausstanduhren . —
Vers , nur gegen Einsdg . oder Nachn . — Umtausch
gestattet . — Alte goldene Uhren werden in Zahlung

genommen . ClashUtter Uhren zu Fabrikpreisen von Lange A Söhne .

ÜTetzner ' s Korbwaaren - Fabrik .
Berlin , Sludreasstr 23 . via - i - vis dem AndreaSplai

II . Geicbäit : Bru » itenstr . 9K, vis - ä - vis Humbold
III . Geschäft : Bensselstr . 67 ( Moabit ) .
IV . Geschäft : Leipzigerftraste ( Svittel - Kolonnaden )

K' ete�i ' H' httiViVP » » sröstte « Lager Berlins .
5tUl0eillmgeU , Musterbücher gratis .
1 fl fl H Mnvtlr Zahle ich jedem , der mir iit Berlin
iUUU Irl Cll A. ein gröberes Kindermageii - Lagcr
6108L »1 als das melnige nachweisL

küxeue ? obrik im Hanse .

Glashöttei ' Taschen - Uhren von A. Lange & Söhne . �
Vergoldniig nnd Versllbernng , OMH

Kinderwagen - Hans

August Götze ,
Berlin W. ,

Brunnenstr . 145, Ecke Rhelnebergerstrasse .
Rlesen - Auewahl In Kinder - , Puppen - , Sport - ,
Kasten - und Letterwagen , Klnderholzntöbel

und Klappstühle . 2298 »
Korbwaaren eigener Fabrik .

J . üaer9f
j- Berlin N. , [ 61078 * |

| mir Gesundörmmen l
"

26 , Badstraße 26 , |
� Ucke Prlneen - AIlco , S

� empftehlt , wie bekannt , tn reellster AnS -
e stthrmig und allerbilligsten Preisen �

rllerren - u . �nabsu - t
� Karterobs , S

— ArbeltsHuchcn . — £

Anfertigung nach Maass . *

Jinit . Tapcstry , Axminster , Plüsch
Brüssel , Smorna verkaufe in
GnphngrliG » « ä 5 , 7 , 10 —20
Salongrttsse ä 10 . 15 , » O - SO
Sanlgfösse ä » 5 , 30 , - 40 - 100

Tischdecken !
Schlafdecken !

Steppdecken !
arohe Auswahl bei enorm billigen
Preisen in allen Artikeln . Gelegenheits -
käuse zurückgesetzter Waaren . Katalog
gratis und sranko . [ 3061 . *

8. Unger , cSifÄ .
Teppich - Spezial - Gcschäft .

Fahrräder
gute Marke 175 M. , 2 Jahre Garantie .

o . Hchmidt ,
6023L * } Pallisnden - Ttraste 96 .

mem

Empfehle zum Weihnachtsfeste

grosses Itager in

[lsmi, Innitltn, GM- , Äldtmimeii
zu anerkannt billigen Preisen . 258C *zu anerkannt billigen Preisen .

Gold . Damen - Uhr . . . . . . . .Mk . 15,75

„ „ „ taveMert gesodUtten
kovdlelll emailliert . „ 24, —

Liid . Damen - Udr , kl . kayen . . . . , , 10,50

Stak ! * „ „ „ , ,

Silb . Herren - Uhr mit Kette

Gold .

■ sei

■ ■ ■

91 „ mit Doppel - Kapsel

. . 8,50

. . 10 -

. . 45 . -

Garantie : 3 JT ällll ' Ce

Uhnnaclicr II . Juwelier

306 . Oranienstrasse 30Ö , nahe Manteuffei . tr *». . .

M - Eigene Werkstatt ( Up Reparatur nnd Bfenarbelt Im Hanse . " Tpß

-. i-.gj-. r; . .s;' i

Großer

Möbelverkauf
Orauienstraste 73 . an der Kom -
mandantenstrahe ( früh . Schlltzcnstr . 2) ,
in meinem vier Etagen Hohen Fabrik -
gebäude , groheS Möbel - Spezialgeschäst
für kleine und mittlere WohnungS -
Einrichtungen . Brautleute , welche eine
dauerhafte imd billige Eiurickitung
kaufen wollen , bitte ich, ohne jeden
Kaufzwang mein kolossales Lager vor
Einkauf zu besichtigen . Verlangen Sie
mein Musterbuch gratis und sranko .
Durch gröbere Maffeneinkäufe nnd
Ersparung der th euren Ladcnmiethe
bin ich im stände , hübsche und
geschmackvolle Wohmingseinrichtungcn
schon für 100, 200, 300 - 400 Mark ,
hochelegante von 500 —5000 Marl zu
liefern . Fertige Musterzimmer zur
Ansicht . Wvhmingseinridiwngen auf
Thcilzahlung unter den koulantesten
Bedingungen . Beamten ohne An -
zahlung . Eigene Tapezier - und De -
koratcurwerkstatt . Brautleute erhalten
hübsches LnrnS - Möbelstück als Zugabe .
Kleiderspind 18, Waschtoilette , Küchen -
spind 18, Kommode 15, Spiegel 7,
Muschelkleidcrspind 35, Sopha 25,
Bettstelle mit Matratze 18 M. , Nub «
bäum n. Mahagoni fournirte Kleider -
spinden , Berlikow 32 M. , Muschel -
bettstcNc mit Spmngfedcrboden 40,
elegante Säuleutrunieaux 45 M. ,
Salonganittur 60, 75 und 105 M. ,
Paneelsophas mit Satteltaschen 75,
verrenschrelbtisch 45, reichgeschnitztes
Büffet 100 M. Zu ganz billigen
Preisen werden die groben Borräthe
verliehe » gewesener , zum theil sehr
wenig benutzter Möbel verkauft , dar -
unter ganze Speisezimmer , Salons
und Sd>lafzimmer . Täglicher Eingang

brauchter , einfacher n. feiner Möbel .
ekailfte Möbel werden 3 Monate

kostenfret ausbewahrt , durch eigene
Gespanne in die Wohnung gebracht
und aufgestellt , auch auberhalb

4 Wochen zur Probe

HU-
iWBl -

ItlS , damit . leb Jeder von der
Oflto nnd Stork em Bansrt der¬
selben Uberceuiren kenn Cisselbep
sind mit der allontaaee . oat und
bektm gorantlrt anaerbrorh -
lieben sneetBlich geuohtt * «-
ten SpirBltoeteiifederuiig r er¬
leben . die sn Jedem Inetrümpnt
roa sseaen zn sehen l>t. Heine
narmüuikBO beben zereotlrt
■tUrbetnai nnd dabei ■chSnetvB
Orgelton , die besten nnd meisten
atlmmen , Stbeillge nnverwästUch «
OeppelbUgs mit Kck - niohonsm ,
Zahsiler , KlekelbeschlKcre , viele
TrompetentrlBge , otTeue mit
Klakelsteb umlegte Clevietur , 10
Testen . 2 Bässe und kosten In
arhSrls 5 Mk. , ScbBrlgr 8 eebte
Register SV« Mk. , 4rhllrlg 4 echt *
Register 8 Mk. . ScbOrfg 6 echte
Register ist/ , Mk,, und in ' inlhig
mit IS TBetea , 4 Beesen lOif «
Mk. , mit tl Tasten 11 Mk. Mit
bester Olockenbogleitonr 90 Vf*
mehr . Verpeeknng , beste Belbst -
er emsshule gretls , Porto 80 Pf«.
Katnlos über aämtl . Uuslkle -
strumente vre Ms und frenko . Uen
kaufe nur bei der thatuSchllrb
ältesten und gvUssten Harmo -
alksfabrUt in Heuenraäe von

Hermann Severins ,
Neuenrade , weetfMea .

"B/f III , _ 1 auf Theilsalilnng
MO 061 J . Kellermann ,
Neue Jakobstr . 26 *

Fabrik und Ifager
von

Gold- u. Siiberwaaren ,
Brillanten ,

Regulateuren
und

Taschen - IJhren .

tiF &k [ 321L * �

Georg Grflnbaum
Goldschmiede - Meister

Grosse Frankfurter Strasse 106
n, ■ am Straussberger Platz . ■

Haltestelle der Pferdebahn . » * » Telephon Amt VII . No. 3038 .

Siiberplattirte Waaren
Haltbarkeit garantlrt .

Frima - Qnalitäten
In . ämmtllchen Waaren

zu bekannt billigen Preisen .

P Eigene Werkstätten .

b.



/AODERNE /�AASS = ANFERTICUNC u .

rabrikanorivonHmen &Knaben - BeKleidung .
24a Chansseestrasse 24a , 11 ßrückenstrasse 11,

zwlsclien Invalidenslrasse und Friedrich - Wilhelmst . Theater . am Bahnhol Jannowitzhvücke , Ecke Rungestrasso .

16 Gr . Frankfurlerstr . 16,
zwischen Biirger - Hospüal u. Fruchtstrasse .

Praktische Weihnachts- Oeschenke * Herren . .

Umtanacli nach dem Feste gern gcsvilhvt . — Das ZSte Prcislbncli wird gratis und franko versandt .

Filp 3 Mk .
Herren - Hose , starker n. strapazirfähiger

Zwirn , in vielen Mustern .

Knaben- Anzug, praktisch und haltbar .

Knaben - Mantel mit : E>lüS0�3oaiKrimmer -
für Herren , verschiedene
Jjarbenjiraktiset�ürs�iaus�Loden- Joppe

Für G Mk .
Willfpp In II HP für Herren , dick u. warm gef .inlllOl *UU| i | lü mitbreitemBrustübersohlag .

Festtags - Hose
fiir

HeiTaingmgarfonop

Knaben- Mantel � �iZelÄmit
Knaben- Anzug in eleganten Faxens .

Für 8 Mk . so

Winter - Paletot fiir Hen��tble ' warm

Schlafrock, grau odfiTaSkuouWe mifc

Jöngliligs - Mantel mit warmem Futter .

Uppppn Hnco ausserordentl , guter reinw .
nCI I ClrnUoB , Buckskin in modern . Ltrsifen

Für 1 Ä k einen tlhevlot - llerren - Anzug , oder einen eleganten Schlafrock , oder eine sehr gute , wetterfeste warmgefütterte Herrcu - Iioden - Joppe c, " "J ! {
oder ein gute ? schwarzes Herren - Jackct aus Kammgarn - Cheviot .

" �

Fisi » S8 Mk .
Upi ' NPN dnvnn schwarz u. blauer Hamm -
NvI I VII - ttlHUg , garn - Oheviot .

Pelerinen - Mantel iüx Horfütt' errrm ge "

fürKaiser - Mantel

Krimmer - Palelot

Herren , wetterfester
Stoff .
für Herren ,

elegantes Futter .

Für ZA Mk .
Hohsnzollera - ' /lantsI
Willfpp Palpfnt für Herren , Cachomire -
nllUCI TfllClUl Eskimo m. schönem Futter .

durchweg mit Peiz gefüttert ,
vorzüglicher Oberstoff .

dicker Velour , mit karrirter
Innenseite u. Schnurbesatz .

Pelz- Joppe,
Selilafrock ,

Für Z « Mk .
Hohenzollern - Mantel

Winter - Paletot

Herren - Anzug
Schlafrock ,

für Herren , Tuch
mit Lama gefüttert .

für Herren , Prima - Eskimo
mit feinem Futter .

n Rock - u. Jacket - Faijon ,
sehr elegante Stoffe .

von bestem seidenweichem
Lammwollstoff .

3,30 Meter V

| Stoff zum Anzüge
für 18 —15 —9 —6 —W Ritt .

2 Meter

Eskimo zum Paletot
«J �für 18 - 15 —12 - 1

1,10 Meter A

Stoff zur Hose 8
für 5,60 - 4 —2,50 - A 80

. , -..j;' -•■**• V* ' . 11- " !>>' • >}■■■■>* . t- -y ,t. t �

Falls obig - e Angebote ausverkauft sind , wird Ersatz oder Neuanfertigung ohne Preisaufschlag gewährt .

r�| �r , ' v�<' ( ■•-> >: 'V-t ' ' -iiiMMrf

Asthma .
Die Heilkraft deSPohl ' S Broinveer -

Wein ist erprobt bei Luiigcnleideii .
Broiichialkntarrh . Kclilkopflciden ,
Verfchleiniung . Influenza . Er -
kalt » » » u. Schlaflosigkeit . Preis
per Fl . 1 M. Fabrikant Drog . Fahl ,

r. 157.Brunnenstr . 6364L «

THeilzaHlinig
gestattet .

Puppen - , Kasten - ,
l -olter - u. Sport -

Wagen ,
Kinder - Holzmilb . ,

Korbwaaren
zu enorm billigen

Preisen .
_ Rieaenanswahl .

Kinderw . ge » 8, 1«, 13 - 90 M.
P» ppri » vaae » 0,50 , 0,75 , 1 —35J M.
Sportwage » 4, 5, « - 20 M.
Leiterwagen 3,50 , 5. 6 - 20 M
Rinderklappflichle 5, «, 8 - 18 M.
« Udfic Korbstähle Z. 7. 8 - 18 M.

8! » 15. Daz. gewähre 5 pCt. Rabatl .
F Rernmann �l»i >rea «straste sz ,
r . UCi IJIiIrtllil , pnrt . II. 1. Etage .

Aiibrrasstr . 54 . Hof parterre .
Ileltefles Geschäft Berlins .

Club- Pfeifen , |
Jagd - , Tnvncr - ,
SlarHch - Pfclfen .

Feine Wiener
Meerfchaiimspiäen .

Spazirrflöcke .

Sohcunoi ' tSiWii ' tb
» Cl - Iin <».

Bliiiittitstr . 13.

Billig ! Kiiabenanziigr ! Billig !
Paletots , Mädcheiiklcider n. Mäntel .

0. «otkmann , Betcranenstr . 14. *

Heute Sonntag sind unsere 3 Magazine bis abends 8 Uhr geöffnet .

Musik- Inslrumeuten - Falirih «• >»? « * P�.

Füa » lO Mk
Werktags - Anzug n ° zS, « ä " " h "

Jüngliiigs -Anzug
Kammgarii- Hose KSÖÄZt " ' :
Pelz -Hepren- Krayen.

Für 3 ® Mk .
HeiM ' en - Paletot LechtEart�uswaS °sser
Gelirock-Anziig von gutem Kammgarn .

Hohenzollern - Mantel , foiE - Tach, - iE sehr

Herren- Anzug,
llUhlllllll IIIWI

3 Meter A O

Kammgarn zum Anzüge l \ Uu
für 27 - 24 —19,80 —Xv ) " In . «

J . Brünn ,
�Bahnhof Börse ) Hackescher Markt 4

Veibnaobts - Ansverbani
gelangen groste Lagcrbcstände ineiiicr

? SWebe
Gardine » ! Portieren !

Steppdecken ! Tischdecken !
zu » Chi ? MIHgcn Ptelsen zam

Ansverkanf ! !

IVIÖilOE auf Tiieiizal11 ' llrsnienslr . 131
3 Konlaute U 9, M 1 o,,/ont Beamten

Zahl . - Bed . B. ll III . l . LliVvI >t . ohne ZluzahL

AAilitg ! Ausverkauf !
Wegen Aufgabe dcS Geschäfts

Hille , Mützen , Schirme
zu bedeutend herabgesetzten Preisen .
Fmll 8tabi ? le , N. , Vinetsplatz 9,
zwisch . Ruppiner - u. Gwinemiinderstr .

Zinn bevorsteh . Weihnachtsfcste
empfehle meine Gefchästc i » groszer

Anstvithl von Spielwaltreit ,
Haus - und Knchengeräthcn .

<». iklichelchcn , Bättchermstr . ,
1. Geschäft Kottbuser Damm 92,

2. Geschäft Dresdenerstr . 1».

Meiz - Apparat
fiir Stiikii ,

an jedem Kachel¬
ofen anzubringen ,
in 2 Minuten ein
vollitäiid . ivarmes
Zimmer mit drei

Prehlohlen ,
pro Stück 4, M.

für Küche
pro Stück 2 Zl .

Zu haben : Seda »t >an -
»trasee 3. Täglich Probe - Helzen .

Uinderwagen f2i6a .
7,00 - 10 . 00 . ver¬

nickelte 16,00 ,
Puppenwagen .

. cizendc Neuheiten
van 1,50, extragrosze
3,50 , hochfeine mit
Decke 6,50, Sport - ,

Leiterwagen und
fämmtliche Kinder -
Möbel am billigsten
nur Prlnzenstr . 55,

Ecke Dresdenerstr . Gnst . Linke .

Reiit ckinssisclio

Mandarineniiauiieii !
das Pfund Mk . 2 . 85

natürliche Daune » wie alle in. ,
ländlichen , garantlrt neu und l
ftaabfrei , »i Farbe ahnlich de» I
Eiderdaunen , anerlannt füll - 1
kräftig und haltbar : 3 Pfund
genügen ,um gros, - » Ober -
bett . Tautende Anerkemiunq ». I
ichr - ibe». Verpackung umsonst .
Versand gegen Nachn. vo » derl

erste « Bettfedernfabrik
mit elecirijchem Betriebe >

iZ - nstsv I . nstix ,
» « rltn Prinzenstraße�S .

«»n verlangs Praielieta�

Möbel,
baar n. Thtilzahlung ,
hllllgnt Frank -
fnrter Allee 110 I .
Ecke KönigSbergerftr .

Zlnhz - ' schc

�Bargarme
kaufen Sie für 50 und 05 Pfg .
a Pfund Hochfein und frisch 13228 «

MWilt SA » .
A . Bptlie . ( Gea' - 1884. )

Versandt nach allen StadttHeilen .

kür 3 Mark
bis 8,50 Pelina Kammgarne ,

Wlntei ' - I ' aletotstolTe ,
Cheviot » .

01 roste Reste spottbillig .

1?. «' . lieber Sleinmg 4
tum stathbau ») , Cacl Kngel .

Sonntag » bis k Ohr geoNnot .

IlofBaaim »

| ntufrtujT. , Eii -Ndau, mit jrffjt
| XoufüHt, in schw-r, ob. sllußd. ,
I It-s. z-F-drikpr . unt. ISjäHr Sa»

ranüe , gegenTH-ilz . mtl. Mi. Sa
. „»»e Preilerb . . noch auswärt « srt.,

Probe tRls- r -nz-n u. galal . arotis )
Berlin 8VF . 49 , Leipzigerstt . SO.

THeilzalilmg
monatlich
10 Mk. .

liefere
elegante Herren - Garderobe nach
Maaß ( auch baar Kasse, billigste Preise ) .
Fertige Garderobe ivird zum Selbst -
lostenpretse ausverkauft . Tomporawiül ,
Schneidermstr . , Stralauerstr . 56, Laden

IV » ' . lävldri « ! » ,
Spezialarzt f. Haut - ». Harnld . ,

Beingeschwüre nnd Lupus .
A » dev Stadtbahn 24 ,

( am Bahnhof Alexanderplast . )
Sprechst . : 9 —12 und 3 —6 .

Freitags keine . 6125L »

PolikliinkiDomÄag. )«-�'

Borräthe ziirillkge�ttr
Teppiche ! !

Morttören ! !
Gardinen ! ! »

Steppdecken ! ! ?!
erstaunlich biilig . ■ V,

Teppich - . Haus T

EmilLefö*re,WiuS|
Oranielistr . 138 . . b

Prachtkatalog
mit buntfarbigen Teppich -
Illustrationen , sowie zirla 200
Gardinen - und Portieren - Mbil -

�düngen in lünstlerischer Aus - -
M sührnug auf Wunsch gratis und tll

fraitlo ! - « d 6102L » F? fraitlo ! " 96

m GrU » » tea Te ]
Ä » etil

Ziiline «. M. Z » « SS .
Kt»« big » heedsoll

65/5 » Invalidenstr . 145 .

8xeeiillitriltl . Institut

Er . B. Lasker
42 Alexanderstr . 4L

( am Alexanderplatzt . 1 \
Spee . operationsloses Heil - Ver¬
fahren ohne BernsSstSruna

Beittleiden .
Erprobte Methoden bei Flechten ,
Luxus und anderen

Hatttleiden .
Tägl . S —12, 3 —6 . Freitag und

Sonntag 9 —12 .

Central - Leihhaus ; Jägersir . 72 ( zwischen Kanonier - nnd IVlauerstr . )
Im nen nmgebanten Waarcnhans . SO helle Rünme

in drei Etagen .

Täglicher Verkauf von eleganten, modernen Wluter - Palefots u . Winter - Anzügeii neu � we. nig

Eiekteischo » elcuchtnng

0 . , . ™, . . . « . 10, 12, 16, 20, 25, 30 - SO,
Anzüge , Kaimnignrn - Salon - Anzüge , Hochzeit » - Anzüge , Holienzollern - Müntel , Joppen , Schlaf , ticke . SfOT " Alles fabelhaft billig , tioldene und

Änge?»/oche ' ». ' Amnbünd� e ' lÄ Ein grosser Posten Herren - und Damen- Stiefel , �ek - u . Kelse - Felze für Herren .
Tancomto DlonffllfQtb Hoppon nsprtfipnhoil cinfl Tlllll Voplfäilf fiociollt lln <� Wfd Bauch - Sachen , selbst für die korpulentesten Herren passend , in grosser Auswahl vorhanden .
laUbcDUc cieyaülcr tlcl icfl ual UCi ÜUCll jlQu Zllitl ICl &clUl ycsiclll Auch sind die bekannten Monatssachen ( in den feinsten Werkstätten tbeüs auf Seide nach Mnass

bestellte Sachen ) , welche von feinen Leuten nur wenig getragen sind , vorräthig . | W Ein Versuch sichert uns die Kundschaft . Ö52L *

Oameii - Mäntel , • Jaquets und Capes spottbillig : . " WG , Poüz . conc . Leihhaus .

Verantwortlicher Redakteur : August Jarvbey in Berlin . Für den Jnserateniheil verantwortlich : Tb . Glocke in Lerltn . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .
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